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XXi. Armenpflege.
Organisation der öffentlichen Armenpflege.

Flächeninhalt und Einwohnerzahl der Armeninstitntd -Bezirke ; Zahl der Armenärzte , Armenräthc , Waisenväter nnd Waisenmiittcr am
Ende des Jahres 180 k.

22

Gemeinde -,

bzw.
Armenbezirk

Gesammtfläche ! Darunter
des l verbaute

Bezirkes ! Fläche

in Hektaren

Zahl der
anwesenden Civilpersonen
(nach dem Ergebnisse der

Zählung vom Zähre 1890)

Darunter
in Wien heimatberechtigte

Personen

männlich I weiblich szusammen ( männlich weiblich zusammen

Am Ende des Jahres 1893
betrug die Zahl der

systemisierten Stellen der

Armen¬
ärzte

Armen-
räthe

Waisen¬
väter ' )

Waisen¬
mütter ' )

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

Innere Stadt
Leopoldstadt
Landstraße
Wieden .
Margarethen
Mariahilf
Neubau .
Josefstadt
Alsergrund
Favoriten
Simmering
Meidling.
Hietzing .
Rndolfsheim
Fünfhaus
Ottakring
Hernals .
Währing.
Döbling .

zusammen

282 .8350
3 .100 .0676

603 .7135
179 .6790
254 .2031
138 .7512
145 .7863
104 .5766
264 .7086

2 .175 .9196
2 .211 . 1725

752 .6639
2 .387 .5586

207 .7721
127 .3228
875 .3592
968 .9319
854 .1203

2 .176 6953

146 .8291
282 .1131
193 .0819

86 .7059
92 .8030
90 .8058

100 .2390
66 .7221

114 .2919
141 .3321

95 .0230
102 .1160
150 .3928

62 .5673
40 .9260

101 .9703
90 .8110
88 .6197

107 .0103

26.697
76.499
50 .793
26.231
41.186
29.961
31.995
22.847
36.788
42.849
14.403
31.041
21.102
27.436
21.534
53.828
36.549
32.127
15.134

40.332
81.875
59.486
32.904
42.845
33.940
37.864
26.129
44.382
41.964
14.282
29.825
22.904
26.905
22.328
53.033
38.108
36.735
16.756

67.029
158 .374
110.279

59.135
84.031
63.901
69.859
48.976
81.170
84.813
28.685
60.866
44 006
54.341
44.162

106 .861
74.657
68.862
31.890

12.367
19.312
18.806
11.439
16.266
13.367
15.398
10.337
15.016

9.345
3.257
8.826
7.012
8.387
7.218

17.361
11.373
10.540

5.459

14.258
20.270
21.693
13.239
18.228
15.370
18.210
12.101
17.848

9.335
3.367
9.356
7.956
9.006
7.863

18.696
12.729
12.074

6.206

26.625
39 .582
40.499
24.678
34.494
28.737
33.608
22.438
32 .864
18.680

6.624
18.182
14.968
17.393
15.081
36 .057
24.102
22.614
11.665

17.812 .1711 j 2.153.6945 >! 639 .300 > 702 .597 4,341 .897 ) 221 .086 ! 247 .805 ! 468 .891

50
69
71
45
50
42
60
40
65
60
19
41
29
36
29
75

.50
46
21

1
50
22

4
46
22
10
18
50
12
2
7
8

15
12
29
16
8

10

2
4
1
6

20
8

9
2
4
2
2
2
5

16
8

10

56 ' ) ! 898 ! 341 100

>) Die Waisenväter und Waisenmütter sind mit der Ueberwachung der Pflege der bei Pflegeparteien untergebrachten städtischen Kostkinder betraut , wobei sie von den städtischen Aerzten
und den Armenärzten unterstützt werden.

2) Ferner fungieren als Specialärzte : 2 k. k. Stadt -Armen-Augenärzte für ämmtliche Bezirke, 1 k. k. Armen-Ohrenarzt und 1 k. k. Armen-Zahnarzt ; die beiden letzteren Stellen
sind unbesoldet . Außerdem beschäftigten sich auch die Polizei -Bezirksärzte , sowie die polizeibezirksärzilichen Functionäre mit der Armenkrankenpflege im Wiener Armenbezirke. Von den
56 in der Tabelle angeführten Aerzten sind : 15 k. k. prov . Armenärzte , 8 städtische Armenärzte und 33 städtische Acrzte für Armenbehandlung und Todtenbeschau (in den mit Wien vereinigten
Vorortegemeinden). Siehe auch Tabelle 1 auf Seite 650.

XXI.Armenpflege.—.4.OrganisationderöffentlichenArmenpflege.



Armenpflege. — 8. 1. Lande, a) Der allgemeine Versorgungsfond. 617

6. Foiide und Stiftungen für Zwecke ver öffentlichen Armenpflege
1. foiide für Zwecke der öffentlichen Armenpflege,

st Ter allgemeine Versorgungsfond.
I . Einnahme» deS allgemeinen Versorgungsfondes in den Jahren I8 «N—18N» .

Einnahmen
1891

fl. ! kr.

1892

fl- kr.

1893

fl. ^ kr.

n) Eigene Einnahmen.
1. Ordentliche:

Interessen von Activcapitalien.
Ertrag der Realitäten . .
Ständige Beiträge. Legate und Geschenke. .
Verpflegskosten-Rückersätze . . .
Musikconsens- und Spectakelgeburen . . . .
Verlassenschaftsprocente.
Licitationsprocente.
Lohnwagengefälle.
Nenjahrwnnsch-Enthebnngskarten.
Wohlthntigkeitsvorstellnngen.
Armenlottcrie und Armenredoute.
Strafgelder.
Anthcil am Reingelvinne des k. k. Versatzamtes
Pfandüberschüsse von concessionierten Privat-

Pfandleihanstaltcn . .
Gesammelte Almosen bei den Armenbezirken .
Fondsverwaltung.
Bersorgungsanstalten.
Städtisches Asyl- und Werkhaus.

2. Außerordentliche:
Erlös für Activcapitalien.
Erlös für verkaufte Objecte des unbeweglichen

Vermögens .
Ertrag des Balles der Stadt Wien.

Summe der eigenen Ein¬
nahmen. und zwar:

der ordentlichen . .
der außerordentlichen.
aller.

d) Zuflüsse aus den städtischen Renten.
Antheil am Gemcindezuschlage zur Verzehrungssteuer
Dotationsvorschüsse. . . .
Gesammtsummeder Einnahmen des allgemeinen

Versorgungsfondes.

93.382
170.127
68.989

313.782
16.785

527.185
13.731
99.356
2.795
2.700

134.263
46.482
25.586

32.287
11.782
3.305

19.476

23.441

1.457
17.402

13.5
50.5
96
38
73
97.5
69
12.5
90

81
52
44.5

1,582.021
42.301

40.5
05.5
27
47

95

50
51

37.5
96

1,624.323 33.5

556.442 18
293.220!15.5

102.957
196.918 l
102.352
201.243
21.803

559.108
17.707
98 285
3.457
2.792i

142.435>43
74.071 04.5
25.73788

86.5
04.5
44
88
67.5
23.5
47
24
70
81

101.983
155.638
65.802

16.5
54
62
- ' )
74.529.873

694.54837
19.801 »0.
98.503 8̂5

3.251>56
2.862 10

49.654
18.775
1.517

25.621

156.991

43.021
14.358

27.5
72
14
42

25

143.096
88.163
34.678

1.104
50.094
1.634

21
10
12

14
19.5
54

40
58

46.306>40

0.131 12

1,644.440h 27
214.371 23

1,858.811 50

4.520
1,378.119

2,473.98567 )̂ 3,241.452

88
84.5

1,491.035
73.437

26
52

1,564.472 78

22.5Y 1,564.472,78' )

-) Auf Grund des Gemeinderath -Bcschlusses vom 8. April I8S2 « erden vom Jahre IMS an der bis dahin vom
allgemeinen Versorgungssonde bestrittene Aufwand für die Versorgung und Unterstützung der Armen, sowie die hiebei
sich ergebenden Empfänge unter Verwaltungsgruppe IX „Armenwesen" der eigenen Gelder verrechnet und es entfallen
infolgedessen auch die Zuflüsse des Versorgungsfondes ans den städtischen Renten . Zur theilweisen Deckung der
Ausgaben der Gemeinde für die öffentliche Armenpflege wird vom Jahre IMS angefangen der Überschuss der Ein¬
nahmen des allgemeinen Versorgungsfondes über die Auslagen für die Verwaltung des Fondes und für dessen
besondere Zwecke an die eigenen Gelder der Gemeinde abgefllhrt . „

y Der Antheil des allgemeinen Versorgungsfondes am Verzehrnngssteuer -Gemeindezuschlage fließt demselben
vom Jahre 1892 an nicht mehr zu, nachdem aus dem neuen Gemeindestatute eine diesbezügliche Verpflichtung seitens
der Gemeinde nicht abgeleitet werden kann. Der pro 1892 ausgewiesene Betrag per 4520 fl. 88 kr. betrifft einen Rück¬
stand des Vorjahres . . .. . . ^ ^

Zur Vermehrung des Stam m v erm ö gen s des Fondes  sind eingegangcn : Im Jahre 1891 als Wild-
schadenersatzund Erlös für verkaufte Gründe des Fvvdsgiltes Ebersdorf 3136 fl. 29 kr., ferner 2 Legate ü 1000 und
500 fl. -, im Jahre 1892 die Capitalien und Capitalforderungen der Armenfonde der einverleibten Vorortegememden im
Nominalbeträge von 272.003 fl. 93 kr., ferner Wildschadenersätze und Grundkaufschillinge beim Fondsgute Ebersdors
im Betrage von 34 042 fl. 05 kr. ; im Jahre 1893 als Wildschadenersatz und Erlös für verkaufte Grunde des Fonds¬
gutes Eb -rsdorf 9281 fl. 52 kr., sowie ein Legat per 1000 fl. Silberrente.



618 XXI . Armenpflege . — 8 . 1. Fonds , a) Der allg . Derforgungsfond.

2 . 2lusigabsn des allgemeinen Versorg »,igSfondcs in den Jahren I8SL —1883.

Ausgaben
1891

fl- kr.

1892

fl. kr.

1893

fl- kr.

a) Ordentliche Ausgaben.

Fondsverwaltung . .
Pfründenbetheilung.
Waisenverpflegung bei Privaten (Kostgelder ) . . .
Armenverpflegung in Anstalten des Staates , des

Landes oder der Privatwohlthätigkeit . . . .
Armemnedicamente , ärztliche Ordination und Bäder
Augenblickliche Aushilfen an Arme . . . . .
Regie des Schrey 'schen Stiftungshauses . . . .
Auslagen für den anderen Grundbesitz . . . .
Lohnwagengefälle.
Nenjahrwunsch -Enthebungskarten.
Armenlotterie.
Steuern und sonstige Gaben.
Erhaltung der Gebäude der städtischen Versorgungs

anstalten und des V. und VIII . städtischen
Waisenhauses.

Bestimmte Beiträge.
Persolvierung der Stiftungen.
Verschiedene Auslagen der Fondsverwaltnng . .

2. Für die Armenpflege in den städtischen
Anstalten.

In den Grundspitälern.
In den Versorqungshäusern:

Administrationsauslagen.
Aufwand an Geld - und Brotportionen . .
Sonstige Verpflegskosten.

In den Waisenhäusern:
Administrationsauslagen.
Sonstige Verpflegskosten.

In dem städtischen Asyl- und Werkhanse:
Administrationsauslagen.
Verpflegskosten . . .
Fabriksbetriebskosten.

Im städtischen Asyle für verlassene Kinder:
Administrationsauslagen.
Verpflegskosten . .

b) Außerordentliche Ausgaben.
Ankauf von Stammvermögensobjecten.
Verwendung des Reinertrages des Balles der Stadt

Wien.

v) Abfuhren an die eigenen Gelder ' ) . . . .

l der ordentlichen Ausgaben . . . .
Kumm - k der außerordentlichen Ausgaben . .

' der Abfuhren an die eigenen Gelder .
aller Ausgaben

120 .796
875 .218

91.341

61
36 .5
15

76.757
27.344

200 .187
7.994 !37 .5

31 .6151 32.5
200 03.5
657 ! 80

75.896 74
1.424 93.5

6.300
8.543

7.359 ! 74.i

49.242 14.v
329 .145j 78
319.592 98.5

18.864 36
171.248 20

14.830 28.5
46.460 >98.5

4.720 21

1.109 37
9.106 >48

24.117 34

2,495 .959 ! 52
24.117 !34
- ! -

2,520 .076 >86

121.748 82.5
1,067 .636 16.5

134 .349 !87

91.938 ! 17
39.178 . 28

300 .670 39
8.2141 41

67.291 44
244 38

1.255 80
78.683

1.117
28
56

8.336 22
11.591 60

61.266 56

49.045 41
345 .134 83
306 .903 88

19.151 !67.5
183.226 84.5

15.036 !71
51.521 42
10.225 48

1.233j 73
9.735 ! 56.5

194 .745

13.301

40

01

369

56.244
7.900

47.268
388

1.155
80.877

454

53.769
2.452

12700
6.630

72.927

1,353 .832

- ' )
- ' )
97")
43.5
12.5
39
20
94
22.5

05
28
40.»
83

74 .5

- ' )

17.5

2,975 .328 ! 49 .»! 270.210 >85
208 .046 !41 ! 72.927 74.5

- Ü1,353.832 !15 .5
3,183 .374 !90 .5 st,696.970j 77

0 Siehe die Anmerkung auf Seite 617.

0 Der Betrag pro 1893 enthält bloß die aus den beim Fände eingeflossenen Legaten , Geschenken ec.
vertheilten Aushilfen , während die übrigen Aushilfen bei den eigenen Geldern verrechnet erscheinen.



XXI . Armenpflege . — P . 1. Fonds , g.) Der allg . Versorgungsfond. 61S

.4. Einnahmen und Ausgaben des dem allgemeinen Versorgungsfondc gehörigen
Stiftungögutes Ebcrsdorf an der Donau in den Jahren 1881 —1893.

Einnahmen , bezw. Ausgaben
1891

fl. kr.

1892

fl- kr.

1893

fl. kr.

Einnahmen.

AuS der Forstwirtschaft.
Aus der Landwirtschaft.

Aus den Nebenwirtschaften . .
Mietzinse . . . . .

Verschiedene außerordentliche Einnahmen . . .

Summe der Ertragseinnahmen .

Ausgaben.
Für die Forstwirtschaft.
Für die Landwirtschaft.
Für die Nebenwirtschaften.
Verwaltungsausgaben.
Oeffentliche Lasten . .
Verschiedene außerordentliche Ausgaben . . . .

Summe sauf den Ertrag Einfluss nehmendenAusgaben
der jErtragseinnahmen.

Ueberschuss

22 .319

20 .464

1 .329

1 .533

26

61 .5

88
60

22 .024 l 69 .5

3 .793 08

21 .129

1 .250

1 .582

31 .411

86

46 .5

60

93 .5

49 .440

4 .847

10
13

10 .493

15 .279

932

31 .576

49 .440

17 .863

43 . 5

21
65

20

16 . 5

86

54

77 .399 45 . 5

5 .452 62 .5

62 .5

43 . 5

81

5

46

11 .457

16 .014

34 .284

17

85

73 .5

46

60

67 .261

77 .399

44

45 .5

10 .138 > 1 .5

20 .223 86

21 .141 94

1.122
2.020

16 .205

70

59

20

60 .722 29

3 .811

17

9 .356

18 .421

15 .661

47 .268

60 .722

06

15

89 . 5

72

30

12 .5

29

13 .454 j 16 .5

4 . Vermögensbeständc des allgemeinen Persorgnngsfondes am Schlüsse der Jahre
4881 — 1883.

VermögenKbestandc

Werte ' ) zu Ende des Jahres

1891 1892 1893

fl- ! kr. fl. kr. kr.

a) Bei den: Stammvermögen.
Activa.

Wert der Realitäten.
Wert der Capitalien nach dem Course . . .

zusammen
Passiva.

Passivforderungen.
Reines Vermögen.

b) Bei dem Currentvermögen.
Activa.
Passiva.
Reines Vermögen . .

3,086 .780
>2,067.626 7<

2,524 .5454 88
2,485 .801 > 59

2,508 .065 88
2,465 .460 >37

5,154 .406 77 5,010 .347 47

5 .578

5,148 .828

983 .167
141 .011
842 .156

77
350

5,009 .997

68 .5>>1,022 .749
45 .5» 184 .990
13 » 837 .758

47

30
47
83

4,973 .526 25

350

4,973 .176 25

279 .131 ^52 ")
84 .445 46 .5

194 .680 06.

>) Die Wertbeträge beziehen sich lediglich auf das Stammvermögen des Fondes . Bei dem Curreutvermögen ergab
sich im Jahre 1893 ein Äctivstand per 279 . 181 fl . 52 kr. und ein Passivstand per 84 .445 st. 45 -5 kr., somit ein reines
Activum per 194 .686 fl . 06 -5 kr. Die Aenderungen !m Stande des Currentvermögens sind eine Folge der geänderten,
in der 1. Anmerkung auf Seite 617 erwähnten Verrechnung . — -) Die bedeutende Verminderung der Activa des
CurrentvcrinögenS im Jahre 1893 erklärt sich hauptsächlich dadurch , dass infolge der geänderten Verrechnung der
Armenauslagen (vergl . Anmerkung 1 zur Tabelle auf Seite ' 617) die Cassäreste der ' städtischen Humanitätsanstalten
und der Armeninstitute mit Ende 1892 , sowie die Cassaüberschüsse aus der Gebarung bei der städtischen Hauptcasse
im Jahre 1893 an die eigenen Gelder abgeführt , ferner ein Theil der Activrückständc an die eigenen Gelder über¬
tragen wurden , endlich auch der Wert der in den städtischen Humanitätsanstalten vorhandenen Materialien und Haus-
einrichtungSgegenstände in das Inventar der Gemeinde ausgenommen wurde.
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b) Der Bürgerladfond.
1. Einnahmen und Ausgaben des Bürgcrladfondes in den Jahren 1881 —188»

Vermögensgebarung
1891

fl- kr.

1892

fl. >kr.

1893

kr.

Einnahmen.

Interessen von eigenen Capitalien.
Mietzins vom Bürgerladfond-Hause
Freiwillige Beiträge.
Stiftungsinteressen.
Verschiedene Einnahmen . . . .

zusammen

Ausgaben.

Pfrnndnerbetheilnng.
Erhaltung des Bürgerladfond-Hanses
Stenern.
Stiftungen und fromme Werke . . .
Verschiedene Ausgaben.

zusammen .

11.234
11.153
2.217

93
108

17 ^ 11.234
37 !! 10.923

20 j! 2.053
91 ^ 93
03 . 529

24.806 68 24.834

16.345
1.205
4.744

156
296

60
44
93.5
27
24

10.123
524

4.944
133
333

17
87
60
89
18.5

11.872
19.923
2.016

93
250

71.5

20
02
20.5
21
06.5

25.156

7.883
680

4.580
118
328

67
87
50
89
05

98

20
81
51
39

22.748 >48.5 !16.057 70 ^ 13.590 ! 9t

2 . Vermi'gensbcstände des Biirgertadfondcs am Schluffe der Jahre 1881 —189 ».

Vermögensbestände

Werte zu Ende des Jahres

1891 1892

fl- kr. fl- kr.

1893

fl. ! kr.

Activa:

») Stammvermögen des Bürgerladfondes.
Wert des Bürgerladfond-Hanses . . . . ,
Wert der Capitalten nach dem Course . . .

150.000
250.543

zusammen

b) Currentvermögen.

Cassabestände.
Activrückstände

400.543

22.647
577

92

92

89.5
44

150.000
279.529

> 150.000
84 279.671 21

429.529 84 ! 429.671 ! 21

15.528
334

zusammen . . j! 23.125 33.5,! 16.862 57 27.459 ! 95.5

Summe der Activa
Passiva.

Passivrückstände.
Reines Vermögen.

Schließliches reines Vermögen . . . .

13 26.968
491

51.5
44

423.669

124

423.545

25.5 ^ 445.392
15 !> 127

10.5 , 445.265

41 E457.131

20 12

21 457.118

16.5

84.5

32



XXI . Armenpflege . — L . 1. Fände , v) Bürgerspitalfond. 621

c) Ter Bürgerspitalfond.

I . Einnahmen des Bürgerspitalfondes in den Jahren 18 » I—1803.

Einnahmen

1891

kr.

1892

fl- kr.

1893

fl- kr.

») Ordentliche Einnahmen.

Interessen von eigenen Capitalien.

Interessen von den zn besonderen Zwecken gestifteten
Capitalien.

Mietzins nnd Nebengebüren von den Wiener Häusern
Pachtschillinge von Grundstücken bei Wien . . . .
Wälder und Auen bei Wien . . . . . . . . .

Herrschaft Spitz an der Donau.

Pauschalbeiträge vom Staate als Ersatz für die ehe¬
maligen Bier -, Wein - und sonstigen Aufschläge .

Vermächtnisse und Geschenke zur Vertheilung an die
Pfründner.

Beitrag der Commune als Ersatz für den zur Ver¬
anstaltung der ehemaligen musikalischen Akademie
beigesteuerten Betrag.

Verpflegskosten -Rückvergütungen.
Sonstige Rückvergütungen und Einnahmen . . . .

Summe der ordentlichen Einnahmen . .

v) Außerordentliche Einnahmen.

Vermächtnisse , Geschenke und freiwillige Beiträge
zum Stammvermögen des Fondes.

Kaufschillinge für Realitäten und Gründe . . . .
Erlös für verkaufte Staatspapiere , Hypothekar¬

anweisungen , Sparcasse -Einlagen , Prioritäten rc. .
Verschiedene außerordentliche Einnahmen . . .

Summe der außerordentlichen Einnahinen . .

206 .389

8.148
886 .749

74.078
2.958

15.197

15.120

710

236
6.886

868

08

46

36.5
54.5
48
61.5

163.449

8.137
414 .400

74.812
2.861

14.490

15.120

1.027

25 236

42.5 4.121

17 H 2.362

44 130.285

40
09
01
53.5
11.5

25

64.5
39.5

v) Durchlaufende Einnahmen . ! 102.816

717.342

228

9.070

713 .977

39

72

701 .017

96
47.912

757.225

723.275 72

ä) Cautionen und Depositen 4.526
92
01

Summe aller Einnahmen . . jl,547 .961 !04

805 .234

101.050
2.394

99

55

54

91
45

1,609 .697 78

8.163

447 .894
76.641

4.723
11.387

15.120

791

236
3.976

824

06

89
20
78
555

25
80.5
45 .5

700.043

185
23.701

402 .198

99.5

20.5

40

426 .084

357 .691
3.762

1,487 .582

60.5

45
72

77



622 XXI . Armenpflege . — 77. 1. Fonds , o) Bürgerspitalfond.

S . Ausgaben des BiirgerspitalfondeS in den Jahren 1891 —1893

Ausgaben
1891

fl- kr.

1892

fl- kr.

1893

fl. kr.

a) Ordentliche Ausgaben.
Vergütung der Negieanslagen an die eigenen Gelder

der Gemeinde ') .
Pensionen.
Kauzleierfordernisse.
Rechtsgeschäfte, Stempel und Taxen , Wagenanslagcn,

Zehrungsgelder re.
Instandhaltung der Fondshäuser in Wien . . . .
Landesfnrstliche Steuern sammt Zuschlägen für

diese Häuser.
Grundbesitz in und bei Wien.
Herrschaft Spitz a . d. Donau.
Rccessmäßige Gebären au öffentliche Hnmanitäts-

anstalten ^) .
Vergütungen für Bürgerspitalpfründner in den städti¬

schen Versorgungsanstaltcn . . .
zusammen . . .

Ausgaben für das Rürgerversorgnngshaus:
Unterhalt des Verwaltnngspersonales.
Zinsanschlag für das Mirgerversorgimgshaus . . .
Kanzleierfordernisse.
Instandhaltung des Bürgcrvcrsorgungshauses . . .
Fixe Taglöhnungen für verschiedene Dienstleistungen
Beheizung und Beleuchtung des Bürgerversorgnngs-

hauses.
Geldportionen der Pfründner daselbst . .
Besondere Geldbetheilungen au die Pfründner
Zulagen für die Stubenvorsteher rc. . . .
Wäsche und Kleidung.
Hauseinrichtnng und Bettfonruituren . .
Traiteurie.
Wäscherei und Badeanstalt.
Krankenpflege und Begräbniskosten . . .
Kirche und Kirchenfeierlichkeiten . . . .
Verschiedene kleinere Auslagen.

zusammen

Betheilung der Pfründner außerhalb des Versor¬
gungshauses .

Vitalitien ") .
Interessen aus Stiftungen zu Gunsten der Armen .
Vermächtnisse und Geschenke zu Gunsten der Armen
Geldaushilfen.
Waisenpfründen , Erziehungsbeiträge und Kostgelder

für Bürgerwaisen.
zusammen .

Summe der ordentlichen Ausgaben )̂

18.726

966

1.934
34.966

92.828
14.555
12.058

79.711

6.530

38

74.5

42
20.5

04
92 !
19.5^

70

62 I

19.000

1.340

57.554
43.398

111.908
14.629
12.356

39

12
18.5

68
37
13.5

33.079 !28

1.946 ^05

19.833

1.176

2.237
48.748

118 .450
14.500
11.911

23 .752

1.303
262 .278

6.971
27.000

202
4.577
2.814

7.433
71.718

910
2.168
5.926
2.480

334
3.164
8.253

916

22 .5

62

38
01
80

04 .5
62
22

94.5
85
77
51
30
73

144 .872 80

295 .212 21 H241 .914

6.797
27 .000

121
7.558
2.856

5.694
69.874

896
2.170
5.571
2.160

316
3.167
8.561

823

09

47
73

70 ^
59.5
42
38

65.5
04 .5
39
52
56
60.5

7.995
27.000

175
5.837
2.834

5.466
72.558

879
2194

11.013
2.463
'403
3.421
8.304

915
3

143 .560 ^16 151.466

193 .701
982

4.432
710

9.000

66
63
45

208 .826 74 214 .388 39

194 .365
5.589
4.406
1.027
9.000

64
01.5
73.5

615 .977 >76.5 653 .160 ! 76

33

81

05
20.5

73
21
74.5

80

23
11

99

76
49
50

78.5
04
38 .5
68
07 .5
48.5
54
25
36.5
11
35

206 .257
3.589
4389

791 —
10.000

80.5

81
04
64

369 !85
225.397 !24

618 .778 15.5

' ) Mit Gemeinderathsbeschluss vom 22 . Februar 1888 wurde der Regiekostenbeitrag des Bürgerspitalfondes
an die eigenen Gelder der Gemeinde für fünf Jahre mit jährlich 18.500 ff. festgesetzt , mit Gemeinderathsbeschluss
vom 26 . August 1800 , welcher am 18. Juli 1801 in Wirksamkeit trat , auf jährlich 18.000 ff . und mit Stadtraths¬
beschluss vom 27 . September 1883 vom 1. Mai 1803 ab auf jährlich 20 .000 fl . erhöht ; dafür trägt die Commune
die Auslagen für Besoldungen , Pensionen und Kanzleipauschalien der mit der Geschäftsführung dieses Fondes
betrauten Beamten . — 0 Beiträge an den k. k. Krankenhaus -, k. k. Waisenhaus - , Findelhaus -, Gebärhaus - und
Irrenhaus -Fond für die dem Bllrgerspitalfonde abgenommene Verpflichtung zur Erhaltung von Kranken - und Waisen¬
anstalten . Der an dbn k. k. Krankenhausfond bis zum Jahre 1802 geleistete jährliche Beitrag per 55 .958 st. 90 kr.
wurde im Jahre 1892 auf Grund des Gemeinderaths -Beschlusses vom 18. Deccmber 1891 mit einem Capitalsbetrage
von 1,119 .178 fl . abgelöst . — 0 Renten aus Lebenszeit deren Zahlung dem Fonde unter Zuwendung von Vermächtnissen
aufcrlegt ist .— -) MitAusschluss derAusgabcn fiir Resundierungszwecke , welche im Jahre 1891 : 38 .920 ff., 1892 : 10 .410 fl.
und 1893 : 41.990 fl. betrugen.



XU . Armenpflege. — ll . 1. Fände. o) Bürgerspitalfond.

(Fortsetzung .)

623

Ausgaben
1891

fl. kr.

b) Außerordentliche Ausgaben.

Ankauf von Staatspapieren . !! 16.374 ! —
„ „ Privatpapieren . . I — I —
„ „ Realitäten . ^ 700 .194! 18

Verschiedene außerordentliche Ausgaben . . . . ! 4ö!

1892

fl. kr.

763 .006 57

42 26

Summe der außerordentlichenAusgaben 716 .613 18 > 763 .048

e) Durchlaufende Ausgaben . ^ . !i 111.087 27.s > 120 .925

83

1893

fl- kr.

6.878
233

489 .862
1.640

10
75
21
31

498 .614 ^37

ä) Cautionen und Depositen
18 ^ 356 .340

4.525 ^90 2.578 !38 I 3.601
53.8
63.8

Summe aller Ausgaben ') . . 1,448 .204 ! l2 !1,539 .713 ! 15 !>1,477 .334!! ! ! ! !!
>) Mit Ausschluss der Auslagen für Refundierungszwccke.

69.8

» VermögcnSbeständedes Biirgcrspitalfoudcs am Schluffe - er Jahre 1891 —189 ».

Werte zn Ende des Jahres

Vcrmögeusbeställde 1891 1892

fl- kr. fl. kr.

Activa.')
Wert der Realitäten. . .
CourStvert der Fondscapitalien.
Capitalisierter Wert der vom Staate an Stelle der

ehemaligen Bier-, Wein- und sonstigen Aufschläge
bezahlten Pauschalbeträge.

Verzinsliche Kaufschillingsgelder und sonstige Activ-
forderuugen.

Cassareste.
Activrückstände.
Wert der Materialien und Geräthschaften. . .

zusammen.

Passiva.
Passiv-Capitalien.
Forderungen des k. k. Aerars
Passiv-Rückstände . . . .

6,885 .121
4,163 .374

302 .400

42.869
225 .821

16.217
75.731

18

90.8
29.8
62
29

6,8 (7.117
3,253 .680

302 .400

37.905
255 .395

36.328
74.918

11,711 .535 !29 10,837 .745

82.095 84 Ü 81.779
1,594 .234 !— ! 475 .056

22.060 54.8 ! 18.259

zusammen.

Schließliches reines Vermögen.

9 Siehe die Anmerkung 4 auf der folgenden Seite.

l 1,698 .390 38.8 575 .094
»
10,013 .144 !90.810,262 .651

I! !! '

51

45.8
92.8
27.8
55

1893

fl- kr.

7,413 .469
2,935 .757

302 .400

15.773
223 .654

38.314
74.212

89

20

49.8
98

71.8!11,003 .581 56.8

37 I

31.8

104 .919
475 .056

39.387

93.8

67

68.8

03

619 .363M .8

10,384 .217 96

2) Siehe Anmerkung 2 auf Seite 622.



624 XXI. Armenpflege. — II. 1. Fonde. ä) Sämmtliche Fonde.

ch Sämmtliche Fonde für Zwecke der öffentlichen Armenpflege.
1. Vermögensstand , Einnahmen und Ausgaben sämmtlicher für Zwecke der öffentlichen

Armenpflege bestehenden Armenfondc in den Jahren —18911.

Jahr

Stand des reinen
Vermögens am Ende

des Jahres

fl- kr.

Hauptsumme der

Einnahmen

fl-

Ausgaben

fl-

n) Wiener allgemeiner Aersorgungsfond

1889

1890

1891

1892

1893

5,032.825

5,104.807

5,148.828

5,009.997
4,973.176

24

38 'S
77

47

25>)

2,462.617

2,345.169

2,473.985

3,241.452

1,564.472

85

12

67

22.5

78 ')

2,410.381

2,389.282

2,520.076
3,183.374

1,696.970

79.5
68

86

90.5

77 ')

d) Bürgerladfond

1889

1890

1891
1892

1893

1889

1890

1891

1892

1893

402.363

415.627

423.545

445.265

457.118

16

59

10.5

21
32

24.757

24.698

24.806

24.834

25.155

e) Bücgerspitalfond?)

9,270.410

9,450.105

10,013.144

10,262.651

10,384.217

11.5
04

90.5
03

96

683.471

719.409

1,440.618

1,506.252
1,126.128

67

48.5

68

71.5
98

72

17

11
42

60

17.577

24.232
22 748

16.057

13.590

98

84.5

48.5
70

91

630.571

637.769

1,332.590

1,416.209
1,117.392

80.5
12

94.5
59

52.5

ä) Großarmenhaus-Stiftungsfond

1889

1890

1891

1892

1893

325.650

325.650

326.350

326.350

330.350

,16.409
16.793

16.537

22.839

19.760

40.5
24

02.5
82

73.5

16.556

16.161

16.919

21.801

19.974

48.5
57.5

44.5
65.5

39

>) .Siehe die Anmerkung zur Tabelle 4 aus Seite «IS.
0 Siehe die Anmerkungen 1 und 3 zur Tabelle auf Seite «17.
-) Siehe die Anmerkung 3 zur Tabelle auf Seit - «17.
0 Mit Ausschluss der durchlaufenden Gebarung und der Kautionen und Depositen. Eine indirccte,

hier nicht bewertete Einnahme dieses Fondes bildet das Recht desselben, 25 arme Burger ohne Entschädigung der
hiesür auflanfenden Kosten in einem städtischen, d. h. auf Kosten des allgemeinen Versorgungsfondes erhaltenen
Versorgungshause unterzubringen.
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(Fortsetzung.)

Jahr

Stand des reinen
Vermögens am Ende

des Jahres
^fl ^ >" kr."

Hauptsumme der

Einnahmen

fl- kr.
Ausgaben

fl- kr.

1889
1890
1891
1892
1893

s) Johannesspital-Stiftungsfond

822.977
823.325
823.725
808.825
809.475

75
90
85
85
85

35.024
35.470
35.077
34.880
34.665

09
26
68

89 0
19

34.780
35.230
34.264
33.137
33.609

23.5
52
65
19'Sl
14

1889
1890
1891
1892
1893

k) Wiener Landwehrfond

289.902
301.502
313.602
326.302
343.739

50
50
60
50
26

12.084
12.764
13.374
13.841
15.284

50
05

12.094
12.821
13.389
13.838
14.985

82
95
83
75
12

g) Waisenfond

1889
1890
1891
1892
1893

37.250
39.350
43.657
44.357
45.768

20
41
02

3.938
3.287
3.125
2.928
2.639

83

30
50

2.562
3.146
6.243
1.962
1.857

72
95
72
18
09

I>) LandlnnderschaftSsond

1889
1890
1891
1892
1893

455.000
455.000
452.750
452.750
452.750

00.5

19.121
19.127
19.685
19.033
19.007

1
85
02
32
70

19.522
18.883
19.919
19.751
18.829

41
75.S
66
78
24

i) Hofspitalfond

1889
1890
1891
1892
1893

560.620
558.193
558.260
558.328
558.578

21
18
43
43

32.966
32.166
29.404
29.342
29.417

68.5
70
10.5
35.5
81

34.189
32.794
26.955
28.328
24.282

02.5
71.5
96
79
76

>) Außerdem 15.432 fl. als Erlös für verkaufte Effecten. Es wurden im Jahre 18S2 zur Beschaffungdes an
den k. k. Wiener Krankenhaussondzu leistenden Ablösungscapitales an Stelle des bis dahin aus dem Johannes-
spital- Stiftungsfondc bezahlten jährlichen Beitrages per 757 fl. 95 kr. Silberrcnten im Betrage von 16.000 fl. ver¬
äußert. — 2) Außerdem 16.932 fl. 23 kr. zum Ankäufe von Wertpapieren; darunter 15.510 fl. 22 kr. zur Beschaffung
des an den k. k. Wiener Krankenanstaltensondzu leistende» Ablösungscapitales . — 0 Zu den Ausgaben sind auch
jene für den Ankauf von Wertpapieren zur Vermehrung des Stiftungscapitales enthalten. — Die effectiven
Auslagen (für Pfründnerbetheilung)  betrugen im Jahre 1889: 900 fl., 1890: 893 fl. 66 kr., 1891—1893
je 840 fl.

Statistisches Jahrbuch. 40



626 XXI . Armenpflege . — R. Fonde und Stiftungen rc. — 1. Fonds . 2. Stiftungen.

S . Ucbcrsicht über die Einnahmen und Andgabcn der für Zwecke der öffentlichen
Armenpflege bestehenden Arincnfondc im Jahre 1893.

Fonde
Einnahmen

fl. kr.

Ansgaben

fl- kr.

Allgemeiner Versorgungsfond.
Burgerladfond.
Bürgerspitalfond.
Großarmenhaus -Stiftungsfond
Johannesspital -Stiftungsfond
Wiener Landwehrfond . . .
Waisenfond.
Landbruderschaftsfond . . .
Hofspitalfond.

Mammen.

1,564 .472
25.155

1,126 .128
19.760
34.665
15.284

2.639
19.007
29 .417

78 ')
98
60 ")
73 .5
19 «)
05
50
70
81

1,696 .970
13.590

1,117 .392
19.974
33.609
14.985

1.857
18.829
24.282

77-)
91
52.5")
39
14«)
12

9
24
76

2,836 .532 34.5 2,941 .491 94.5

r) Siehe die Anmerkungen 1 und 3 zur Tabelle auf Seite 617.
2) Siehe die Anmerkung 1 zur Tabelle auf Seite 617.
») Mit Ausschluss der durchlaufenden Einnahmen und Ausgaben , der Ausgaben für Refundierungszwecke , sowie

der für Cautionen und Depositen ausgewiesenen Einnahmen und Ausgaben.
<) Siehe die Anmerkungen ') und 2) zur Tabelle auf Seite 625.

2 . Stiftungen s,"u Zwecke der öffentlichen Armenpflege.
Armenstiftungen nach dem Stande am Ende der Jahre 4892 und 4893.

Jahr , bzw. Stiftungen

G

Stiftungscapital !!Stiftnngsinteressen

fl- kr. fl.

1892
1893

und zwar im Jahre 1893:
Stiftungen in Verwaltung der Gemeinde ') . ff
Stiftungen in Verwaltung der k. k. Statthalterei , ^

und zwar:
für Zwecke der Armenpflege überhaupt . ff
„ das k. k. Blinden -Erziehungsinstitut . . !
„ „ k. k. Tanbstummeninstitut . . . . ^
„ die k. k. WaisenhäuserinWienu . Judencuff
„ „ acht k. k. Krankenhäuser . I
„ das k. k. Wohlthätigkeitshaus in Baden . ^
„ die n.-ö. Landes -Gebär - und Findelanstalt ^
„ „ „ „ Irrenanstalt - - - ff

Stiftungen , welche von verschiedenen Pfarrenff
Korporationen oder Privatpersonen verwaltet >1
werden ") . . . i>

1446
1472

1009

104
51
32

116
38

9
5
9

11,317 .910
11,718 .001

6,043 .364

1,756 .144
592 .565
594 .770

1,161 .639
331 .491

35.144
80.094
57.000

97
77

487 .361
503 .260

80 I> 264 .512

93

54

44
07
49

98 1,065 .787 ; 50

76 .753
13.272
25 .506
55.375
14.197

1.475
3.530
2.313

46.322

45
20

96

>) Von den in der Verwaltung der Gemeinde stehenden Armenstiftungcn werden 1l1 mit einem Kapitale
von 323 .253 fl . 74 kr. in Wertpapieren und einem Erträgnisse von 13 .723 fl. 45 kr. bei dem allgemeinen Versorgnngs-
sonde sud Hauptrubrik II : „Interessen von StiftungScapitalien " verrechnet.

-) Mit Ausschluss der sogenannten Bettstistungen in Privatspitälern.



0. Armenbetheilung.
1. vorübergehende (zur Abhilfe augenblicklicher Nothlagen bestimmte) Armenbetheilnng.

a) Vorübergehende Armenbetheilnng aus Mitteln der öffentlichen Armenpflege.
1. Vorübergehende Armenöctheilnng bei den Armeninstitntcn in den Jahren I89S und 18N3.

Jahr , bzw.
Armeninstitut

1892
1893

und zwar 1893 im Armen-
institute des Bezirkes

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

(Innere Stadt)
(Leopoldstadt)
(Landstraße)
(Wieden) .
(Margarethen)
(Mariahilf)
«Neubau) .
(Josefstadt)
(Alsergrund)
(Favoriten)
(Simmering)
(Meidling)
(Hietzing)
(Nudolfsheim)
(Fünfhaus)
(Ottakring)
(Hernals)
(Währing)
(Döbling)

VorübergehendeBetheilung bei den Armeninstitnten

Betheilte Personen Betheilungs-Fälle

Männer

13.747
15.694

109
1.089

633
189

1.047
210
519
553
801
425
72

1.033
462
592
357

2.616
3.517
1.034

436

Frauen zusammen Männer Frauen

20.696
24.331

442
1.865
1.557

615
1.725

571
1.085
1.145
1.757

715
78

1.433
826
632
422

3.150
4.575
1.230

508

34.443
40.025

551
2.964
2.190

804
2.772

781
1.604
1.698
2.558
1.140

150
2.466
1 288
1.224

779
5.766
8.092
2.264

444

25.340
26.042

201
2.048
1.329

303
1.445

261
758
922

1.613
704

91
1.533
1.140

675
496

4.795
5.329
1.686

713

35.952
40.773

948
3.654
2.695
1.047
2.528

724
1.575
1.934
3.747
1.240

148
2.011
1.812

679
580

5.420
7.005
1.975
1.051

zusammen

61.292
66.815

1.149
5.702
4.024
1.350
3.973

985
2.333
2.856
5.360
1.944

239
3.544
2.952
1.354
1.076

10.215
12.334
3.661
1.764

-) Außerdem wurden in diesem Bezirke 27.747 ff. 43 kr. für den Ankauf von zu vertheilenden Nniuralien verwendet

Vertheilter
Gesammtbetrag

fl-

163.394
189.482

8.596
21.780
15.801
4.777

12.123
2.963
8.042

11.086
16.581
6.033
1.670

11.552
6.592
3.636
3.393

22.416
22.820
9.945
5.671

kr.

01
19

90

88
49

35
94
16
87
60

Außerdem wurden
aus Legaten,

Geschenken,Neujahrs¬
wunsch-Enthebungs¬
geldern re. vertheilt

fl- kr.

61.300
43.176

2.178
3.096
2.533
3.202
2.856
3.522
3.261
4.525
2.443
2.996

595
902

1.367
2.322

562
2.089

652
1.891
2.176

95
61

35
36
81
74
21
83
81
13
30
63
03
33
24
63
02
83
43
93

XXI.Armenpflege.—6.Armenbctheilung.1.vorübergehende.627



628 XXI . Armenpflege . — 6 . Armenbetheilung . 1. vorübergehende.

2 . Vorübergehende Armciibetheil »»»g im Armcndepartemcnt

Aus Mitteln des allgemeinen Versorgungsfondes wurden

Jahr

im Wiener Armenbezirke Heimatberechtigte , aber außerhalb
desselben Wohnende

von auswärtigen
Gemeinden

gegen Refundierung
im Armendepartement des Magistrates

Personen

m. zus.

rn

A

mit
dem Betrage

von

fl. kr.
S

mit
dem Betrage

von

fl . kr.

Ortsfremde gegen
Heimat¬

in Fällen

1892
1893

5301 6167 I 11.468
3107 ! 4020 ! 7.127

44.441s 19.550
8.962 ! 27.605

82
86

550
161

3272
804

62
56

5163
3878

Ferner wurden im Armendepartement im Jahre 1893 vorübergehend betheilt : Aus Mitteln
mit dem Gesammtbetrag von 10.000 fl. und aus MittelndesWaisenfondes : 49 männliche , 12weibliche,

3 . Individual «,»gaben , betreffend die im Jahre 1883 bei den Armeninstitute»

Bezeichnung der Fonds,
aus deren Mitteln die

Betheilung erfolgte

Anzahl
der

Betheilten

Alter in Jahren

m. w. zus. m. ! w. m. l w. m. w.

cn

IN. IN. IN. ! w.

->) Allgemeiner Versorgungs¬
fond , und zwar im
I. Bez. (Innere Stadt)

II . „ (Leopoldstadt)
III . „ (Landstraße)
IX . „ (Wieden ) . .
X. „ (Margarethen)

XI . „ (Mariahilf)
XII . „ (Neubau ) .

Xlll . „ (Josefstadt)
IX . „ (Alsergrund)
X. „ (Favoriten)

XI . „ (Simmering)
XII . „ (Meidling)

XIII . „ (Hietzing)
XlX . „ (Rudolfsheim)
XX . „ (Fünfhaus)

XXI . „ (Ottakring)
XXII . „ (Hernals)

XXIII . „ (Währing)
XIX . „ (Döbling)

Armendepartement des Ma¬
gistrates (für außerhalb
des Wiener Armenbezirkes
wohnhafte Arme) . . .

zusammen .
b) Bürgerspitalfond ') . . .
o) Waisenfond 0 . . . .
ä ) Legate und Spenden )̂ .

Hauptsumme.

109
1.089!

633.
189>

1.047!
210,
519!
553
801!
425!

72
1.033!

462
592!
357!

2.616
3.517!
1.034

436

442
1.865
1.551,

615!
1.725

571
1.086
1.145
1.757

715
78

1.433
826
632
422

3.150
4.575
1.230

508

551
2.954
2.190

804
2.772

781
1.604s
1.698
2.558s
1.140s

150
2.466
1.288!
1.224

779
5.766
8.092s 25
2.264 ! 21

944 ! 2

1
27

7
2

19
2
7
9

39
5
2

11

7
1!

42
5
4
7

27!
8
1
5!

1l!
7! 27!
7; 4

51 , 82!
190 130
23

6
27s

4!

3.23V 5.409 8.640Ü172 224 216 283 ! 207 ! 326 390 316 ! 356 590,

2
30
19
5

38
l!

12!
19
60
13!

8
38 >
15!
15j
17!
53

217!
28!
17,

3
46
21

6
42

1
3
9

43
11

4
18
17
48
15

178
151

19
19

1
26
33

3
43

4
21
28
68
25
6

44
21
17
28

246
301
22
31

1
60
29

9
71
13

1
34
38

5
66
10

32 28
28s 31
68 ! 80
14
2

62
27
51
28

381!
298

38
26

40
9

89
24
24
41

402
375

28
32

8
150
132

18
87
21
40
53
83
43

9
44
36
43,
42,

443'
407!

63,
33

5 ! 10
8ö ! 177
37 ! 69

8! 22
60 ! 91
19 30
40 ! 46
33 ! 67
62 > 92
51!

7
55
6

98 78
31 ! 46
24 50
36 40

382 ; 422
881 ! 446

74 67
43 46

339j 407

18.925
300

49
774

29.740 48.665 380 488!
820 ! 1.120

12 61
945 ! 1.719

— 1
49! 12!
12 1^

638 714Ü 814 980 13581554

21 8

20 .048 31.51X51 .56Ä441I516 !! 659 !722

3

45 ! 44 106

1713
1

132

2345
10

121

1815 2266
2^ 13

141 ! 173

842 !1028 !11405!1660 !1846 24 76 1958 !2452

>) Für siimmtliche Bezirke.
0 Hierunter sind nur die im Armendepartement des Magistrates vorgenommcncn Betheilungen enthalten; für die in den
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des Magistrates während der Jahre 1892 und 1893.
betheilt

Aus Legaten und Geschenken wurden

Ersatz von Seite der Rücksicht
gemeinde

mit dem Betrage
von

fl-

auf die Heimatberechtignng betheilt

Personen

kr. ! m. w. zu,.

mit dem
Gesammt-

betrage von

fl. k kr.

Mit Ausschluss
der Betheilnngen Ortsfremder gegen Ersatz seitens

der Heimatgemeinde betrug die

Zahl der

betheilten Personen

m. w . zus.

Be-
theilnngs-

fälle

Auslage für die
vorübergehenden

Betheilnngen

fl. kr.

17.163
15.069

59
70

1413 1578 2991 !! 3618 ü15.099 51 >6714 ! 7745 14.459
774 945 1719 2237 13.068 36 >3983 5024 9.007

23.168
12.260

62 .804
41.478

95
78

des Bürgcrspitalfondes:  300 männliche , 820 weibliche, zusammen 1120 Personen in 1580 Fällen
zusammen 61 Personen in 61 Fällen mit dem Gesamnttbetrage von 1021 fl.

und im Armendepartementdes Magistrates vorübergehend bctheilten Personen

Alter in Jahren

in. w. rn. ^w.

o

>

IN. w. III. . w. IN. w. >! m. w. IN. ! w.

Glanbensbekenntnis

§

in. w. m. w.

«-

IN. w. III. w . IN. w

3
82
45
14
67

7
34
35
83
11

7
93
36
83

11
212
105

31
163

27
54
77
87
66

5
8h >123
61 39
46 123

56i 47 36
491 ! 364 443
289 4031! 305

79i 87 90
56 > 55 68

6
99
40
13

102
23
33
58
74
43
6

2171 528

12
204!

89
51

178
32
83

124
1891

82
8

91
90
60
65

623
427,
139
41^

14
88
33
12

165
14
35
40

35
211
161

69l
262

62
107
142

83 2881
51 ! 106

6 13
13V

461
125j

48 53!
163 187
280 499

82 142
88 87 ^

15
170

92
27

171
28
66
93
57
52

7
132

71
133
34

110
249
283

92
2451

87!
154
215
324!
131>

258
121
86l
49l

1401 181
299 517
170 215

591 63

227 620 210 616 283 436

36
272
104

64
275

39
99
77

157
46
6

162
82
16
40
61

383
272

29

250

108
869
255
242
526
128
232
158
454
112

8^
280
140

39
58
851

627>
1581
65

516

25
153
181

33
35
61

137
121

29
38

6
101
87
18

5
114
470
145

5

343

140
129
398

74
18

163
826 !—
259s—

33
571
18

422
176 —

93j14
16-

180
685
259!

65

534121 14

107
1.066

626
187

1.041
202
518
551
799
423

72
1.029

461
592
357

2.606
3.506
1.029

436

3.179

439
1.837s
1.55h

614
1.720,

567
l .081
1.142
1.754

714
78

1.426
825
631
416

3.147
4.557
1.228

506

5.351 12 21 29 23! 1 910 5
1818

5

48

2610 1951 3208 1714 33M 2099
35 6 38.

161s 79 55

27 ! 71

12(̂ 61

33

65

37732470
113 70

4449 2107
112 ! 153

40 63 44

4092
189

!48! 61!
235!

63-

18 .78729 .584
298 ! 817!

49 12
694 881

49 68
1> 2

29 21

70 69.
1 1

37 29
! !

5^ 1

6 ! 1

14. 8

813

1871 >2706 >2036 >3301 >1861 3432 2197 !.3960 2580 !4624!2304 !4344 !48 29619 .828 >31.294 79 91 108 9911 1Ä2221
!

verschiedenen Bezirken aus Legaten und Spenden Vorgenvmmenen Betheilnngen fehlen vorläufig die Jndividualangaben.
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lFort-

Bezeichnung
der Fände , aus deren Mitteln

die Betheilnng erfolgte
ledig

m. w.

ver¬
heiratet

Familienstand

verwitwet

m. w. in. w.

gerichtlich. . . .
geschieden

in. i w. in. ^ w.

->) Allgem . Versorgungsfond , u. zw. im
I . Bezirke (Innere Stadt)

II . „ (Leopoldstadt)
III . „ (Landstraße)
IX . „ (Wieden ) . .
V . „ (Margarethen)

XI . „ (Mariahilf)
XII . „ (Neubau)

XIII . „ (Josefstadt)
IX . „ (Alsergrund)
X . „ (Favoriten)

XI . „ (Simmering)
XII . „ (Meidling ).

XIII . „ (Hietzing ! .
XIX . „ (Rndolfsheim)

XX . „ (Fünfhaus)
XVI . „ (Ottakring)

XXII . „ (Hernals ) .
XVIII . „ (Währing)

XIX . (Döbling ) .
Armendepartement des Magistrates

zusammen
b) Bürgerspitalfond ') . . . .
o) Waisenfond ') . . . . .
ü) Legate und Spenden ") . .

Hanptsnmme

Bezeichnung
der Fonde , aus deren Mitteln

die Betheilnng erfolgte

20
240

54
27

193
20
79
66

184
65
22
56
44

140
68

605
699
229

52
1135

165
279
219

94
195

48
127
181
348

80
18

124
144
115
83

779
911
242
102
917

53
542
423,
101
615
155
262
317
449
272

36
668
284
250
119

1.106
1,754

496
216

1,637

34
681
201

96
527
139
262
137
180

65
7

347
166
189
110
976
419
384
160

1146

33
290
149

51 l
223

34 !
174
163 >
154 I

84
10

304
130
189
165
879

1052
280
163
428

238
878

1.124
411!
993
378
687!
813

1.190
559!

50
956!
511
317
224j

1.356
3 222

589!
240

3.281

4
16

9
9

8 ! 10

14 ! 35
4j 11
3 2
3 > 6
3 , 5

10 > 11
5 5

16 25

3998
6

49
193

5171
17
12

169

9.755 ! 6224
181 54

391 293

4246 > 5369 ,>10.327 ! 6571

4955 . 18 .017
109 ! 515

174 471

12
23

4
17

20
15

4
38

147j 248
3 2

9 ! 5

5238 I 19.003 159 !255 78 >319

1
1»
3
7
8

1
II
4
6

— 2
3 ! 4

4

1 l 1
2 ! —
1 > 1
3 > —

10 ^ 14
— ! 3

6 —
1 2

14 27
70 80

1 232

Es wurden unterstützt mit dem Gesammtbetrage von

Gulden

m. w. in. w. m. w. m. w. m.

a) Allgem . Versorgungssond , u. zw. im
I . Bezirke (Innere Stadt)

II . „ (Leopoldstadt)
III . „ (Landstraße)
IX . „ (Wieden ) .
X . „ (Margarethen)

XI . „ (Mariahilf)
XII . „ (Neubau ) .

XIII . „ (Josefstadt)
IX . „ (Alsergrund)
X. „ (Favoriten)

XI . „ (Simmering
XII . „ (Meidling.

XIII . „ (Hietzing .
XIX . „ (Rudolfsheim)
XX . „ (Fünfhaus)

XXI . „ (Ottakring)
XXII . „ (Hernals ) .

XXIII . „ (Währing)
XIX . „ (Döbling)

Armendepartement des Magistrates

zusammen
b) Bürgerspitalfond ') . . . .
o) Waisenfond ' ) .
ü) Legate und Spenden ") . . .

Hauptsumme

4
6

13
13
7
3

120
17

271

28

1
7

31
12

11
144

30

176

1
40

3

58
24
2

11
9

16
16

109
112
132

653
1170

191
18

1470

13
7
2

198
17

4
4
3

19
17

134
211
201

771
2494

218
12

1891

42
348

42
38

625
114
173
37

195
130
21

455
71

377
218
974

1401
266
121
524

139
467

50
106
924
398
402

66
452
160
20

687
148
372
240

1112
1661

322
108

1806

5
164
202

24
40

9
88

220
133

14
12
93

- ^!
6t

23
302
435

58
35
36

189
407
336

12
7

123
79
14

6
77 183

320 > 120
240 ! 272

80 ! 98
494 ! 501

6
24
20
13
18
27
32
13
23
16

6
82
41
12
16
63

276!
50!
83.

o
19
28
15
30
19
41
32
20
11
17
85
60
13
17
87
35
60
66

174 ! 432

464 445 4035 6216

28 19

6172

128

9640
2

169

2266

107

3236
10

125

1000 > 1092
44 ! 140

3 —
128 ! 182

») Für sämnüliche Bezirke,
vorläufig die Jndividualangaben.

465 I 446 H4063 ^6235 ^ 6300 ^9811 ^ 237^ 3371 ^ 1175 ^ 1414
die im Armendepartement des Magistrates vorgenommenen
diefem Bezirke 27 .747 st. 43 kr. für den Ankauf von zu ver-

— 2) Hierunter sind nur
- 2) Außerdem wurden in
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Von den
vorübergehend

Bethellten waren
Pfründner

in. w. M.

Von den vorübergehend Betheilten wurden im Ilanfe des Jahres unterstützt

1- 2- 3- 6- mehr
als 6-

inal
m. w. m. w. m. ! w. >1 Nt. > w. m. w. I m. > w. !! m. I w.

40
491
290
127
415
130
286
219
275
154

10
463

98
40
41

172
786
140

54
719

294
1.235
1.011

464
826
279
758
947

1.074
390

29
801
182

62
50

209
1.507

301
129

1.243

334
1.726
1.301

691
1.241

409
994

1.166
1.349

544
39

1.264
280
102

91
381

2.293
441
183

1.962

56
469
202

85
727
169
298
281
311
170

58
717
198
525
236

1.021
2.217

612
281

1.956

162
725
637
227

1.020
435
628
508
536
223

39
1.112

386
595
288

1.29h
2.790

679
212

2.916

25
426
216

96
260

32
204
200
265
232

9
185

85
53

108
1187

960
168

90
892

124!
"29
758
348
635
123
426
526
687
465

25
152
188

30
117!

1.464
1.369

402
159

1.926

18
109
174

6
47

8
16
48

139
22

5
98
78
12
11

240
207

83
28

126

89!
8P

108
36
44

9
29
77

317
22

9
115
100

5
15

379
240
112 !

60
329

9
53
34

2
9
1
1

23
76

1

21
45

2

160
102

67z
23?

106 >

64
137 !,

521
4^

24 >!
41
2

27
199

4
2

38
74

1

16
136

31
46

136 .

1
16

5

6
18

3 —
73 10

7
18

1

6
38

1
1

.1
18

11
8

25 311 5
3 > 4 1
8 ! 29 . 6

891 69 , 40

1
20

7

-I-
22 22

4900 ! 11.791 16.691
250 506 ! 756

63 142 205

10.589 15.409
201 522

49 12
603 ! 741

5793
88

124

10.7531475 2183
261 9 32

138 34 56

735j 997
l ! 2

193 285
2

90 72
1

1 —

50
1

5213 ! 12 .439 !17.652 ? 11.442 ! 16 684Ü 6005 >11.M 1518 2271 ^ 745 1007! 196 ! 289 ü 91 73 ! 51 41
Es wurden unterstützt mit dem Gesammtbetrage von

8 9 10 über
10—15 über 15

Gulden

Die Gesainmt-
anslage für die
vorübergehende

Betheilung betrug
im Jahre 1893

in. w. m.

17
106

8
73

222
21
81
12
81

207
2

95
225

35
251
439

79
261

27
274
465

8
91 106
43 60
34 12
81 141

479 869
90!

104
36

116

44
140
43

229

2
40
28

8
18
3

30
19
30

5
1

35
27

4

20
24
60
15
31

w. m. w. in. w.

12
117

56
42
12
3

59
34
31

6

97
41

3

36
20
50
26

103

4
69

200
14
12

2
43

160
75

2
1

45
24

6
3

21
49
29
17
46

8
133
697

78
12

8
76

444
208

3
4

75
42

3
40

9
41
22
82

17
59

9
6

38
7

42
11
74
30

3
22
16
3
7

34
32
30

7
28

73
129

35
24
27

7
23
13

139
32

36
32

4
13
30
12
40
30
67

m. IN.

1
45

8
10
3
1

19
16
36

2
2

29
18

10
8

19
29
13
16

12
75
42
17

5

23
13
70

1
3

32
38

4
21
21
15
49

9
129
102

3
12
2
9

46
140

3
3

47
52

3
8
9

10
25
39
54

w. ü m.

71
294
163

22
14

3
7

84
222

5
1

41
81

1
2
6
7

32
80
67

2
59
11

8
4

1
19

8

fl- kr.

4
86

9

1
1

21
2
1

10
3

3 596
21.780
15.801

4.777
11.123
2.963
8.042

11.086
16.581

6.033
1.670

11.552
6.592
3.636
3.393

22.416
22.820

9 945
5.671

28.410

90

35
94
16
87
60

42
2174 !8803

76
1

58

232
390

64 '! 24

748 822
8 ! 47

26 ! 54

1985
95

52

475

19

766
4

25

285
29
18

111

441
83

5
163

705 !1203 ü 137
75
18
63

196 31
5 Ü j9

77 f 53

165
50

2
42

217 .892
10.000
1.021

13.068

61

36

2309 !4099 Ü422 782 ^ 923 j 2132 >! 494 ! 795 ^ 443 ! 692 Ü861 Ml ^ 220 s 259 241 .981 - 97
Betheilungen enthalten ; siir die in den verschiedenen Bezirken aus Legaten und Spenden vorgeiioinmenen Betheilungen fehlen
theilenden Naturalien verwendet.



4 . Vorübergehende Armenbctheilung im Bureau des Bürgermeisters während der Jahre 1880 —18SL.
Es wurden im Bureau des Bürgermeisters betheilt

mit Geldbeträgen von 2—SO fl.
Jahr

Personen

männl. weibl. zus.

rn
Fällen

im Gesammt-
betrage von

mit auf 1 resp. 2 Raummeter
lautenden Brennholzanweisungen

fl- kr.

!mit einer Gesammt-
Personen > auslage von

fl- kr.

Es betrug daher im ganzen
die Summe

der
betheilten
Personen

der für die Betheilung
verausgabten Beträge

fl- kr.

Außerdem wurden dem
Armendepartement,
den Armeninstituten,

Wohlthätigkeits-
vereinen re. zur Ver¬
keilung übermittelt

fl- kr.
1889
1890
1891
1892
1893

1216
729
692
601
604

1502
811
788
609
808

2718 ^ 3399
1S40-) ij 1894
1480 ! 1791
1210 1511
1409 !! 2602

10.833
10.348
10.172
11.458
6.301

04
94
92
44
49

282
432
349
325
280

2527
3070
3002
2834
2677

— - 3000
50 1972
13 H 1829
50 ! 1535
90 1689

13.360
13.419
13.175
14.292
8.979

04
44
05
94
39

41.544
80.000
47.939

112.124
35.098

94
70°)
36
05
61

' ) Die geringere Anzahl der betheilten Personen gegen die vorausgeheninn Jahre ist darauf zurückzuführen, dass nunmehr im Bureau des Bürgermeisters nur iu besonders berück¬
sichtigungswürdigen Fällen Personen , jedoch durchschnittlich mit höheren Beträgen b t̂heilt werden, während die Mehrzahl der Unterstützungswerber in das Armendepartement gewiesen
wird , welchem zu diesem Zwecke Spenden , die im Bureau des Bürgermeisters zur Bethtilung von Armen einlangen , zugemittelt werden. — 2) Siehe Anmerkung 1.

5 . Vorübergehende Armenbetheilung in den ehemaligen Gcmcindebezirken (mit Ausschluss der Bcthcilnng in den Armeninstitnten) in
den Jahren 1882 und 1883 : s) aus den in den Gemeindebczirkenselbst durch Sammlungen re. aufgebrachten Geldbeträgen, b) ans den

Interessen der für die einzelnen Bezirke zu persolvierendcn Armenstiftnngen.

Jahr

In den Gemeinde¬
bezirken aufge¬

brachte Geldbe¬
träge und Inter¬

essen aus Armen¬
stiftnngen

fl- kr.

Aus diesen Geldbeträgen wurden

betheilt

Personen

Männer Frauen ! zusammen

mit
-Beträgen von

zusammen
fl. kr.

den Wohi-
thätigkeits-

anstalten
im Bezirke
zugewendrt

fl- :r.

zum
Ankäufe

von
Naturalien
verwendet

Mit
gespendeten oder angekauften

Naturalien
wurden betheilt

fl- kr. s Männer Frauen zusammen

Hauptsumme der

betheilten
Personen

ver¬
ausgabten

Beträge

fl. kr

1892
1893

u.zw.im Jahre
1893 im Bez.:

s s -»)

- > s §

63.999 49
76.002 85

2.006

4.695
277

1.937
7.130

40

Ol.s
97
43
79

3659
4852

63

159
5

365
67

5625
7291

479

190
18

688
175

9.284
12.143

542

349
23

1.053
242

45.234 46
49.638 ! 01

1.219 20

1.028
142

1.457
7.180

67
77
18
79

7531
8458

>44
57

2373 ! 15

480 i 26

10.066
11.031

516
135

55
80

20

3776
6558

72
6

5000
8261

100
16

8.776
14.819

172
22

18.060
26.962

542

521
45

1.053
242

62.832
69.128

1.219

3.917
277

1.937
7.130

45
38

20

82
97
43
79

XXI.Armenpflege.—6.Armenbetheilung.1.vorübergehende.



IV

VI

l n)
l d)
s a)
l d)
s a)
^ d)
l ->)
l d)

. l ->)
l d)
l n)
> b)
s ->)
l d)

3.228
16.902
1.206

537
1.080
3.414
2.615
1.488
3.463
2.171
3.035
4.961
2.028

63

692
278
515

1.470
1.011

978
459
42

77
56
62
60
67
57

14
13
36
70
66
74

346  —
40
60

61
61
63

579 !60
2.550

549
1.858

837
1.005

683

02
80
20
81.5
45

26
102

14
55
95

160
32
69

113
98
59

581
5

276
32
15
63

168
180
22
98
3

28
440
31

1.058
12

350
8

40
-125

36
29

167
140
23

145
350
91
63

918
1

416
81
15

111
317
430
35
74
5

28
410
36

1.316
27

300
19

63
227

51
84

252
301
55

214
463
192
122

1.499

692
113
31

174
485
611
57

172
8

56
850
67

2.374
39

650
27

330
12.740

222
1.080
2.954
1.675

707
630

1.887
540

1.630
1.498

63

346
381
142
515

1.420
911
978
464

42

579
2.550

366
1.858

837

30.5 —

60
67
38

34
95
56

70
74

205

485

54
200
323
565
44

1.235
1.779

530

40

80 H—
61  ^
61 1
63 >>
30

60

12
80
20

182

85" !81.5
448 27 !>

60

40

10

36

90

1.224
644
721
315

740
457

81 2.266
239

1.260
1.551

211
135

50
100

42
53
62

28

40
37
70
70
60

80

150  —
235 18

380
250
242

16
165
15

420
41

611
50

154
479

37
9

10
420

1.585

910

250
536

454
311
780
31

328
36

270
56

818
33

217
714

41
10

6
670

1.365

1.290

280
435

834
561

1.022
47

493
51

690
97

1.429
83

371
1.193

78
19

16
1.090

2.950

2.200

530
871

900
788

1.022
97

577
303
990
152

1.643
546
563

1.315
1.499

6

692
191
49

174
501

1.700
57

172
8

56
3.800

67
4.574

39
1.180

898

1.759 42
13.384 , 83.5

1.206 62
537 >60

1.080 67
3.086 >26
2.615 > —
1.488 14
3.463 !13
2.171 36
3.035 !70
4.961 >66
2.028 >74

63 > -

346  —
592 40
278
515

1.470

60

61
1.011 ^61

978 >63
464 .30

42  —

579
2.550

649
1.858

837
1.005

683

60

02
80
20
81.5
45

33 290 09
42.712 >76

3.797
1.055

5.445
1.846

9.242
2.901

16.997 33.5
32.640 !67.5

6.074
2.384

21 7.190 11
36 > 3.841 69

5.246 6.113
1.312 1.648

11.859
2.960

31.101 30.261 >65 5
5.861 >>38.866 >72.5

76.002 >85 > 4.852 ! 7.291 12.143 40.638 1 >> 8.458 j 57 H11.031 j 80 I> 6.558 > 8.261 > 14.819 >, 26.962 69.128 >38 XXI.Armenpflege.—6.ArinenbetheUung.1.vorübergehende.633
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XXI . Armenpflege . — O. Armenbetheilung . 1. vorübergehende.

<». Vorübergehende Armenbetheilung in einzelnen Krankenanstalten ans Mitteln der
_ostentlichen Armenpflege während der Jahre 1888 —188»

Jahr

K. k. Krankenhaus
Rudolfstiftung

K. k. Krankenhaus
Wieden

Summe d. ,
vertheilten m
Beträge

fl̂ kr. AZA

>Summe d.
bertheilten

Beträge

fl . Ikr.

K . k. allgemeines
Krankenhaus

AZA

Summe d.
vertheilten

Beträge

fl . 7 ^ 7

ik. k. Kaiser Franz
Josef -Spitals

L - - x- üSumme d.
verthcilten

Beträge

-l . ' kr.

K . k. Kaiserin
Elisabeth - Spital

AZA

Sninme d.
vcrtheilten
Beträge

fl . Ik7
1889
189«
1891
1892
1893

411
303
321
347
302

421
211
237
258
213

263
202
217
204
245

319
244
256
200
200

1028
982
749
698
621

2687
2773
2693
2502
2312

106
224
187
322

192
206 50
100  —
489 !—

319
411

244
467

50

(Fortsetzung .)

K. k. Stephanie¬
spital

Summe der
vertheilten

Beträge

K . k. Wilhelminen-
spital

ISumme der
vertheilten

Betrüge

Spital des Conventes
derbarmherzigenBrüder

Summe der
vertheilten

Beträge

Zusammen

Summe der
vertheilten

Beträge
fl . kr.

die Zahl der Betheilten ist nicht bekannt.

7 . Vorübergehende Armenbetheilung ' , bei der k. k. Polizeidirection in den Jahren
4888 - 188 » .

Jahr
Anzahl der betheilten Personen

männlich weiblich zusammen

Auslagen für deren Betheilung

fl.
1889
1890
1891
1892
1893

1.043
763
658
555
614

3.306
2.701
2.587
3.303
2.706

4.349
3.464
3.245
3.858
3.320

11.668
11.108
12.000
14.400
14.400

>) Aus Beträgen , welche der k. k. Polizeidirection in Wien für Zwecke der Armenbetheilung zufliesten.

8 . Vorübergehende Armenbethcilung aus Armcnstiftnngen in den Jahren
188 » und 188 » .

Jahr-

Zahl der aus Stiftungsinteressen !!
vorübergehend betheilten Personen !! Auslage für die Betheilung der

Pfleglinge
in Huma¬

nitäts¬

anstalten

Sonstige

Betheilte
zusammen

Pfleglinge
in Hnmanitäts-

anstalten

fl- kr.

sonstigen
Betheiltcn

fl. kr.

aus Stiftungs¬
interessen vorüber

gehend
betheUten Personen

im ganzen

fl. kr.

1892
1893

5062
5103

11.232 ')
11.753 ')

16.294 ') !! 28 .899
16.856 -) !! 29 .313

60
60

140 .520
149.865

35 ' ) II
10 ')

169 .419 j 95 ' )
179 .178 > 70 ' )

in den Jahren 1892 und I8S3 je 37S Personen , welch - aus den Interessen der von verschiedenen
Pfarren und Korporationen oder Einzelpersonen verwalteten Armenstiftungen betheilt wurden.

Jahren 1892 und 1893 je 5142 fl. 65 kr. aus Interessen der von verschiedenen Pfarren,
EorporaHonen oder Einzelpersonen verwalteten Armenstiftungen.
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b) Vorübergehende Armenbetheilung aus Mitteln der Privatarmcnpflege.
Das Wirken der Privat -Wohlthätigkcitsvereine auf dem Gebiete der vorübergehenden

Armenbetheilung in den Jahren 1892 und 1893 ._

Jahr

Anzahl der

.L j Vereinsmit-

^ ^ glieder

Betheilungs¬
acte

betheilten Personen

männlich I weiblich zusammen

Summe
der ordentlichen

Ausgaben

fl- kr.

1892
1893

93
96

24.369 ')
28.111

66.473?)
77.125

23.955
21.066

26.639
33.786

54.092°)
54.852' )

454.959
453.878

01
47

n Von 10 Vereinen wurde die Mitgliedcrzahl nicht ausgewiesen . — 2) Von 10 Vereinen wurde die Zahl der
Betbeilunasacte nicht ausgewiesen . — 9 Von 11 Vereinen wurde die Zahl der betheilten Personen , von 1 Vereine
das Geschlechtder Betheilten nicht angegeben. — 0 Von 4 Vereinen wurde die Zahl der betheilten Personen Nicht
ausgewiesen.

2. Zeitliche (eine bestimmte Zeit hindurch fortlaufende) und dauernde
Armenbetheilungaus Mitteln der öffentlichen Armenpflege.

I. Pfründcnbethrilnng ans drn verschiedenen Armenfondcn in den Jahren 1892 n. 1893

Jahr

Stand
der Pfründner

am Ende
des Jahres

Gesammtauslage

fl- kr.

a) Pfründen aus dem allgemeinen Ver-
sorgungsfonde (seit 1893 aus den eigenen

Geldern der Gemeinde) ' )

1892
1893

16.821
18289

864.635
1.009 935

51.l>
19

b) Pfründen ans dem Bürgerladfonde

1892
1893

114 10.123 20
131 ! 7.883 !

Stand
der Pfründner!

am Ende !
des Jahres !!

Gesammtauslage

fl- kr.

e) Pfründen ans dem Bürgerspitalfonde
1892
1893

1.649
1.606

194.365
206.003

64
8l

ä) Pfründen ans dem Landwehrfonde
1892
1893

840
840

e) Pfründen  aus dem Hofspitalfonde°)
1892
1893

40
40

2.889
2.628

80

>) Mit Ausschluss von Waiseilpfründel , und Uilterstütziingsbelträgen , jedoch inclusive der Auslagen kür die sogenannten
„Erhaltnngsbeiträge ", welche in Beir -igen von monatlich 7 fl., rcsp. 8 fl. den zur geeigneten
Personen verliehen werden wenn dieselben auf die Aufnahme in eine Versorgungsallstalt Verzicht leisten.
P -rionen ^ emey -n^weroen, ^ ^ ^ ^ s Hosspitalfondes 40 Pfründner in den Wiener städtischen Versorgung?-
Häusern verpflegt, für welche per Kopf und Tag 60 kr. bezahlt werden.

2. kahl der Pfründen ') a», Ende des Jahres 1893 nach der Hohe des Pfründen¬
betrags nnd den Armenfonden, ans welchen sie zur Auszahlung gelangten.

Monatsbetrag
der einzelnen

Pfründe
in Gulden

Zahl der Pfründen ')

aus deil eige¬
nen Geldern
der Gemeinde

aus dem ^ _
Bürgerlad- jBürgerspital-! Landwehr- ^ Hofspital-

Fonde

Gesammtzahl
der

Pfründen ')

30
20
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2

zusammen

2.624
1.023
2.494
2.806
2.905
4.296
2.141

131

95
469

4
509

458
30
41

40

3
95

469
4

509

082
053
706
.806
.905
.296
.141

18.289 131 1.606 40 20.069

) Dir den Charakter zeitlicher Pfründen tragenden »Uwmtützungsbeiträge " w
nicht hier, sondern unter „Armenkinderpflege" auf Seite bo6 ansgewiesen . — -) Dl - Pfründe betragt M kr.

' werden
täglich.
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3 . Jndividualangaben , betreffend die im Jahre 18i >3 ans Mitteln der

Bezeichnung der Fonde, aus
deren Mitteln die Betheilnng

erfolgte

Ẑahl der Pfründneri)H
(nach dem Stande am^
' Ende des Jahres !,

Alter in Jahren
bis 20

m. w. zu). m . w.

über
20—25
m. w.

über
25—30
in. w.

über über
30—35 II35—40
m. w. ^m. , w.

über
40—45
in. ^w.

I. Bez. (Innere Stadt)
II. „ (Leopoldstadt)

III. „ (Landstraße)
IV. „ (Wieden ) .
V. „ (Margarethen)

VI. „ (Mariahilf)
VII . „ (Neubau) .

VIII . „ (Josefstadt)
IX. „ (Alsergrund)
X. „ (Favoriten)

Xl . „ (Simmering»
XII . „ (Meidling)

XIII. „ (Hietzing ) .
XIV. „ (Nudolfsheim)
XV. „ (Fünfhaus)

XVI. (Ottakring)
XVII . „ (Hernals ) .

XVIII . „ (Währing) .
XIX. „ (Döbling) .

Armendepartementdes Ma
gistrateŝ) . .

zusammen
b) Bürgerladfond .
e) Rnrgerspitalfond
ä) Landlvehrfond

_ _ Hauptsnmme

W

L>

197,
320.

611
778

325! 1-099
144, 466
482 1.174
290! 803
296
249
279
221
64!

23(1
146
24<1
181

875
752
944
429
144
538
351
540
355

565! 1.211
366 781
214!
65>

533
217

808
1.098
1.4241

610l
1.656
1.093
1.171
1.001
1.223

650
208
768
497
780
536

1.776
1.147

747,
282>

190! 624 814

9
2
3
7
5
6
7
2
2
8

6 I
1

10 .
4
2
2

1
9
1
4
8
4
5
3
2
1
2
2
1
1

25 13
2 2

11,, 5
— ! 2

9 - 3
5064

34
Z 434

2 5 4 10
13.225!18.889

97 131
Y1172 b)1.606

3l 3

95 ,132,50 ,12269 ,151 !, 88.169 .100,225,128,289
1

12 14

Bezeichnung der Fonde, aus
deren Mitteln die Betheilung

erfolgte

5532 14.497 20.029 95 133 50 ,22 70 )153 89. 173)102 228 A32 297
Familienstand

m
ledig
. >w.

ver¬
heiratet
m. , w. ( m.

verwitwet
w)

gerichtlich
geschieden
in. ! w.

unbe¬
kannt

m. !w.

Bon

m.
Dulden
w. I! m. ! w.

T

I. Bez. (Innere Stadt)
II . „ (Leopoldstadt)

III . „ (Landstraße)
IV. „ (Wieden ) . .
V. „ (Margarethen)

XI. „ (Mariahilf)
VII . „ (Neubau) .

VIII - „ (Josefstadt)
IX. „ (Alsergrund)
X. „ (Favoriten)

XI . „ (Simmering)
XII . „ (Meidling)

XIII . „ (Hietzing) .
XIV. „ (Rudolfsheim)
XV. „ (Fünfhaus)

XV.. „ (Ottakring)
XVII . „ (Hernals ) .

XVIII . „ (Währing) .
XIX. „ (Döbling) .

Armendepartementdes Ma
gistrateŝ) . . . .

zusammen .
b) Bürgerladfond. . . .
0) Bürgerspitalfond . . .
ä) Landwehrfond. . . .

Hauptsnmme

28
27
55
17
81
61
70
53
42
41
6

32
34
20
42

129
33
36
15

77
42

133.
52

109
112
113
100
152
57,18
76
54
60
60

195
71
68
26

84
160
155
47

275
91
90
71

133

76
148
303
115
350
203!
282
143
131

57 140
38 27

139 110
37! 6g

116 202
56 113

199 36^
157 224
65! 153
26 26

3^ 299
124! 574
110 658
75! 288

123 708
133 483
133 476j
123! 507,
95 647

121, 230
13 77
55 345
68 223

100 254
76 170

230
166
109
19

40 100! 80! 108 48 370,1 2 9 20' 37,

638
457
316
155!

49 154,, 11
9 14 39
3 — 29>
- 10
3! 7
2 2

8 8

7̂ 2^
1 6
6 8
2 19
2 1(l
3 6
8 22,
3 —>
5 10

862 ,1665,,2078
1 — ,! 17

14 31!. 186

3292!1957,7875!! 37
28 13 62" 1

297> 230j 841Ü 2
- - 3-

18
67
26
28
11
22
16
9

24
16
36
29
53
31
17
2

71
107
143j41
159,
111

S?.!631
128
54
26
92>
37!,
94
59l

155
96
47
16.

34
81
67
17
98
53
60
42
62
64
10

129
213
234
122
285
183
206
151
198
146
42

51, 140
34 102
70. 167
13 34

120 359
75! 223
43 154
,4 39

56 30! 131
58 !130,335,!489 !1652„1038 3258
1 2 6
1 n 2 2

s877 ,1696 2281 3617 2200,8781! 40 , 60 134 343,489 ,1652 1038 3258
>) Mit Ausschluss der mit Waiseiipfriiiidcn uud NnterstützungSbeitriigen betheilten Personen (bergt . Sette 8581 —

42 (7 IN., 35 W.1, II : 8g (26 m., 63 W.1, III : 144 (40 IN., 104 W. I, IV: 75 (26 m., 49 w.), V: 14g (42ni ., 107 w 1 VI :' gg
<5 IN., 2 w.), XII : 41 <14 IN., 27 w.), XIII : 40 (g NI., 31 w.), XIV : 37 <13 IN., 24 w.), XV: 42 <11 III., 31 w 1 XVI : 116 (24 IN
(43 m., 76 w.) .
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öffentlichen Armenpflege dauernd (mit Pfründen) betheilten Personen.

Alter in Jahren

über
45—50
m. ! w.

über !
50—55
m. >v.

über
55—60

M. ! W.

über
60—65
M. ! W.

über
65—70
m. ! w.

über 70

m. w.

UN'
bekannt
m. w.

Glaubensbekenntnis

katholisch

m. w.

evan¬
gelisch
m. >v

mo¬
saisch

m lv

sonstig

m. w(

un¬
bekannt
m. w.

6 14 10 34 10

39
54

135!
18
45
52
67
65

120
41
11
68
19
45
22
82
46
43
19

41 25

97
126
244
20!

160
71^
84!
74

201!
83
27
98
38

115!
24
87!
99
70
30,

92
180
289

79
355
110
120

99
23l!
118

29
115
102

57 ! 173
144 ! 360!
10l ! 236

45 ! 136

90 33 171

3o
146
107
59!
65^

73
290

94
102
84

109
80
18
65
64

100
112
269
225

78
17

284
529
376
436
317
282

96
40

175
145
183
236
565
432
220

77

85 220

137
8

6
7
2

14

196
306
325
144
479
286
293
247
277
220

58
228
144
239
180
559
366
211

63

187

609
767

1.098
466

1.167
800
875
761
941
428
123
528
350
540
355

1.209
781
533
206

620 1 1

14

20

11

166!389 240 631! 368 1032
—! 3
3 6

1 9
19 34

16
60

626
9

70

1838
21
98

875,262^
8 ! 16

98 190
— 2

2167 !5382
4

198,!
8

770

237!
20

l!

5008 13.137

33 ! 96
434 ! 1.171

3

20 11 ^14
st —

3 !—! 22 60

169398 !260ch74402 1108 705 1957 981 2836 2369 6160 108 258 5475 14.407 ! 20 16

denselben bezogen eine Pfründe von monatlich
4 5 !I 6^ !l

12 14 3 — 22 ! 60

>! 8 _9
Gulden

10 !! 11 12 20 ! 30

m. w. ! m. ! lv. !m. w. ! m. w. !!m. w. m. w. ,m. ! w. m.! w !̂m. w. !m. w m. w

Gesammt-
anslage

fl. kr.

88
134
195
83!

19^
12fl
149
119
148

87
29
81
61
76
70

156
122

76
29

27 ! 96

121
120
196

83
193
135
137
106
132
20
19
72
51
76
68!

149
109

65
36!

94
87

147
3?!

133
100
112
117
134

56
13
64
44
66
44

160
94
74j
39

38 112 43 106 7 24 40 99

82
79

119
66

132
109
109
137
136

41!
1l!
76!
46
47
59

114 ^ 154
99
86
44

21.178
56 .428
79.526
38.196
88 .921
61858
65.177
62 .310
70.054
38.463

9.821
39.006

97
39
53
38
62
09
02
16
24
37
90
97

28.153 83
41.608
34 .723
97.736
61 .707
42.384
16.450

56.226 75

75
93
29
14
23
63

782 2123 807 !1999,773j1721
— Ü34 ! 97

- — !! 8 , 33

282 !741

5 25

893!1731

92 , 366 138 !371 4 153 316! 3^ 57

1,009 .935 19
7.883 ! —

206 .003 81
840 —

7822123 !807 !1999 !815 !1851 !287 !766 9852097 >! K3M71 4Ü153 31ch!38 ! 57jj— , 3 >1,224 .662 j
2) Für außerhalb des Wiener Armenbezirkes wohnhafte Arme . — e) Von diesen Pfründnern waren wohnhaft : im Bezirke I:
(17 IN., 82 W.1, VII: 186 (48 IN., 91 w.), VIII: 144 (38 IN.. 108 w.), IX : 128 (37 IN., 91 w.), X : 39 (9 IN., 30 w.), XI : 7
92 w.), XVII: 87 (11 IN., 48 w.), XVIII : 93 (15 IN., 78 w.), XIX : 9 (2 IN., 7 w.), außerhalb des Gemeiiidegebietes: 119
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4 . Dauernde Betheilnng and Armenstiftnngen in den Jahren 1892 und 189 » .

Jahr
Zahl der aus Stiftungs-

interesseu dauernd
betheilteu Personen

Auslagen für diese Betheilung

fl. kr.

1892
1893

2.120
2.125

200.802
201 .639

43
11

3. Fürsorge für Obdachlose.
s) Fürsorge für Obdachlose ans Kosten der öffentlichen Armenpflege.

1 . Städtisches Asylhans . — Zahl der in den einzelnen Monaten des Jahres 189»
anfgenommcncn Personen . ')

Monat

Erste Abtheilung *) Zweite Abtheilung *) Erste und zweite Abtheilung

Anzahl der aufgenommenen

^ 'ZA

m. w. Nt

-er?

m. w. N-

er
K

s;

-er?

m. w.

Jauner .

Februar.

März . .

April . .

Mai . .

Juni . .

Juli . .

August .

September

October.

November

December

im monatl . s
Durchschnittes

736

1037

1111

956

907

836

949

896

821

809

962

27

84

51

29

28

59

74

34

32

26

24

844 ! 29

1

2

15

1

4

905 41

766

1125

1177

993

938 32

901 26

39

72

69

49

1030

931

853

838

995

873

32

42

37

76

49

41

1

23

8

9

4

29

16

6

13

35

21
21

2 !! 951 l! 47 15

40

95

77

58

36

55

48

49

50

119

70

62

7io

1109

1180

1005

939

862

981

938

858

885

1011

885

1 !! 63 >! 952

28

107

59

38

32

88

90

40

45

61

45!

50

1

2

15

1

4

806

1220

1254

1051

974

956

1078

980

903

957

1065

935

56 3 3 !!1014

0 Hiebei erscheint jede Person so oft gezahlt , als sie um Aufnahme in das Asyl ansuchte . — Tie in die
erste Abtheilung aufgcnommenen Personen erhalten nebst dem unentgeltlichen Unterstände für die Nachtzeit ein Abend¬
brot und eine Frühsuppe . — -) In die zweite Abtheilung werden jene Personen ausgenommen , welche sich erst nach
der Sperrstunde der Anstalt zur Aufnahme melden ; dieselben erhalten daselbst bloß den unentgeltlichen Unterstand
für die Nachtzeit.



2 . Städtisches Ashlhaus . — Familienstand , Glaubensbekenntnis , Hcimatberechtigung , Alter der in den Jahren L888 —18S » Anfgenommcncn
(nach nominativer Zahlung ) , Zahl der Verpflcgstage , Vcrpflegskosten per Kopf nnd Tag , Gesammtanslagcn.

Jahr

Es wurden nach
nominativer

Zählung in das
städtische Asyl
ausgenommen

Personen

m. w. zus.

Hievon waren

nach dem Familienstände

ledig

m. ! w.

verhei¬
ratet

m. >w.

verwit¬
wet

m. w.

gericht¬
lich

geschieden

m. w.

un¬
bekannten
Familien¬

standes

M. ! w.

nach dem Glaubensbekenntnisse

katholisch

m. w.

evangelisch
A. C.
nnd

H. C.
mosaisch

m. w. m. , w.

An¬
gehörige
sonsüger
Glaubens¬
bekenntnisse

heimatberechtigtin

WienO

m. w. in. w.

anderen
Gemeinden

m. w.

1889
1890
1891
1892
1893

Jahr

915
905

1010
1200
1288

87
69
74
87

102

1002 771
974 770

1084 848
1287 ! 951
1390 1105

54
47
52
50
72

90 19 49
80, 16 46
95 11 58

115>20 1̂05
103 28 >>72
_ ^ >1_

5
9
9

29

884
874
980

1153
1276

87
68
74
80

102

22
16
16
23
6

9
15
14
24
6

Von den Aufgenommenen waren im Alter von Jahren

bis 6

in. w.

über

6—14

m. w.

14—20 20—30

m. w. ^ m. ^w.

30—40

M.

40—50

m. ^ w.

50- 60 60

m. ^ w. m. >w.

Zahl der
Verpflcgstage

Verpflegs-
ko sten

per Kopf
und Tag

kr.

2 s —

911
901

1010
1200
1288

87
68
74
87

102

Hievon entfallen ans die

Verköstigung

kr.

sonstigen
Regieanslagen

Gesammt-
auslagen
für das
städtische

Asyl

kr. fl. kr.

1889
1890
1891
1892
1893

3 5 120
121
156
182
185

9 283
5 286
5 j!305

15 365
12 392

260
246
277
377
426

15 160 32 73
166
165
135
164

63
77
87
13

8 13
14
13
14
2

10
22
47
50

8.115
8.741
8.840

10.926
11.420

60.87
55.58
53.40
41.18
39.97

10.97
11.18
11.83
11.54
11.01

49.90
44.42
42.07
29.64
28.96

4939
4858
4721
4521
4570

69
11

56
35

*) 1889—1891 im ehemaligen, seit 1892 im erweiterten Umfarge.
XXI.Armenpflege.—6.Armenbetheilnng.3.Fürsorgefür(Obdachlose.639



64N XXI. Armenpflege. — 6. Armenbetheilnng. 3. Fürsorge für (Obdachlose.

3. Städtisches Asylhaus. — Tauer des Aufenthalts der in den Jahren L88S —-1883
aufgcnonnnencnPersonen.

Dauer des Aufenthalts ')

1893

1889 189!) 1891 > 1892
izn>ammen mäuul. weibl.

Kinder bis mit
11 Jahren

männl. weibl.
Personen

1 Nacht
2 Nächte
3 ..
4

5 „

6 „
7

8 ..
9

10 „

11  „
12
13
14

15

16  „

17 .,

18  „
19

20  „
21 „
22 „
23 „
24 ..
25
26

27  „
28

ausnahmsweise mehr als
28 Nächte

zusammen . .

111
57

54

39

44

38
261

44

25

21
23

18

34

113

9

10
3

57
2

5

1

1

3

6

1002

115

40

43

35

35

42

229

45

38

28

21
19

24

107

15

17

12

6

12
11
60

5

3

3

1

114

79

66

51

35

34

272

42

17

20

27

22

21

16

15

23

9

8

11

52

4

2

2

4

Z

2

7

134

73

54

65

48

68

318
6

37

27

39

26

26

127 159

28
6

18

17

11

12

64

18

20

2

3

3

1

4

974 1084 ! 1287

146

75

64

56
62

78

337

54

48

34

34

26

37
146

18

22

11

10

15

16

82

4

3

1

1

3
2'

5

129

68

57

48

53
69

315

49

46

30

32

24

28

145

17

21

11

10

13

14

82

4

3

1

1

3

2

5

16
5

3
6

6

5

20
5

2

4

2

2

9

1

1

1

1390 > 1280 92 10

') Im Falle eine Person im Lause des Jahres wiederholti» die Anstalt auszunehme» war. wurde für die¬
selbe die Gesammtzahl der von ihr während des Jahres in der Anstalt zugebrachten Nächte in Rechnung gestellt.



XXI. Armenpflege. — 0. Armenbetheilung. 3. Fürsorge für (Obdachlose. 64 !

4 . Ltädtischeck Afylhans . — Bcschäftigniii , der in den Jahren >̂ 014
Aust,euommciicii ( nach nominativer Zählnnr, ) .

Beschäftigung j>18891890A891

Männliche Personen:

Anstreicher . .
Appreteure . .
Bäcker . . .
Bandmacher. .
Bildhauer . .
Binder . . .
Brauer . . .
Bronzearbeiter.
Buchbinder . .
Buchdrucker. .
Bürstenbinder .
Cartonagearüeitec
Ciseleure. . .
Diener . . .
Drechsler . .
Eisendrcher . .
Eisengießer . .
Fabriksarbeiter.
Färber . . .
Fleischer und Selcher
Formstecher. .
Forstleute . .
Friseure . . .
Fntteralmacher.
Gärtner . . .
Galvaniseure .
Glaser . . .
Gold- und Silberarb
Graveure
Gürtler . .
Hafner . .
Handlungsgehilfe!
Handschuhmacher
Harmonikamacher
Heizer. . .
Hilfsarbeiter
Hutmacher .
Instrumentenmacher
Kammacher .
Kellner . .
Korbflechter.
Knnstformcr.
Kupferschmiede
Kutscher . .
Lackierer. .
Lederarbeiter
Lithographen
Maler . . .
Maurer . .
Mechaniker .
Messerschmiede
Mctalldrucker
Metallgießer
Müller . .
Musiker . .
Nadler . .

12

19
3
ü
2
2
6
5
S
2
3

28
19

14
5
3
3
2
4
3
5
2
2

44
16
4
4

20

3
1
3
6
2
5

1,1
4
6

21
8
5
2

6
3
3

32
2

2
74

2
28
8
2
2
5

1892 1893

10

16
3
8
4
1
3
7
8
2
1

65
16
3
1

26
4

21
2
1
6
8

13

4
15

1

36
1

2
38

1

1
85
3
3

13
29
5

3
6
2
4

1
11
4
2
1
1
3
8
2
1
2
1

27
17
5
6

33
3

14

1
3
2
5

4
16
2
2
2

10
1
2

278
12

1
28
1
1
1

57
2
4
4

29
4
1
1
6
1
1
1

o
1
2
1
8
3
1
2

484
8
1
2

33
2
1
1

48
1
2
1

34
2
1
2
6
1
1
1

Beschäftigung !1889 1̂890 1891 1892 1893

Männliche Personen:
(Fortsetzung)

Pfeifenschneider
Pflasterer .
Porzellanmaler
Posamentierer
Nanchfangkehre
Riemer .
Sattler .
Schauspieler
Schiffleute
Schlosser.
schmiede.
Schneider
Schreiberund Zeichne
Schriftgießer
Schriftsetzer.
Schuhmacher
Seiler . . .
Spengler . .
Stallburschen
Steindrucker
Steinmetze
Stuccatnrer
Taglöhner
Tapezierer
Taschner.
Tischler .
Tuchmacher
Uhrmacher
Vergolder
Wagner .
Weber.
Zeugschmiede
Ziegeldecker.
Zimmerlente
Zimmermaler
Zuckerbäcker.
Ohne Beschäftigung
Kinder (bis mit 14I .)

zusammen männliche
Personen . . . .

Weibliche Personen:
Bedienerinnen . .
Blnmenmacherinncn
Dienstmägde . .
Handarbeiterinnen
Kleidermacherinnen
Taglöhnerinnen .
Wäscherinnen . .
Kinder (bis mit 14I .)
zusammen weibliche

Personen . . . .

2
30
2

11
25
2
8

17
1
9
5

10
4
1

332
6
3

32
2
3
5

5
3
2
1

6
5
6

3
2

2
25
6

12
23
2
5

24
2
8
9

11
4
2

289
6
4

33
2

2
2
5
2
2
1

4
6

3
1
1

1
3

2
29
4

16
20

8
28
2
9
8
6
1

294
3
7

39
1
2
3
1
7
1
4
1

4
7
8

1
2
1
1
2
2
2
1
2

20
7

11
11

8
25
3
8
9
6
2
2

336
5
3

28
2
1
1
2
8
2
1
2
9

13
12
7

10 12
5

18
2
7
2
3
1
2

296
4
2

22
1
2
4
3
3
1
8
4

12
2

10
8

915 , 905!1010

1
21
36
2

15
2

10

13
35

12
3
6

9
1

16
32

1
15
3
6

1200

10
3

15
20

1288

8
3

20
30

12 12
14 , 14
5 5
8 10

87 69 74 87 102

Statistisches Jahrbuch. 41



Jahr

1889

1890

1891

1892

1893

d) Fürsorge für Obdachlose auf Kosten von Privatvereinen.
Verein zur Begründung von Asylen für Obdachlose in Wien in den Jahren 18U» .

Es wurden beherbergt ')

im Frauenasyl

17.584

18.460

18.064

16.S48

16.593

s und verköstigt
mit Portionen

G ! M

im Männerasyl

und verköstigt
mit Portionen

(S

3.590

3.102

3.712

4.111

3.628

21.174

21.562

21.776

20.659

20.221

42.348

43.124

43.552

41.318

40.442

42.348

43.124

43.552

41.318

40.442

80.126

79.208

77.542

79.117

75.749

61

67

127

156

80.187

79.275

77.669

79.2^3

75.820

141.542

141.936

140.550

140.280

138 .390

141 .542

141 .936

140.550

140 .280

138 .390

in beiden Asylhänsern
zusammen Ein- Ans-

nnd verköstigt ^ nahmen gaben
mit Portionen s .

Von den
Musgaben ent¬

fielen auf
^ Asylistenver-

Pflegung,
Beheizung,

Beleuchtung

(S fl. kr. fl. kr. fl. kr.

101 .361

100 .837

99.445

99.932

96.041

183 .890

185.060

184 .102

181.598

178 .832

183.890

185 .060

184.102

182 .198

178 .832

17.373

18.000

18.898

19.435

20.051

85

69

40

92

22

12.173

12.198

12.197

13.172

13.348

90

74

29

64

41

5.019

5.279

5.175

5.067

4.974

82

17

41

65

0 Die Zahl der beherbergten Männer , Frauen re. ist hier gleichbedeutend mit der Zahl der Frequenzfälle . ElN ! Nominative Zählung der Asylisten ist nicht möglich , weil nach
den Bereinsstatuten von den in das Asyl Anfzunehmenden die Angabe des Namens oder der sonstigen p-rsönl chen Verhältnise nicht gefordert wird.

0 Darunter in Massenguartieren gegen ein vom Vereine bezahltes Schlafgeid im Jahre 1W9: 9- 16, 1890: 8307, 1891: 7394, 1892: 9133 und 1893: 6625.

<20
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4. Fürsorge für Arbeitslose.

I . Städtisches Werkhaus. — Bewegung im Stande der Arbeiter und Zahl der Arbeitstage im Jahre 188 ».

Monat

Bewegung im Siande der Arbeiter')

Stand am
Ersten des Monats

morgens

m. w.

Jänner
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August.
September
October
November
December

im monatlichens
Durchschnitte / !

327
342
297
298
213
238
223
210
235
264
259
329

32
29
30
32
26
28
23
17
29
26
30
33

zu,.

269 ! 28

359
371
327
330
239
266
246
227
264
290
289
362

Zuwachs
während des

Monats

m. w.

679
661
667
567
549
527
442
532
447
585
545
594

44
41
50
58
36
40
49
57
37
49
43
36

297 566 45

zu,.

723
702
717
625
585
567
491
589
484
634
588
630

Abgang während des Monats

durch Austritt
durch

Uebergabe ins
Spital

Stand am
Letzten des Monats

abends

m. w. ^zus. m. w. >zus. m.

654
690
655
639
513
537
453
496
411
580
468
610

43
37
46
63
34
42
54
40
38
43
39
41

697
727
701
702
547
579
507
536
449
623
507
651

10
16
11
13
11
5
2

11
7

10
7

10

611 ! 559 43 602

14
19
13
14
11
8
3

16
9

12
8

12

342
297
298
213
238
223
210
235
264
259
329
303

w.

29
30
32
26
28
23
17
29
26
30
33
26

zu,.

371
327
330
239
266
246
227
264
290
289
362
329

2 II 268 ^ 27 295

Arbeitstage

DL

11.319
10.249
10.289
8.424
8.192
7.494
7.344
7.909
7.718
8.492
9.410

11.020

Davon sind abzurechnen

2077
1798
1616 I
1664
1533
1118
1116
1202
1186
1294
1735
2643

531
549
509
469
479
347
366
321
337
387
357
490

26
27
38
27
26
10
11
6

27
17
29
32

8.988 1582 428 23

-) Hiebei wurde jede Person so ost gezählt, als sie in das Werkhaus ausgenommen wurde.

50
21
14
19
24
27
17
18
26
44
37
32

8635
7854
8112
6245
6130
5992
5834
6362
6142
6750
7252
7823

27 6928
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2. Städtisches Werkhaus . — Freiwillig sich Meldende und durch die k. k. Polizeibehörde in die Anstalt gestellte Personen in den einzelnen ^
Monaten des Jahres 18S ».
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3 . Städtisches Wcrkhaus. — Bewegung im Stande der Arbeiter (nach nominativer Zählung) in den Jahren 1889 —1883 , Familienstand,
Glaubensbekenntnis, Heimatbercchtigung, Alter und Freqnenzfälle der Aufgcnommenen.

Jahr-

Jahr

Jahr

Stand der Arbeiter
am Anfänge des

Jahres

m. w. zu,.

Zuwachs

m. w. zus.

Abgang

durch Austritt

m. w.

durch Uebergabe
ins Spital

m. w.

zu¬

sammen

Stand der Arbeiter
am Ende des Jahres

m. w. zus.
1889
1890
1891
1892
1893

211
170
295
309
327

25
24
25
21
32

236
194
320
330
359

713
742
755
943
969

102
72
98

103
101

815 > 678
814 I 538
8531> 658

1046 !! 815
1070Ü 880

83
61
84
72
81

76
79
83

110
113

20
10
18
20
26

857 l 170
688 >! 295
843 s 309

1017 327
1100 ! 303

Von den Arbeitern waren

24
25
21
32
26

194
320
330
359
329

nach dem Familienstande

ledig

m.

1889
1890
1891
1892
1893

795
803
897

1098
1131

W.

verheiratet

m. w.

92 ! 81
65 71
92 112
84 i 109
94 107

16
14
13
15
18

verwitwet

m . w.

44
29
3!»
43
55

17
16
17
24
19

gerichtlich
geschieden

m. w.

unbekannten
Familien¬

standes
m. w.

nach dem Glaubensbekenntnisse

katholisch

m. w.

904 123

evangelisch

m. w.

n sonstigen
mosaisch Ü Bekennt-

_ ! nisses
m . w. m. w.

10
892

1028
94 10

120 13
1226 ! 124 ' 12
1260 131 21

— l io
— ! 9

1 ^ 9
— 14
2 14

Von den Arbeitern waren

heimatberechtigt

in Wien ' )

m. w.

in anderen

Gemeinden

m. w.

im Alter von Jahren

bis 14

m. w.

über

14—20

m . . w.

20—30

m . w.
1889 876
1890 ! 893
1891 999
1892 > 1252
1893 s 1296

0

30—40

m . . w.
117
95

117
124
133

48
19
51

10
1
6

40—50

M. ! w.

144! 22 264 24 ! 246 28 ! 107  38
142 10 286! 18 246 23 143 30
166! 18 294 2l !!290 37 j!182! 29
213 19 346 26 316 28 !246 35
232 25 . 362 28 3,7 22 s254! 37

Pro 1889- 1891 im ehemaligen, von 1892 «„gefangen im erweiterten Umfange.

50—60

M. w.

60

m . w.

88 ! 12ü 12
83 13 > 11
92 14 22

112
115

12 18
15 10

Von der Gesammtzahl der im Jahre
1893 im städtischen Werkhause unter¬

gebrachten Arbeiter waren

ausgenommen
worden

1 mal
2 „
3 „
4 „
5 „
6 „
7

8 „
9 „

10  „
11 „
12 „
13 „
14  „
15 .
16 „
17 „
18 „
19  „
20 „
mehr als 20mal

m. w- zus

449
190
121
89
58
55
45
31
25
34
20
21
18
23
14
10
8

10
7
5

63

53 ! 502
17 ! 207
18 I 139
10
5
5
3
4
2
2
3
2

1
1
1
1
1

1
3

99
63
60
48
35
27
36
23
23
18
24
15
11
9

11
7
6

66
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646 XXI. Armenpflege — 6. Armeubetbeilnug. 4. Fürsorge für Arbeitslose.

4. Städtisches Werkhans. — Dauer des Aufenthalts der in den Jahren 188i >—18i>»
in der Anstalt befindlichen Arbeiter.

Dauer des
Aufenthalts ')

188S 1890 1891 1892
1893

zusammenImännlichel weibliche

Arbeiter

über

1
2
3
4
5
6
7
8
ö

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
bis

Tag
Tage

5 Wochen
6

„ 3 Monate

„ 5
,, 6

„ 8
9

„ 1« „
„ 11

12 „
1 Jahr

zusammen . .

2o
34

148
74
33
30

19
19
20
11
8

12
13
13
10
6
6
4
6

10
5
8
8
9
8
5
9

37
31
25
30

105
62
44
23
28
20
26
13
16
9
7

26
39

117
65
40
21
22
19
16
18
13
13
13
7
9
7
7
6
6
7
5
8
6
4
2
5
3
8

26
30
18
33
89
51
36
40
47
27
26
30
14
19
10

31
114
87
92
32
34
15
20
15
10
16
8

15
13
7
5
4
7
5
6
5
9
6
4
6
2
7
7

33
30
31
60
99
57
43
53
53
33
30
28
13
16
12

57
126
97
66
41
28
41
25
21
12
10
21
21
34
13
8
3
7
3
6

14
12
7
7
1
9
6

10
50
44
39
44

162
75
55
47
36
36
33
16
9

12
12

49
144
92
70
39
35
42
24
24
20
11
26
18
40
10
10
8
6
7
5
9

14
10
8
4
6

10
12
48
52
43
47

138
91
62
43
42
32
28
14
10
11
15-)

42
124

86
67
35
29
40
22
23
19
10
24
17
38
8
9
7
4
6
3
8

14
10
7
3
5

10
11
45
47
40
39

123
83
56
39
40
31
27
12
9

10
14

<
20
6
3
4
6
2
2
1
1
1
2
1
2
2
1
1
2
1
2
1

1
1
1

1
3
5
3
8

15
8
6
4
2
1
1
2
1
1
1

1051 1008 1173 1376 1429 1296 133

0 Im Fülle eine Person im Lause des Jahres wiederholt in die Anstalt aufzunchmen war , wurde für dieselbe
die Gesanuntzahl der von ihr während deS Jahres in der Anstalt zugebrachten Tage in Rechnung gestellt. — e) zzxm
den IS Personen , welche schon länger als ein Jahr im Werkhausc sich befinden, sind daselbst, und zwar : l seit
22. März 1884, 1 seit 8. März 1885, l seit 10. März 1887, 1 seit 15. Februar I88S, I seit lk . September 1890, 1 seit
18. Februar 1881, 1 seit 24. März 1881, I seit 17. August 1891, I seit 80. Jänner 1892, 1 seit 15. Februar 1882, I seit
5. April 1892, 1 seit >9. September 1892, 1 seit 8. Tccember 1892, 1 seit W>Dcccmber 1892 und 1 seit 29. December 1892.
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5 Städtisches 'Werkt,aus . — Frühere Beschäftig »»!, der in den Jahren I88N —18r »3
in der Anstalt befindlichen Arbeiter <nach noininatlver Zählung »._

Frühere Beschäftig » »-, »1889 1890 >1891 >1892ll893 ! Frühere Bcschästignng 1889 1890 >1891 >1892ft893

Männliche Personen:

Agenten . .
Anstreicher .
Bäcker . .
Bandmacher
Bautechniker
Bildhauer .
Binder . .
Brauer . .
Bronzearbeiter
Brunnenarbeiter
Buchbinder.
Buchdrucker.
Büchsenmacher
Bürstenbinder
Cartonagearbeiter
Ciselenre . .
Commis . .
Comptoiristen
Diener . .
Drahtzieher.
Drechsler .
Eisendreher.
Eisengießer.
Etuimacher.
Fabriksarbeite,
Fächermaler
Färber . .
Feilhaner .
Fleischer und Selcher
Formstecher.
Forstleute .
Friseure . .
Futteralmacher
Gärtner . .
Gelbgießcr .
Glaser . .
Gold - u . Silberarbeit
Graveure .
Gürtler . .
Hadernsammler
Hafner . . .
Handschuhmacher
Harmonikamacher
Hausierer .
Hausknechte
Heizer . .
Hilfsarbeiter
Hufschmiede.
Hutmacher .
Jnstrnmentenmncl
Kammacher
Kartenmaler
Kellner . .
Knopfmacher
Korbflechter.
Knnstformer
Kürschner .
Kutscher . .
Lackierer . .
Ledergalanteriearb
Leistenschncider
Lithographen
Maler . .
Marqueure.
Maurer . .
Mechaniker.
Messerschmiede
Metalldrechsler

er

eit

8
8

15
4

5
4
1
6
1
7
3
1
2
3
1

13
5

24

30
1
2
4

>I

6 »
11 ^ 12
15 ! 11

4 6
_ > 1

8 10
3 ! 5
1 2
5 5

0 n
8 1 6
1 ^ 1
1 1
2 ^ 2
1 ! 1

20 20
4 8

23 . 33
1 1

24 ! 24
3
3
5

11

22
1
3
2
1
9
1
4
8
2
4

2
2
4
1

22
3

11

2
1

44

49
6
6
1
2
1
2

21
4

3
3
4

25

20
1
3
4
3
9
3
4

12
2
1
l

16

1
,0

2
2

43
1
1

1
63

5
4
1
2
4
6

29
7

4
15
14

4

3
4
1
9
2

16
4
1

1
1

19
9

25
1

42
6
4
1

39
1
4
2

25
1
2
8
2

12
4
3

16
4
1

6
2
1

17
1

152
1

13

1
2

44
2
2

1
55

1

10
36

6

3
16
20

3

8
9
1
7
1

17
4

2
1

23
10
20

1
35

6
4
5

26
1
2

25
1
2
1
4
8
4
2

15
8
1

1
6
2
1

16
2

257
3
6

38
1
2

1
56

1
2
1
4
1
5

29
10

Männliche Pers . ,Forts .)
Metalldrucker
Metallgießer
Metallschläger
Metallschleifer
Müller . .
Musiker . .
Nadler . .
Optiker . .
Pserdewärter
Pflasterer .
Photographen
Posamentierer
Rauchfangkehrer
Regenschirmmache
Riemer
Sattler . .
Schauspieler
Schieferdecker
Schifflcnte .
Schleifer
Schlosser .
Schmiede .
Schneider .
Schreiber u . Zeichne,
Schriftgießer .
Schriftsetzer . .
Schuhmacher .
Seidenzeugmacher
Seifensieder
Seiler . . .
Sessclflcchter .
Siebmacher . .
Spengler . .
Stallburschen .
Steindrucker .
Steinmetze . .
Strohhntappreteure
Taglöhner .
Tapezierer .
Taschner . .
Tischler . .
Tuchscherer .
Uhrmacher .
Vergolder .
Wagner . .
Weber . .
Ziegeldecker.
Zimmcrleute
Zimmermaler
Zimmcrpntzer
Zuckerbäcker.
Ohne Beschäftigung
Kinder ( bis m . 14 I .)

zns . männl . Personen

Weibliche Personen:
Bedienerinnen . .
Blumenmacherinnen
Dienstmägde . .
Fabriksarbeiterinnen
Handarbeiterinnen
Näherinnen . . .
Taglöhnerinnen .
Wäscherinnen . .
Ohne Beschäftigung
Kinder ( bis m . 14 I .)

zns . weibl . Personen

28
2

12
22

1
10
29

1
9
1

18
1
1

257
5
4

25
1
4
6
2

4

10
1
5

26
3

12

25
3

42
2

41
2

2
4

3
1
2

1
8
4

2
1

2
2
1

4
2

21
2

13
25

1
5

30
1

11
2

13
2
1

232
10

1
34

1
2
6
1
5
4

5
27

1

1
2

1
4

33
7

14
24

5
30

1
1
1
1

10
4
9
2
1

284
9
4

39

1
4
1
6
5
1
7

24
4

924 912 1050 1252 1896

1
6

3
2
2
1
1

11
4
1
2
1
1
1
3
2

39
3

22
23

1
6

29

8
2

12
2

244
13

5
49

1

7
4
2

14

6
37

1

1
5

3
2
2
2

8
5
1
4
2
1
1
3
4

2
1

28
6

21
16

10
3

15
2
3

230
9
5

36

3
5
1

10
1
1
6

8
31

6

14

19
4

37
4

17
1

6
1

23
12
51

2
16

4
6
2

29
1

56
4

16
8
3
1

33

57
4

22
3
5
2

127 96 123 124 133



6 . Städtisches Werkhaus . — Unterricht . Krankcnbcwegung , Bäder . Tesinfcction . Straffälle , ökonomische Verhältnisse während
der Jahre IKKtt—18i >» .

1889
1890
1891
1892
1893

Jahr

Unterricht in
der in der

Anstalt befind¬
lichen Schule

s 147
143

s 139
156

329
339
316
312
315

Auf den Marodezimmern der Anstalt
wurden behandelt

Personen

männlich weiblich zusammen

durch
Tage

In die Pflege eines Spitales

wurden abgegeben Personen

männlich weiblich zusammen

Zahl der
in der Anstalt
verabfolgten

Bäder

114
118
144
129
130

114
118
147
131
134

230
230
286
307
276

76
79
83

110
113

20
10
18
20
26

96
89

101
130
139

31.767
34.570
26.688
20.614
21.076

Zahl der
in der Anstalt
vorgekommenen
Desinfectionen

Zahl der
in der Anstalt
vorgekommenen

Straffälle

10.315
8.224
4.067
2.326
1.383

84
62
53
62
42

Jahr

1889
1890
1891
1892
1893

ökonomische Verhältnisse

Erträgnis
der Arbeiten

fl. kr

Interessen
des

Arbeiter-
Anstalts-

sondes

fl-

Sonstige
Einnahmen

fl. kr.

Gesammt-
Einnahmen

fl- kr.

Gesammt-
Auslagen

fl- kr.

Davon
einfallen auf

Ueberverdienst

fi. kr.

Ueberschuss der
Auslagen

fl- kr.

12.878
17.138
19.349
25.357
32.717

32.5
40.5
64.5
41
14.5

2.100
2.100
2.100
2.100
2.100

70
100
126
264
397

70
24
82.5
01
95

15.049
19.338
21.576
27.721
35.215

02.5
64.5
47
42
09.5

45.348
50.259
14.052
75.589
87.589

55.5
57
86
30
96

1.394
2.931
3.525
5.486
7.561

08
53
96
31
96

30.299
30.920
42.476
47.867
62.374

53
92.5
39
88
86.5

60.437
73.559
85.393
98.088

103.065

Ver¬
köstigung

fl-

60.13
42.03
49.74
48.57

48.62y

Hievon entfallen
auf die

kr.

22.47
22.66
22.88
23.04

22 .512)

sonstigen
Regie-

Auslagen
kr.

27.66
19.37
26.01
26.53
26.11

>) Durchwegs Personen männlichen Geschlechts. — -) Diese Soften erhöhten sich durch die znsolge G -metnderathsbeschlusses vom S. November 1892, bzw- vom 1. September 1893
den Arbeitern des städtischen Werthonscs während der rauheren Jahreszeit (vom 1. Jänner 1893 bis IS. Asril I8Z3 und vom 2. September 1893 bis 31. Tecember 1893) bewilligte Krühsuppe sür
die erwähnte Zeit des Jahres aus 5012 tr ., bzw. 24-01 kr. - v u n >

XXI.Armenpflege.6.Armenbetheilung.4.FürsorgefürArbeitslose.
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7 . städtisches Werkhaus . — Verzeichnis der in den Jahren 1891 —1893 angefertigtcn
Gegenstände und gelieferten Arbeiten.

Es wurden
1891

im Jahre
1892 1893

a) für Fabrikanten
s Apotheker-Papierdüten . Stück

Cartons , kleine, von 1—6 fl. per Tausend „
Haftelbriefe.
Hutsäcke.
Kaffee-, Thee - und Gewürzhülsen
Malzbonbons -Kapseln . . . .
Mnstersäcke.
Papiersäcke verschiedener Größe .
Papiersäcke mit Einlagen . . .
Papierschleifen .
Patronenzapfen.
Schirmhülsen .

Arbeitsmaterial zugesührt . . . .
Etiketten , Marken ec. ausgeschlagen .
Haarnadeln gezählt und paketiert . .

Hafteln gefasst , gezählt und paketiert

Kilo
Stück

Rollen
Briefe

Cartons
Büschel
Stück

174.100
67.500

83.400
24 .100

493 .850
27.180

87,669 .400

102.650
407 .550

26.250

107 .700
123.700

68.370
1,341 .450
1,496 .000Monogramme auf Briefpapiere geprägt

Papiersäcke bedruckt . Rcgietage
„ packiert . „
„ zugeschnitten.

b) für das städtische Werkhaus und sonstige Com-
munalanstalten (in eigener Regie)

^ Handtücher . Stück
Kanzlei -Acten und Brief -Couverts . . „
Kopfpölster , mit Rosshaaren gefüllte . „
Kopfpölster -Ueberzüge . „
Leintücher . „
Männerhemden . „
Männerschuhe . Paar
Matratzen -Drittcl , mit Rosshaaren gefüllte Stück
Strohsack -Drittel . „
Strohsäcke . . „
Strohsack -Polster . „
Tuchhosen . „
Tuchjacken . „
Weiberschuhe . Paar
Zwilchblusen . Stück
Zwilchhosen . „

Strohsack -Drittel gefüllt und geheftet . . „
Strohsäcke gereinigt , ausgebessert , gefüllt

und geheftet . „
Strohsack -Polster gefüllt und geheftet . . „
Teppiche gereinigt (für das neue Rathhaus ) :

mittels Klopfmaschine . Tage
„ Handarbeit.

Nebstbei wurden sämmtliche kleinere Reparaturen für den Hausbedarf , und zwar Tischler -,
Binder -, Schlosser-, Spengler -, Anstreicher - und Maurerarbeiten , ferner die Instandhaltung
der Wege innerhalb der Anstalt , sowie die Reinigung , Weißigung , bezw. Färbelnng sämmt-

licher Localitäten und Höfe der Anstalt von den Werkhansarbeitern ausgeführt.

41.500

257
549
600

276

17
17

500
50

516
150

860
754

88
4.870

85.050
75.650

150 .700
52.800

297 .300
557 .700

18.650
125,862 .900

66.750
39.650

18.600

905 .200

56.089
1,286 .550

200 .000

38 .300
213
735

50
812
500
607
401
320
969

11
12

400
250
700
515

464
516

3.716

197 .150
114 .450

49.450
301 .000
356 .500

24 .700
141,252 .250

56.050

5.000
40.427

862 .240
1,025 .500

75.797
492 .800

1.147
729
891

157
36 .000

334
395
500
300

422
450
12
12

600
438

50
113

657

3.044



v . Armen -Krankenpslege und Leichenbestattung.
1. Armen-Rrankenpflege.

l . Armenärzte und Auslagen für deren Remuncrierlug in den Jahren 1802 nnd 1881.

Jahr

Anzahl der Armenärzte

K. k. pro¬
visorische
Armen¬
ärzte ')

K. k.
Stadt-
Armen-
Augen-

ärzte

städtische
Armen¬
ärzte -)

Städtische
Ärzte für
Armen¬

behandlung
nnd Todtein

beschau")

re

Auslagen für Remnneriernng der Armenärzte

für die k. k.
provisorischen
Armenärzte ' )

1- kr.

für die
k. k. Stadt -Armen-

Augenärzte ")

fl- kr.

für die
städtischen Armen¬

ärzte ")

fl. kr.

für die städtischen
Ärzte für Armen -!
behandlnng nnd
Todtenbeschan ' )

rm ganzen

fl. kr. fl- kr.

1892
1893

19
15

33
33

56
58

21.174
17.347

95
73

2200
2200

1028
482 t

46
66

11.855
12.345

55
18

36.258 ! 96
36 .714 I 57

Im ehemaligen Gemeindegebiete nnd ohne den k. k. Armen-Ohrenarzt und k. k. Armen-Zahnarzt , welche beide keine Besoldung haben.
2> Dieselben bilden den Ersatz der k. k. provisorischen Armenärzte , deren Stellen nach und nach au ' gelassen werden.
2) In den einverleibten Gebietstheilen.

Von diesen Auslagen trägt ein Drittel die Gemeinde und zwei Drittel der Wiener k. k. Krankenanstaltenfond.
Diese Auslagen trägt der Wiener k. k. Krankenanstaltenfond allein,

b) Diese Auslagen trägt die Gemeinde allein.
Der eingesetzte Betrag stellt die von der Gemeinde zufolge Gemeinderathsbesch usses vom 10. November 1891 zu leistende Beitragsquote (39'38<>o) für die Armenbehandlung zu den

Gehalten und Remunerationen dieser Arzte dar.

2 . Bethcilung mit Medikamenten in den Jahren 1802 und 1801.

Jahr

Zahl der in
Wien heimat-
berechtigten Per¬
sonen, welche die
ärztlichcOrdina-
tion und die er¬
forderlichen Me-
dicamente unent¬
geltlicherhielten
ni. > w. zu).

Auslagen für die unentgeltliche Betheilung heima:
berechtigter Personen mit Medikamenten

in Wien ')

kr.

außerhalb
Wiens 2)

fl- kr.

zusammen

fl- kr.

jjZahl der nicht
in Wien

!cheimatberecht-g-
II ten Personen,
welche die ärzt¬
liche Ordination
und die Medica-
mente unentgelt¬

lich erhielten
m. I w. I zw.

Auslagen

hiefiir ")

fl.

Hauptsumme der

betheilten
Personen

m. w. ZU).

Auslagen

fl. kr.

Von den Ge-

sammtauslagen
entfallen auf den
allgemeinenVev

sorgungsfond

fl- kr.

1892
1893

4332 7068 l 1.400
>5477!8937ll4 .414l

8.725
10.786

72
29

9.603
16.748

31
35

18.329 03 >>3735 6096 ^9830 " 11 .695
27 .534 64 3537 5772 9309 12.145

41 8067 13.163121.230!
37 9014 14.709 !23.723

30.024
39.680

44
01

24.207
32 .489

30
15

' ) Vou diesen Auslagen trägt die Gemeinde ein Drittel und der Wiener k. k. Krank manstaltenfond zwm Driitel.
2) Diese Auslagen trägt die Gemeinde allein.

Von den Auslagen für die au fremde Personen , u . zw. Inländer (bei Ausländern findet ein Rückersatz solcher Auslagen auf Grund der Eisenacher Convention vom 11. Juli 1858
überhaupt nicht statt ), verabfolgten Mcdicamente wurden im Jahre 1893 vou den Heimctgemeinden 8062 fl. 48^ kr. rückvergüten Nach dem Gemeinderathsbeschlusse vom 16. December 1879
wird ein Nückersatzder Medicameutenauslagen nur dann beansprucht, wenn diese Ausligen für eine Person uri) einen Kränkln itsfall mindestens einen Gulden betragen. 650XXk.Armenpflege.—D.Anneil-Arankenpflegen.Leichcnbeflattniig.1.Armen-Aranfenpflege.
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» . Betheilung mit Bandagen nnd Tptikerivarcn in de» Jahren 1889 —>89 .'! .

Jahr
Bandagen nndOptikcrware»
wurden unentgeltlich ver¬

abfolgt an Personen ')

Die Anslagen hiefiir betrugen

fl. kr.

1889
1890
1891
1892
1893

911
732
671
812

1110

2941
2490
2272
2873
4149

73
42
48
19
91

0 Die Ungleichmäßigkeit zwischen den Zahlen der mit Bandagen und Optikerwaren betheilten Personen und
den Beträgen der Auslagen für diese Betheilung sind auf die buchhalterische Durchführung der betreffenden Rech-
nungsconten znrllckzuführen , nach welcher die Zahl der Betheilten , sowie die Auslagen für jenes Jahr verzeichnet
werden , in welchem die Auszahlung der Rechnungen an den Contrahenten erfolgt.

4 . Bcthcilnng mit Badeanwcisnngcn in den Jahren 1889 —1893.

Jahr

Es wurden An¬
weisungen auf Gra¬
tisbäder ertheilt an

Personen

Die Zahl
dieser

Anweisungen
betrug

Die Auslagen für den
unentgeltlichen Gebrauch

von Bädern betrugen
fl. kr.

1889
1890
1891
1892
1893

5602
4798
3789
4205
4406

28.010
23.991
18.944
21.695
22.029

5320
4608
3749
4245
4307

46
72
94
03
41

5 . Unentgeltliche, d. i. auf Kosten von J-onden oder Stiftungen erfolgte Unterbringung
armer Kranker in Heilbadeanstaltenmährend der Jahre 1889 —1893.

Jahr,
bzw. Heilbadeanstalt

Zahl der auf Kosten von
Fanden oder Stiftungen
untergebrachten Personen

männl. weibl. znsamm.

Auslagen für deren
Verpflegung, bzw.

Unterbringung

fl- kr.

1889
1890
1891
1892
1893

und zwar im Jahre 1893:
K. k. Wohlthätigkeitshaus in Baden . .
Hermann Todesco'sches Hospiz in

Weikersdorf bei Baden ") . . . . .
Marienspital in Weikersdorf bei Baden
Spital für scrophulöse Kinder in Baden

(Radislowitsch-Braun 'sches Stiftungs-
Hans) .

Kaiserin Elisabeth - Kinderhospital in
Hall.

Armenbadspital in Hall.
Seehospiz in Grado
Seehospiz in Triest .
Erzherzogin Maria Theresia - Seehospiz

in San Pelagio bei Rovigno . . .
ar>-s—

308
302
358
343
350

158

38
16

18

16
22
23
22

37

596
585
558
621
624

298

77

16

34
33
80
18

30

904
887
916
964
974

456')

126
93')

34')

50')
55')
53 ')
40 ')

67')

24.624
25.957
26.469
31.453
33.646

11.923

606
2.604

1.890
1.407
3.820
4.805

5.926

34
34
53
89
43

23

10

664 ! —

20
76' )
14 ^)

- ° )

N Zahl der auf Kosten der Gemeinde verpflegten Personen . .
-) Die in diese Anstalt aufgenommenen Personen erhalten dasell st nebst dem Rechte zur unentgeltlichen Benützung

der Badener Heilquellen bloß die Wohnung und ärztliche Hilfe unentgeltlich , müssen sich daher selbst verköstigen.
9 Zahl der daselbst verpflegten , in Wien wohnhaften Personen.
9 In den Auslagen sind auch die Kosten für die Beförderung der Kinder per L70 fl. 76 kr. mitinbegnffcn.
°) Darunter 445 fl . 14 kr . sür den Hin - und Rückbeförderung der Kinder.
°) Darunter 246 fl . für die Hin - und Rückbeförderung der Kinder.



6 . UnentgeltlicheVerpflegung und ambulatorische Behandlung armer Kranker in den ans Staats -, Landes- oder Gemcindcinittclnerhaltenen
Krankenanstalten') in de» Jahren 18i >2 nnd ItziNk.

Jahr,
bzw. Krankenhaus

Es wurden unentgeltlich )̂ verpflegt

Personen

8 >Z

durch
Vcr-

Pflegs-
tage

mit einer
Auslage

von

fl. kr

Davon entfallen auf

Pfründner

Peronen

'S

8 >8

Ver¬
pflegs¬

tage

Auslagen
von

fl. !kr.

sonstige zahlungsunfähige Wiener

Personen

d
K

8

Ver-
pflcgs-

tage

Auslagen
von

fl. !kr.

Zahl der in den
Ambulatorien behandelten

Kranken

555
379

s
288
107
370

1892 ? ? 36.224 943 .179 943 .179 — ! ? 8 1221 29.462 29.462 — ?
1893 S ? 36.718 246 .687 >915 .687 — ? ? 1420 33.746>33 .746 — ?

und zwar 1893 im:
k. Krankenhause Rudolph¬

stiftung . 4419 4127 8.546 204 .843 204 .843 — 80 218 298 7.260 7.260 — 836
k. Krankenhause Wieden .1969 2506 4.475 125.320 125 320— 89 97 186 3.684 3.684—438
k. allgemeinen Krankenhause ? ? 11.076 >264.217 264.217!— ? ? 434 10.557>10.557

k. k. Kaiser Franz Josef-Spitale 3257 2432 5.689 >189.614 139.614>— 41 58 99 1916 1.916—386
k. k. St . Rochus-Spilale . . 787 318 1.105 ! 24 659 24.659— 33 25 58 1.244 1.244—314
k. k. Kaiserin Elisabeth-Spitale 1997 1713 3.710 132.821 132.821— 109117 226 6.32h 6.328— 525
k. k. Kronprinzessin Stesanie-

Spitale . 331 427 758>18.823 18.823— 19 26 45 1.006» 1.066—>110! 67
k. k. Wilhelminen-Spitale . . 779 580 1.359>35.390 35.390— 29 45 74! 1.750» 1.750—>221>122
Spitale an der Triesterstraße")

- « Seite 368 ff., wo eingehende Taten über dies- Anstalten gegeben sind. — -) Als unentgeltlich verpflegt sind jene Personen zu zählen, für welche die Verpflegskosten
2"? ^ uelttdemltteln , aus Landesfonden , aus Armenfondeu , aus Interessen von Armer - oder Krankenhai .sstiftungen , aus einer Dienftboten -Krankencasse bestritten, oder wegen Unein¬
bringlichkeit abgeschrleben werden mussten . — ») Von 3 Krankenanstalten fehlen die Angaben über die ambulatorisch behandelten Kranken. — «) Bei 1 Krankenanstalt fehlen die Angaben
über die ambulatorisch behandelten Kranken . — b) Dasselbe ist Eigenthum der Gemeinde und wurde der Staatsverwaltung zur Benützung überlassen.

7. Unentgeltliche Verpflegung armer Personen in der nicdcröstcrrcichischen Landes-Jrren - nnd Gebäranstalt in den Jahren 1889 —1893.
_ ") Die»irderökerrkilliischeLaiides-Irrenauftalt in Wien. b) Die niederöfterreichischekaiiLes-Kebiiranltlilt in Wen.

6363
6160

1391
817

1442
674
421
896

177
343!

161 .668
153 .629

34 .473
22 .497
37 .551
16 .557

7.094
22.645

4.348
8.470

161.668
153.629

34.473
22.497
37 .561
16.551

7.094
S2.645

4.348
8.470

— 67 .966")
65.894' )

2.615
4.777

55.866
108

1.036
?

1.0S9
423

56.286b)
59 .083 ' )

2 .378
5.991

47.628
50

1.336
?

1.273
427

124.252")
124 .977 ' )

4 .993
10.768

103 .494
158

2.372
?

2.342
850

Jahr

Zahl der unentgeltlich,
d. h. ans Kosten

verschiedener Fonde und
Stiftungen , verpflegten

Personen

männl » weibl . zus.

1889
1890
1891
1892
1893

751
637
701
606
735

714 1465
604 ^ 1241
662 ! 1363
573 > 1179
602 1337

Zahl der
auf diese Personen

entfallenden
Verpflegstage

237 .751
201 .347
22 l .084
191 .389
214 .878

Summe der Ausgaben
für die unentgeltlich

Verpflegten

fl. kr.

237 .751
201 .347
221 .084
210 .527
236 .365

90
80

Zahl der unentgeltlich,
d. h. ans

Kosten von Fanden
oder Stiftungen,

verpflegten Personen

Durchschnittlicher
Verpflegskostenbetrag
per Kopf und Tag

8.658
8.310
9.024
9.274
9.639

kr.

Summe der Ausgaben
für die un¬

entgeltlich Verpflegten

fl. kr.

95
100
100
133
131

151 .292
127 .475
182 .456
189 .206
205 .580

97.5

27.5
39 .5
02 .5

652XXI.Armenpflege.—D.ArmenkrankenpflegeundLeichenbestattung.1.Armenkrankenpflege.
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K. Unentgeltliche Bcrpflegnng, respective Behandlung armer Personen in den aus
Mitteln der Privatwohlthätigkeit erhaltenen Krankenanstalten während der Jahre

IblKi»—IKU.r.

Jahr , bzw. Krankenhaus

Anzahl der in den
Spitälern unentgeltlich

verpflegten

m. w.
!- I 8 ^ ^
sämmtl.I ^

Zahl der
Verpflegs¬

tage

Personen

Summe
der jährlichen

Auslagen

fl. >kr.

1889
1890
1891
1892
1893

und zwar im Jahre 1893:
im LcopoldstädterKindcrspitalc im II . Bcz.

„ Kronprinz Rudolf- „ „ III . „
„ St . Josef- „ „ IV. „
„ Lebenswarth'scheu „ „ VI. „
„ St . Annen- „ „ IX. „
„ Karolinen- „ „ IX. „
„ Spitaleder barmherzigen BrüderimII .Bez.

in denSpitälern der barmherzigen Schwestern
im II . und VI. Bez.

in den Spitälern der Elisabethinerinnen
im III . Bez.

im Klosterspitale der Congregation der
Schwestern des dritten Ordens vom
heiligen Franz von Assisi im V. Bez.

„ Erzherzogin Sophien-Spitale „ VII. „
„ Maria Theresien- Frauen -Hospitale

im VIII . Bez.
in der Spitalsabtheilung der allgemeinen

Poliklinik im IX. Bez.
im Spitale der Wiener israelitischen Cnltns

gemeinde im XVIIl . Bez. . . .
im Rudolfinerhaus im XIX . Bez. . .
in der Pflegeanstalt in Kierling . . .

>) Siehe auch die folgende Tabelle.

7.837
7.606
6.749
7.368
6.557

101
31
97

103
164
52

4.294

239

196
373

406

445
22
34

5.157
4.947
4.318
4.505
4.462

80
34

102
153
133
39

1.260

886

364
396

213

353

359
43
47

12.994
12.553
11.067
11.873
11.019

181
65

199
256
297
91

4.294

1.499

886

560
769

213

759

804
65
81

78.822
85.260
87.134

148.827
177.070

8.657
10.580
14.071
2.939

29.678
14.308
75.000

4.471

11 867

1.892
3.607

260.798
253.033
234.293
236.765
222.334

2.491
1.104
3.587
4.326
2.753
1.788

60.148

37.092

25.731

15.690
18.828

3.245

12.445

26.571
3.457
3.078

284.667
258.292
240.208
265.213
288.119

2.864
1.519

14.404
4.200
4.203

12.592
57.140

40.655

18.333

12.552
35.148

8.312

12.710

49.444
11.536
2.502

14

53

26

u. Unentgeltliche amlinlatorische Behandlung armer Kranker in der allgemeinen Poliklinik
und im Mariahilfer 'Ambulatorium während der Jahre 18KU—kKU.'k.

Jahr , bzw. Anstalt

Zahl der ambulatorisch

behandelten Personen

männl. I weibl. j sämmtl.

Von den
behandelten

Kranken
wohnten im

Wiener
Armenbezirke')

L-umme
der ordentlichen

Ausgaben

fl. kr.

1889
1890
1891
1892
1893

und zwar im Jahre 1893:

in der allgemeinen Poliklinik
im Mariahilfer Ambulatorinm

32.031
31.522
31.821
31.908
36.711

28.654
8.057

24.851
26.261
27.137
27.757
33.026

22.986
10.040

56.982
57.783
58.958
59.665
69.737

51.640
18.097

45.702
37.827
54.351')
55.244
64.796

46.805
17.991

17.898
17.039
17.560
18.144
19.314

17.095
2.218

82
84
81
52
39.°

74.S
65

gewieien.») Seit dem Jahre 1891 werden alle im erweiterten Gemeindegebiete von Wien wohnhaften Kranken aus-



10 . Nebcrnahmc unheilbarer Personen in die Verpflegung der Gemeinde mährend der Fahre >880 —>803.

wurden von der Gemeinde Wien als unheilbar übernommen Personen

aus der k. k.
Kranken¬
anstalt

Rndolf-
stiftung

di —, o

ausdemk . k.
Wiedner
Kranken¬

hause

? d D
Z Z Z

ans dem k. k.
allgemeinen

Kranken¬
hause

aus dem
k, k. Kaiser

Franz !
Jvsef-

Kranken-
hause

aus dem
5 k.

Nochus-
Spitale

in
Penzing

— d S

aus dem !aus dem
k. k.

Kaiserin
Elisa-
beth-

Spitale

aus dem

k.k. Kron -s k. k. Wii-
prinzessin helminen-
Siepha - Spitale in

niespitale Ottakring

aus dem ^aus dem
Spitale Erz-

derbarm - ! Herzogin
herzigenSophien-
Brüderl Spitale

S ! S

aus Pro-
vincial-

Krankeii-
anstalten

HZK
'Z s L 2 »

ans der
n.-ö. Lan-
des -Jrren-

anstalt

-- chl <2
L

rm ganzen

^ 8

Darunter
waren in

Wien nicht
heimatberech¬

tigte Per¬
sonen

— UV r---2 tu

1889 115 153 268
1890 101 119 220
1891 117 146 263
1892128140 268
1893107 174 281

112164 244 330 574

101 162 152 ^ 45 3̂97!
66 118

61 110
58100

20is 232432
241 260 50l!

272 281̂ 553

46 31 77
83 91 174
75 1̂05 180^
69 91 160

91120

30 33 63
813 21

71 5̂6 127^
1 3 4 8381 164

3 ! 5 8
4 10 14
3 7 10 2 9!II

26 >>35 19 40 !59 —

18 20 38 37 ^42 ^79 1

— ! 1

ln 5
4 5

- > 4
5 9
2 3

34 17
22 17
38 14
24 21

51 4̂82 6̂51 1133! 166
39 396 540 936 144

52 501 565 1066 !198
45 !!648708 'l354!j321

198 364
195 339

224 ?422
33o!651

56 12 63 687 764 1451 291 291 582

2. Unentgeltliche Leichenbeftattung aus Kosten der j) rwatarmenpflegeU)
Der St . Josef von Arimathiia-Verein in den Jahren 1880 —>893.

Jahr
Zahl der

Vereinsmitglteder

Anzahl der auf Kosten des Vereines bestatteten Individuen

männlichen ! weiblichen

Geschlechtes
zusammen

Summe
der Auslagen für die Bestattung

fl.

1889
1890
1891
1892
1893

1882
1790
1712
1665
1681

1975
1910
1860
1737
1628

1570
1514
1582
1522
1374

3545
3424
3442
3259
3002

7665
6678
6650
5714
6796

11
39
03
83
62

>) Die der Gemeinde nur der unentgeltlichen Beerdigung mittellos Verstorbener erwachsenden Auslagen werden unter den Sanitätsauslagen verrechnet.
XU.Armenpflege.—v.Armeukrankenpflegeu.Leichenbestattung2.Unentgeltl.Leichenbestattnng.



ki. Armenkinderpflege.
Unterbringung der dein städt. Tlffl für verlassene Rinder " nnd dem Waisenbureau des Magistrates Angeführten Rinder.

Gcsammtzahl der dem städtischen Asyl für verlassene Kinder U nnd dein Waisenburean zngcführtcn Kinder und deren Hcimatbcrechtignng.
Ursachen der Zuführung und Art der Unterbringung derselben in den Jahren 1KUL und

Jahr

Zahl der
zugeführten

Kinder

m. w. ! zus.

Heimat-
berechtigung

Ursache der Zuführung

Ableben

L>

Unbekannter Aufenthalt

L-

K N,
K re

«so

K re KZ

^ Ni

-Z L
M o

Verhaftung

K

KL

Erkrankung
oder Erwerbsunfähigkeit

L)

1892 ! 804 ^ 551 1355 °) 623 ! 732 I>210 ! — — I 91
1893 ! 690 ! 526 1216 s 595 621 129 ! — — 3 '>

5 9
16 l 9

22
41

o
21

21
34

i 5
11

10
8

9
18

10
39

21
24

18
37

N>

SD

12
19

41
42

95
91

Jahr

Ursache der Zuführung (Fortsetzung)
Gänzliche Mittellosigkeit

K

L > !

--

- K ^
L

ZZ ZZ

Z Z

«>

^5

N'

N

S

Art der Unterbringung , bzw. Versorgung der zugeführten Kinder

>§

K s;

-
KL-
- " L
NK ' L

-Z ,

8 .Z "Z

Z G

rr « M

L)

^ L

Z

K -Z

N

c»rr^

1892 >>28 49 80 114
1893 15 23 59 132

9
13

3
13

5 ! 223 233 ! 2
4 244 113 ! 14

993
832

290
311

12 14
11

26 l 3 t
34 z 1

1) Das zur Aufnahme von59Kindern eingerichtete , mit den . Waisenhause im V. Bezirke verbundene Asyl für verlassene Kinder wurde am 1. Februar 1889 eröffnet . In dasselbe werden
sämmtliche der öffentlichen Armenpflege anheimfallenden , nicht iiu iL>äugliagsalter flehenden Kinder bis zur weiteren Verfügung über dieselben gewiesen . Ebendaselbst wird auch die als noth-
wendig erkannte Bekleidung von armen Kindern aus dem bereit zu haltenden Kleidervorrathe vorgenommen . Im Jahre 1893 wurden dem Asyle für verlassene Kinder 653 Kinder (390 Knaben
und 263 Mädchen ), dem Waisenbureau 563 Kinder (309 Knaben und 263 Mädchen ) . ugeführr . — Außerdem wurden 2 >5 Kinder ( 141 Knaben und 11 Mädchen ) , welche von den einverleibten
Vorortegemeinden bei Kostparteien untergebracht waren , übernommen und in Kostpflege belassen.

c7d
o«
Ol

XXI.Armenpflege.—L.Armenkinderpflege.1.Unterbringungrc.



2 . Armenkinderpflege außerhalb der Anstalten,

s ) Arinenkinderpflege anherhalb der Anstalten aus Mitteln der öffentlichen Armenpflege.

I . Unterstützungsbeiträge . Waiscnpfründen und Kostgelder in den Jahren 1892 und 189 » .

Im

Jahre

wurden ansbezahlt

Unterstützungsbeiträge ')
non 2 fl. monatlich

für

Kinder ' )

1892

1893

3.525

3.809

im Gesammt-

betrage von

fl. kr.

91 .329

99.925

51

89

Waisenhfründen )̂ von
3, 4 und 5 fl. monatlich

für

Kinderb)

2.112

2.337

im Gesammt-

betrage von

fl- kr.

85 .944

95.171

95

09

Kostgelder

für

Kinder ' )

1415

1518b)

im Gesammt-

betrage von

fl- kr.

134 .349

148 .548

8 ,

73

») Siehe die Anmerkung 24 zur Hauptübersicht über die Armenpflege auf Seite 681.
2) Siehe die Anmerkung 29 zur Hauptübersicht über die Armenpflege auf Seite 681.
^ Nach dem Stande am Ende des Jahres . Siehe auch die Tabelle 2 auf Seite 657 u. 658.
*) Siehe auch die Tabelle 3 auf Seite 659.
2) Darunter mit monatlich 8 fl. 1085 Kinder

„ „ 6 „ . . . . 267 „
„ „ 1.25—15 fl. . . 166 „

Die Bctheilungen mit Beträgen von weniger als 8 fl. monatlich betreffen zumeist in den einberlnbten Vorortegemeiuden wohnhaft gewesene Kinder.

02

02

>



StatistischesJahrbuch.

S. Jndividualangaben, betreffend die mit a) Untrrstützungsbciträgen, b) Waisenpfründe« im Jahre 18U» bctheilten Personen.

Wohnort

I (Innere Stadt)

II (Leopoldstadt)

III (Landstraße)

IV (Wieden)

V (Margarethen)

VI (Mariahilf ) .

VII (Neubau) .

VIII (Josefstadt) .

IX (Alsergrund)

X (Favoriten ) .

XI (Simmering)

XII (Meidling) .

XIII (Hietzing) .

XIV (Rudolfsheim)

XV (Fünfhaus ) .

XVI (Ottakring) .

XVII (Hernals ) .

XVIII (Währing , .

XIX (Döbling) .
Außerhalb des Wiener s

Armenbezirkes s

zusammen . (
Hauptsumme.

Anzahl der Betheilten
nach dem Stande am

Ende des Jahres
m. w.  zus.

1893
m. w.

1892
Hievon sind geboren im Jahre

1891
m. w. m. w.

73
82
67
90
48
65
23
34

127
109
52
64
22
48
61
53
87
61

105
50
16
14

154
47
91
42

115
42
51
24

322
92

238
84

107
47
46
24
64
72

1869
1144

91
72
71

100
61
68
33
33

136
92
48
48
36
43
56
56
83
77

116
68
16
20

152
56
88
60

101
27
50
34

367
114
197
88

115
53
42
81
81
63

164
154
138
190
109
133
56
67

263
201
100
112
58
91

117
109
170
138
221
118
32
34

306
108
179
92

216
69

101
58

689
206
435
172
222
100
88
65

145
135

1

2

6

4

3

— ( 2— 1

13
1
5
1
4
2
3
1
3
3

11
1
1
3
4
2

1890 1889 1888
m.

1887
w. n m. >w. ( m. j w. I m. w. m. ! w. m. ! w.

1886 1885

4
1
1

2
2
1
1

14
2
7
2
5

1
1
2
4
2

1
5
1
1
1
2
1

1
15
2
7
2
5
1
3

4
5
2
2

3
1
2
b
4
6
2

1
4
2
6

3
3
2

18
7
7
3
6
3
3

3
2

7
2
2
2
2
2
1
1
3
4
2
2
1
1
2
5
1
3
6
4
2
1

11
4
5
1
3

2
19
4
8
3
7
2
3

7
2

2
11
2
4
3
2

2
5
6
3
4
1
2
5
2
5
2
9
2
1

7
4

14
4
8
2

18
6

14
8
4

4
1
2

10

4
1
2
3
6
3
2
2
3
5
4
2
3

io
3
2
2
8
3
4
4
6

20
11
9
3

1940
1193

3809
2337

24
5

50 >44
23 27

55
24

59
18

82 92 107
46 45 I 72

98
65

5
2
3
5
3
2
3
3

10
6
5
4
2
2
3
6
3
2
7
4

1
15
4
8
3
9
2
2
1

19
3

25
6
7
1
2
1
4
2

7
4
2
7
4
3

1
10
8
3
3
1
1
4
5
4
5
7
5
1
1

15
6
7
3
7
3
2
2

24
11
13
6
2
1
2
1
6
3

12
5
3
9
4
4
1
3

12
7
4
4
3
6
3
7

11
3
4
3
3
3

19
5

10
4

11
1
1

24
10
20
6
9
6
6
2

12
10
8
8
5
7
2
4
6
3
6
3
5
3
4
3
7
8
6
5
1
4

10
6
8
5
9
2

2
23

9
20

7
5
6
5
4

10 12
4 8

4
6
8

13
4
2
2
2

23
10
7
6
4
2
6
4
4
6
7
5
3

1 1
21 22
4 5

10 8
5 > 7

13 » 12
6 4
1 2

— 1
26 ! 32
8 5

22 ^ 19
4 > 7
8 18

r>
5
8
7
2
4
2
2

16
13

4
3
5
2
6
5

12
2

1884
m. ! m.

12
3

10
7
7
5
3

4 > 2
14 16
15 13
6
4
2
1

io
3
8
8
6
6

1
i «;
5
8
6

13
1
6

2
9
6
2
9

10
14
5

12
11
1
1

13
7

12
2

11
5
3

— > 4
34 32
7

15
5

11
4
1
2

14
24

6
19
6
1
4

9 10
3 2

135
60

121
79

170
92

154
107

181 >191
91 98

!187 216
! 95 118

3013 >3133 >6146 » 10 ! 4 » 27 >29 » 73 71 » 79 77 »127 >137 »179 >163 »195 >200 2̂62 >261 »272 >289 >>282 >334

XXI.Armenpflege.—L.Armenkinderpflege.2.AußerhalbderAnstalten.657



Fortsetzung.)

Wohnort

Hievon sind geboren rm Jahre
1881

Glaubensbekenntnis

1883 » 1882

m. > w. ! m. w. .. m.

!!' römisch- >1 evange- >! s -s»,
( katholisch!> lisch >1

w. l m. ! w. » m. ! w. H m. m. m.
sonstig

Gesammtauslagen

m. w. fl. kr.

I (Innere Stadt)

II (Leopoldstadt)

III (Landstraße)

IV (Wieden) .

V (Margarethen)

VI (Mariahilf)

VII (Neubau) .

VIII (Josefstadt)

IX (Alsergrund)

X (Favoriten)

XI (Simmering)

XII (Meidling)

XIII (Hietzing) .

XIV (Rudolfsheim)

XV (Fünshaus)

XVI (Ottakring)

XVII (Hernals) .

XVIII (Währing)

XIX (Döbling)

Außerhalb des Wiener Armenbezirkes

zusammen . .

Hauptsumme.

i a)
I b)
, a)
I b)
. n)
I b)
» »)
I b>
I a)
' b)
, n)
I b)
, ->)
i b)
I s)
i b)
/ a)
i b)
, s .)
I I>)
, a)
I b)
t ->)
i b)
/ a)
t b)
, a)
» b)
, a)
I b)
t a)
' d)

d)
a)
b)
a)
b>
a)
b)
n)
b)

7
12
4

12
6
6
5
3

17
13
9
9
3
4

12
9

13
4

13
10

6
2

13
1
5
6

15
2
6
1

33
8

28
8

10
6
2
2
4
9

8
6

11
11
12
8
6
6

19
10
5
7
5
6
7
5
7
7

13
5

2
20

7
10
6

12
1
5
2

39
12
31
10
9
6
3
5
6
7

9
12

7
11

3
10
3
5

20
13
4

12
1
9
7
6
7

11
14
7
1
2

19
6
7
4

15
6
5
3

37
10
33

8
14
4

3
9
9

14
8

11
12
11
11
3
5

19
12
7
5
7
6
5
6

14
6

15
4
1
3

16
6
8
6

16
6
5
4

46
16
20
12
10
6
4
7

14
8

211 !228
177 !129

215 !246
151 149

8
10
11
8

10
2
4

16
12
6
7
2
7

10
9

10
11
15
2
2

15
6
9
4

12
7
9
4

42
10
27
13
11
6
4
3
9
8

15
12
9

16
5

13
6
4

14
11
5
9
2

10
12
5

15
13
20
9
2
2

14
10
8
4
9
4

13
4

59
15
22
11
12
5
5
3
8
9

12
10
17
10
15
2
8
8

13
3

13
3
9
2
3

11
9

14
8
3
3

17
8

12
6
9
8

18
14
37
20
31
18
13
8
7
5
6

13

2
9
7

17
6

10
9
6

20
13
5
2
1
8
2
7

13
16
11
14
3
2

12
1

13
11
11

18
12
35
14
21
17
14
9

6
5

10
227
142

255
169

>224
210

73
82
67
90
48
65
23
34

127
109
52
64
22
48
61
53
87
61

105
50
16
14

154
47
91
42

115
42
51
24

322
92

238
84

107
47
46
24
64
72

91
72
70

100
61
68
33
33

136
92
48
48
36
43
56
56
83
77

116
68
16
20

152
56
88
50

101
27
50
34

367
114
197
88

115
53
42
31
81
63

1 >! -

208 1869 11939
184 1144 >1193

513
810

3.816
8.591
3.102
6.641
1.774
3.064
8.134
8.072
2.786
4.166
1.774
4.431
2.877
4.497
5.158
6.118
5.757
4.528

835
1.304
8.501
4226
4.531
3.072
5.005
3.145
2.512
2.508

19.653
10.261
10.761
6.175
5.679
4.538
2.316
1.965
4.433
7.049

47
60
66
OS
26
23
33
80
34
40
72
20
86
20
73
30
86
76
04
40

50
46
16
28
37
87
73
26
93
57
60
64
70
46
77

43
18
96

99.925
95.171

! 89
! 09

338 >357 >>366 >395 ^369 §424 »434 j 392 »3013>3132>I — — 195.096 98

658XXI.Armenpflege.—L.Armenkinderpflege.2.AußerhalbderAnstalten.
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3 . Domicil der auf Kosten der öffentlichen Armenpflege verpflegten Kostkinder -)
in den Jahren 1882 und k8K3.

Von den auf Rechnung
deröffentlichenAnnen-
pflege verpflcgtenKost-
kindern waren nnter-

gebracht

1892 1893

'S

Von den auf Rechnung
deröffentlichenArmen-
pflegc verpflegtenKost-
kindern waren unter-

gebracht

1892

i l. Bezirke
II.

I ' I . „
IV.

X. „
v>. ,.

VII . „
Vl !1.

IX- „
X. „

76
101
21
72
46
4L

33

43,'
105

1
39
58
17
51 31
18 25
18 ^21

16
22
32

71
101
24
82
43
39
33
40
98

<7^

im XI . Bezirke
„ XII . „
,, XIII . „

XIV. „
,, XV. „
„ XVI. „

XVII . ,.
„XVIII . „

XIX. „
außerhalb Wiens

zusammen

>) Stand mit Ende December 1898.

6
21
15
45
19
77

113
24
22

128

767

5

25
15
44
20
71
48
31
20

116

648

1893

11
46
30

89,
39

148
16^
55
42

244>

1415

9

28
16
38
24
91

116
39
24

139

827

5
26
21
46
19
71
60
52
28

128

691

14
54
37
84
43

162
176
91
52

267

1518

4 . Zahl , J-amilienstand nnd Beschäftigung der Pflegeparteien städtischer Kostkinder
in den Jahren nnd I8K3.

Zahl dcr Pflcgepartcicn.

Von denselben waren nach dem Familienstande:
ledig .
verheiratet.
verwitwet.

Nach der Beschäftigung waren:
Aerzte.
Amts -, Schul -, Kirchendiener nnd ähnliche Bedienstete
Apotheker.
Bahnbedienstete.
Beamte.

1265 -) 13500

Briefträger . .
Gewerbetreibende
Hausbesitzer . .
Hausbesorger .
Lehrer
Militärpersonen.
Private nnd Pensionisten . . .
Sicherheitswachmänner . . . .
Stadtträger und Dienstmänner .
Taglöhner und Handarbeiterinnen
Wäscherinnen.
sonstige.

13
1180

72

1
61

50
51
13

814
86
21

4
60
15
2

58
19
20

15
1259

76

1
66

56
54
14

839
91
25
2
3

64
18

3
62
23
29

' ) Auf Anregung der ärztlichen Organe oder der Armeninstitute wurden im Jahre 1892 18, 1893 23 Pflege¬
parteien die ihnen übergebenen Kostkinder wieder weggenonunen.

42*
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5 . Unentgeltliche ( b. beschränkte, u. nnbeschränkte) Betheilnng armer Schulkinder
in den Jahren

a) Zahl drr be-

Jahr , bzw.
Bezirk

In den allgemeinen Volksschulen

1.

für Knaben, und zwar in der

I 3. ! 4. ! 5. ^ 6. 1.- 6.

für Mädchen,
und zwar in der

1. ! 2.

Classe wurden betheilt Kinder

b. ! u. ! b. ! u. ! b. u. ! b. u. b. u.! b. u. b. u. b.

1892
1893

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

644!l155 !917
5930238814

13!

93
60
42
11
28
25

184!
86
32!
14!

1>
541 53
32j 4

2!-
3l ! 2
12! 2
12> 4
12 13
75! 1

185! 97
38>89

121 46
146 31>202
60! 49! 119
20 50! 44

191 194! 387
156 98! 223
73 58 145
17>23! 50

3141
335

5
626
827

51
253

51
31
58

192
320
65

186

953
1207

1
59
5

4013>1037
4472'1046

18
14
6
3

216
149
101
24
65
66

24
802
431

98
463

96
88
78

226
443

92
195
217
200

93
256! 364

86! 300
69 183
69 79

2
72
7
2
1

13
20
16

190
140
72
36
60
43

134
84
91
63

4068 Ml
4589 840

40
750
432
102
423
117
103
89

285
459

98
216
206
186
85

474
315
130
79

58
2
1
4
7

27
24

1
195
94
53
16
43
45

120
60
52
38

16

3473 3
8897 25

43
685
345
84

382
136
103
85

220  —
402 —

76 —
161
20:i
161
73

320 —
259

92
67 9>17

4425
4525

3!
271

18
3
7

44
66
59

5
791
532
314
118
245
229
888
414
302
216

15.878 526!1097
17.548 57411170

113
2.917
1.567

337
1.552

412
337
322
998

1.809
369
879
974
726
315!

1.736
1.253!

623
309

141
37
32
17
36
16

179
35
53
3

1
63
27
9

27
5
9

11
85

109
28

112
136

79
15

816
1011

82

8
2
6
9

11

202
66

2927!
346^

6>
621!
363!

60.
299!
51
40
50

200.
308
58!

64. 184
18! 190
55j 138

5248
213! 313 410
151
81
9!

59. 267.
48 126
19> 38j

kFortsetzung.)

Jahr , bzw.
Bezirk

In den Bürgerschulen
für Mädchen, und zwar in der

1. ! 2. 3. 1.- 3.

Classe wurden betheilt Kinder
b.u. b. u. u.

In sämmtlichen Volksschulen wurden
betheilt

Knaben Mädchen ! Kinder')

b. u. b. u. u.

1892
1893

L?

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVlII
XIX

675
937

25

2
13
3

13
14
52

171
69
66
23
35
51

294
44
65
7

2638
2830

17
497
258
88

303
111
49
83

114
247

40
122
67

111
87

294
192
125
25

294
487

2
17

II
4
6
6

10
39
82
26
21
19
16
16

149
14
46
3

10

1358!130
1582>189

12! —
247f
108
71l

211 !
90
39!
54!
77!

138
19
45
43
68
57

162
95
31
15

1
2
6

14
27
8
2

12
6

12
65
6

13
4

457 1099 4448s 5389
507 1613 4919 5730

5
113
46
15
66
25

5
19
27
43
6
8
9

15
17
57
16
10
5

-
14!

10
21
30

105
280
103
79
54
57
79

508
64

124
14

34
857!
412
174
580
226
9Ä!

156!
218 ^
428.
65.

175
119
194
161
513
303.
166
45

10
299

20
12
13
57

100
85
13

954
672
363
194
343
276

1154
527
394
244

20.759
22.850

185
3.808
2.089

524
2.022

646
588
435

1.310
2.324

434
1.074
1.097

913
415

2.231
1.687

790
378

5200
6629

17
451

85
26
74
79
83

105
1116
556
407
165
350
270

1842
270
497
236

20.33410 .589 !41.093
22.871 12,359-) 45.721-)

114
3.692
2.177

518
2.085

621
476
452

1.318
2.375

354
1.053
1.101

902
473

2.432
1.662

782
284

27
750
20
97
39

131
179
168
118

2.070
1.228

770
359
693
546

2.996
797
891
480

299
7.500
4.266
1.042
4.107
1.267
1.064

887
2.628
4.699

788
2.127
2.198
1.815

888
4.663
3 249
1.572

662
>) Die Zahl der schulbesuchenden Kinder nach Geschlecht, Vollsschulkategorie und Classe in den einzelnen

Gemeindebczirken siehe in den Tabellen auf Seite 826u . 327. — 2) Außerdem wurden in den beiden Privatschulen für
Mädchen, XVIII ., Antonigasse 72 n . XIX ., Hauptstraße 73, im ganzen 278 Mädchen (117 b., 161 u.) mit Lernmitteln betheilt.
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mit Lernmitteln in den Schuljahre» lKOÄil.i und und Anklagen hiesiir
18SS und 18 » ».
thriltc» Schulkiiider.

In den allgemeinen Volksschulen

für Mädchen, und zwar in der
3. 4. 6. 1.- 6.

Classe wurden betheilt Kinder
n. b. n. b. u. b. b.

In den Bürgerschulen

für Knaben, und zwar in der
I. 2. 3. 1.- 3.

Classe wurden betheilt Kinder
b. ! u. ! b. u. b. u. b.

943
1263

6
104

12
5

15
15
10

175
123
74
25
79
41

377
51
87!
64

3942
4408

24
722
490
55

394
86
91
61

251
522

51
223
197
164
88

443
367
123
56

894
1175

4
97

26
2

24
13
12

172
138
85
30
59
53

236
29

112
83

4118 922
4586 971

22
729
435
121
387
126
135
89

276
532
78

197
241
166
72

479
319
130
52

4
77

24

19
21
18

146
89
73
21
64
33

229
32
72
49

3787
4810 22

18
27

700
450
99

398
127
108
85

288! —
4761 —
74 —

162 —
218 —
161 -
85? —

374 —
254 -
156 —
68i 4

15
17

17

4101
5016

15
399

71
9

64
58
53

836
453
328
111
293
191

1334
206
373
222

15.886
17.952

80
2.835
1.765

344
1.505

395
383
296

1.100
1.947

289
878
982
708
312

546
688

1
16
2
4
5
9

16
17
5

79
80
33
32
70
24

1.919 j!156
1.359 ! 67

2749!311
2952!376

39 6
458 12
296! —
99

256!
132
135 13
59! 8

16l ! 1
288 69
37! 48

616
239

55
17

130
70

113
68

273
194
98
46

10
27
21
15
62
39
32
6

1547
1663

20
291
159
67

145
69
90
36

100
165
22
55
44
53
24!

107
141

1
5
1
2

15
12
6

17
7
8

150! 48
97j 7
53! 5
13! 5

586
697
13

142
67
21
69
33
26
18
51
62
6

10
9

21
8

72
43
16
10

964
1205

7
28
2
9
6

13
34
26
8

163
140
49
76
98
47

266
113
92
28

4881
5302

72
891
522
187
470
234
251
113
312
515
65

195
123
187
100
495
334
167
69

5) Auslagen für die Lethrilung.

Jahr
Für die Betheilnng mit

Lerümitteln wurden
verausgabt')

Kostenbetrag der von der
k. k. Schulbücher-Verlags-
direction unentgeltlich bei¬

gestellten Schulbücher
fl. kr. fl. kr.

1892
1893

107.516
179.738

87
69

10.955
15.315

08
04

Summe
der Ausgaben')

fl- kr.
118.471 95
195.053 73

0 Die Auslagen für die unentgeltliche Beistcllung von Lernmitteln werden aus den eigenen Geldern der
Gemeinde bestritten.

<i. Betheilnng armer Kinder mit Kleidungsstücken ans Kosten der (Oemcinde in de»
Jahren I8 »Ä und lKU».

Jahr

Zahl der mit Kleidungsstücken betheilten

Kost-
kiuder')

dem Asyle
für

verlassene
Kinder zu¬
geführten
Kinder

m. w. m. w.

Kinder
im ganzen

m. ! w. I zus.

Auslagen für die Anschaffung von
Kleidungsstücken

für Kost¬
kinder

für dem Asyle
für verlassene

Kinder zugeführte
Kinder

fl- ! kr. !! fl. kr.

für Kinder
im ganzen

fl- kr.
1892
1893

204
299

92
163

332
! 338

159 !! 536 ! 251
178 >1637 j 341

787
978

7239 ! s
6571 I24m

4184
4566

50
65

11.423 !58
11.137 >89.!

9 Für die Bekleidung der Kostkinder haben die PflegeParteic » Sorge zu tragen , welchen zur Anschaffung von
Kleidern für die Kostkinder aus Spenden und Stiftungsgeldern , sowie aus dem Waisenfonde Geldbeträge ver¬
abfolgt werden können . Viele Kostkinder werden bei den von Wohlthätigkeitsvereinen oder von den Armen-
mstituten veranstalteten Weihnachtsbetheilungen mit Kleidungsstücken bctheilt.
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d) Armenkiildcrpflege ailsterhalb der Anstalten ans Mitteln der Privatarmenpflege.

Dad Wirken der Privat -Wohlthätigkcitsvcreine ans dem Gebiete der Armcnkinder-
pflege außerhalb der 'Anstalten in den Jahren 1892 nnd 1893.

Jahr

Anzahl der

Ver¬
eine

Vereins - ) Bethei-
betheilten Kinder

Mitglieder ^ lnngsacte , leiblich ! zusammen

Summe der
ordentlichen Aus¬

gaben

fl. kr.

1892

1893

103

i 108 -)

23.180

24.925

20 .707

25.740

5.964

6.185

4.609 10 .573

5.355 11.540 2)

106 .819 -)

111 .572

94

60

r) Von 3 Vereinen waren trotz wiederholter Ersuchschreiben die Daten bis zur Drucklegung des Jahrbuches
nicht eingelangt.

2) Von 1 Vereine wurde die Zahl der betheilten Kinder nicht ausgewiesen.

b) In der Gesammtzahl der Betheilten sind auch 4902 vom Centralvereine zur Beköstigung armer Schul¬
kinder beköstigte Kinder mitinbegriffen ; die Auslagen für die Beköstigung betrugen 25.672 fl. 25 kr., die Gesammt-
auslagen 29.247 fl. 08 kr. Der Verein wurde von der Gemeinde im Jahre 1893 mit 20.000 fl. unterstützt.

ö . Almenkinderpflege innerhalb der Anstalten.

s) Tie niederösterreichische Landes-Findrlanstalt in Wien.

Die niederösterreichische Landed-J-ittdelanstalt in Wien in den Jahren 1889 —1893 . ')

Jahr

d

L §

«2

W

Gesammtauslagen

für die

Findlinge

fl- kr.

Darunter au Pflege¬
parteien bezahlte

Kostgelder (mit Aus¬
schluss der denselben
gewährten Remune¬

rationen)

fl. kr.

Auslagen für die
unentgeltliche (d. i.
auf Rechnung ver¬

schiedener Fonde oder
Gemeinden erfolgte)

Verpflegung der
Findlinge

fl. kr.

1889

1890

1891

1892

1893

29.069

28 .046

27.386

27.329

27 .389

1,370 .687

1,336 .992

1,280 .919

1,316 .357

1,263 .969

10.5

10.5

98

48.5

39.5

1,153 .325

1,053 .782

1,057 .396

1,075 .001

1,039 .730

67

82

93

48

12

1,234 .033

1,179 .827

1,211.391

1,242 .264

1,205 .447

28

46

82

65

80

-) Vergleiche auch auf Seite 365ff ., wo eingehendere Daten über diese Anstalt gegeben sind.
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b) Die k. k. Waisenhäuser.
Die k. k. Waisenhäuser in Wien und Judenan während der Jahre

188 «»—1883 .

Jahr

Zahl
der

Zöglinge

8
8

Davon wurden unentgeltlich, d. i. ans Kosten von Fanden
oder Stiftungen verpflegt

Zöglinge

nr

in Wien in Judenan zusammen

mit einer Gesammtauslage von

fl- kr. fl. kr. fl. ^ kr.

1889
1890
1891
1892
1893

327
336
326
329
381

175
181
184
186
235

502
517
510
515
616

277
281
273
297
364

175
181
184
186

235

452
462
457
483
599

60.972
61.623
65.182
64 .153

19

43.5
56.5
73

39 .428 , 08

64.022 i 23 .5

38.554
39 .697
38.428
36.027

63
27
91.5
71.5

100.400
100 .178

104 .879
102 .582

100.049

27
06.5
83.5

64.5
95

o) Die städtischen Waisenhäuser.
I . Cröffnungsjahr , Flächcnraum , Anlagekosten und Belegraum der einzelnen

städtischen Waisenhäuser.

Städtisches Waisenhaus

G

Flächenranm der
Anstalt

in Quadratmetern

«s-

des
Gebäudes

mit
Einschluss

des
Grundes

Wert

der
Ein¬

richtung

fl. krl fl. kr.

>trim s^
ganzen') -

fl. !kr.

I. Wien,XIl.Bez.,für Mädchen
II. „ X. „ „ Knaben

m- ix.
IV. „ X.
X.  Klosterneuburg, für Knaben

und Mädchen . . . .
XI.  Wien, XIII . Bez., für Knaben

XII . „ „ „ „ Mädchen
XIII . „ XII . „ (Gisela¬

stiftung) für Mädchen.

1862
1864
1874
1879

1881

Il884
1889

1892 '-°)

zusammen.

470
670
660
830

2100
513
618

456

1.390
3.194
1.010

990

14.750
1.010
1.116

520

1.800
3.864
1.670
1.820

16.850
1.523
1.734

976

6317 23.980 30.297

99.700

77.000
167.000
104 .000

145 .120
97 .200

110.000

30.700

830 .720 —

9.730
11.290
11.290

8.950

7.53(1
12.060
12.880

5.440

79.170 —

109 .430

88.290
178.290
112 .950

152 .650
109.260
122 .880

36.140

100
100
100
100

IM
IM
IM

50

909.890 75 (1

0 Nach dem Vermögensinventar der Gemeinde für das Jahr 18SS.
0 Diese im Jahre 1882 eröffnet- Anstalt , zu deren Erhaltung ein anlässlich der Vermählung der Erzherzogin

Gisela aus Sammlungen und Spenden gebildeter Fond zu dienen hat, war ursprünglich Armen- und Waisenhaus;
seit September 1892 wird sie ausschließlich als Waisenhaus benützt.



s . Bewegung im Stande der Zöglinge der städtischen Waisenhäuser in den Jahren 1892 und 189 :r.

Jahr,

bzw. Waisenhaus

Zuwachs während des Jahres s Abgang während des Jahres

Stand

der Zöglinge
am Anfang
des Jahres

durch
Auf¬

nahme

durch
Versetzung
aus einem

anderen
städtischen
Waisen¬

hause

im ganzen

durch
Eintritt in
eine Lehre

oder in einen
Dienst

SS

durch Rück¬
nahme des
Kindes von
Seite seiner
Angehörigen

St

durch
Versetzung

in ein
anderes

städtisches
Waisen¬

haus oder
in eine
Privat-
Anstalt

er

s.

durch
Uebergabe!

an
Kost¬

parteien

ss Si

durch
Tod im ganzen

>s

Stand
der

Zöglinge am
Ende

des Jahres

2

1892 467 >279 !746 >>109 j 47
1893 >450 I 275 !725 >> 98 ^46

und zwar 1893 im
städtischen Waisenhanse : (
I . für Mädchen (VII . Bez .,

Kaiserstraße 92) . . j
II . für Knaben ( V. Bez.,

Gassergasse 1) . . . j
III . für Knaben (IX . Bez.,

Galileigasse 8) . . st
IV . für Knaben (X . Bez ., >

Laxenburgerstr . 43—45) l!101 j — ! 101
V. fürKnabenundMädchen,1

(in Klosterneuburg ) . . s 50 j 46 I 96
VI . für Knaben (VIII . Bez ., s

Josefstädterstraße 93) . s 101 j ' 101 s
VII . f. Mädchen (VIII . Bez.,

Josefstädterstraße 95) .
VIII . für Mädcherst) (XII .Bez.,

Schillergasse 15) . .

22
10

— 9!' 99 ^ ^14
> >!

98j — I 98s 30 —
!!

100 — 100 20 >— ! 4
! >!

i7 !- ! i
9 10 3

22 ^— ^ 2
I !! I

101 >101 ! — 9

— ! 29 29 > — >13 ü —

8 131
4 108

30

24

18

12

24

55 ^186
50 158

14

30

24

18

26

24

9

14

13 ! 13

92
88

14

25

20

13

16

36 ^ 13
36 ! 15

11 1 —

6

— ! 3

2

1

3

10

15

22
10

18
5

3 148 59
3 122 53

207
175

— 2 ^—,23 23

1 — > 29!— ^ 29

- 30 — 30

2 - 24 — 24

1 ^— s 16 10

- >! 23  —

— 1 - 19

ü i

26

23

19

450
436

99

94

95

46

102

275
272

SO

50

725 Y
708

90

99

94

95

96

102

91

41
>) Hievon waren im Jahre 1892 20L Knaben und 162 Mädchen, im Jahre 1893 179 Knaben und 187 Mädchen durch den

und 114 Mädchen, im Jahre 1893 257 Knaben und 135 Mädchen durch den Tod des Vaters verwais :. — 0 Siehe die Anmerkung 2 zur
Tod beider Eltern , ferner im Jahre 1892 244 Knaben
unteren Tabelle auf Seite 663.
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3. Alter und Schulbesuchserfolgeder Zöglinge der städtischen Waisenhäuser in den Jahren 1892 und 1893.

Jahr,
bzw. Waisenhaus

Stand
der

Zöglinge am
Ende des

Jahres

§

1892
1893

und zwar1893 im städtischen
Waiseuhause:

I. für Mädchen(VII.Bez.,
Kaiserstraße 92) . .

II . für Knaben (V. Bez.,
Gassergasse1) . . .

III.  für Knaben (IX . Bez.,
Galileigasse 8) . . .

IV. für Knaben (X. Bez.,
Laxenbnrgerstr.43—45)

V. für Knaben n. Mädchen
(in Klosterneuburg) . .

VI.  für Knaben (VIII . Bez.,
Josefstädterstraße 93) .

VII.  f . Mädchen (VIII . Bez .,
Josefstädterstraße 95) .

VIII . f . Mädchen (XII . Bez.,
Schillergasse 15) . .

450
436

99

94

95

46

102

275
272

90

50

91

41

725
708

90

99

94

95

96

102

91

41

Von denselben

waren im Alter von Jahren

6—7

St

8
79

1

5')

7—8 8—9 9—10 10—11

St s- b!

11

10

10

St

69
75

19

14

18

8

16

?!

29
38

10

12

7

über

11—l2 12—13

67
86

15

15

16

11

29

21

87
61

8

16

15

4

18

38
34

12

13—14

«r:
St

75
84

13

20

17

14

20

48
39

21

10

14

St

H
?!

Von den am Ende des
Schuljahres vorhandenen
Zöglingen2) besuchten die

Schule mit

sehr gutem gutem schlechtem

Erfolge

d-

19
14

45
36

11

20

102
84

15

21

34

10

4

56
45

23

303
291

61

64

54

28

84

167
173

59

52
56

14

12

13

3

14

?!

-) 3 Zöglinge waren im Alter von unter 8 Jahren . — 2) Am Ende des Schuljahres 18S3/S4 waren 695 Zöglinge (488 m., 2M w.) vorhanden: hievon besuchtens (weiblich)
einen Kindergarten, 488 (SVK in., 182 w.) die Volksschule, 180 (117 in., 83 w.) die Bürgerschule und 8 Knaben eine Mittelschule; 16 Zöglinge (5 m., 11 w.) besuchten keine Schule mehr
Nickt classificiert erscheinen3 Zöglinge, welche den Kindergartenbesuchten. sv.
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4 . Gesammtauslagen der städtischen Waisenhäuser und Höhe der Verpflegskosten per Kopf und Tag in denselben
in den Fahren 18SS und 18S3.

Jahr

Städtisches Waisenhaus

für Mädchen (VII . Bezirk,
Kaiserstraße 92)

Gesammt-
auslagen

fl. kr.

Zahl der
Verpflegs-

tage

Verpflegs¬
kosten per

Kopf und Tag

kr.

II.
für Knaben (V. Bezirk,

Gassergasse 1)

Gesammt-
auslagen

fl. kr.

siakil der U Verpflegs-
Jayl der j ^ sten per

Verpflegs -!!Kopf und Tag
tage >!

kr.

III.
-ür Knaben (IX . Bezirk,

Galileigasse 8)

Gesarnmt-
cuslagen

fl. kr.

Zahl der
Verpflegs¬

tage

Verpflegs¬
kosten per

Kopf und Tag

kr.

IV.
für Knaben (X. Bezirk,
Laxenburgerstr . 43—45)

Gesammt-
auslagen

fl. kr.

Zahl der
Verpflegs¬

tage

Verpflegs¬
kosten

per Kopf
und Tag

kr.

1892 24.96V 04
1893 26.19/40 .5

36.181
33.373

70.52
80.62

27.768 25
28.032 41.5

35.691
34 .746

81.12
85.26

32.400 35.5 36.188
35.875 23 .5 34.933

93.37
107.05

30.062 21.5!
31 .076 12.5!

35 .932
34.893

86.03
91.83

Jahr

Städtisches Waisenhaus

V.
für Knaben und Mädchen (in

Klosterneuburg)

Gesammt-
auslagen

fl. kr.

Zahl der
Verpflegs¬

tage

Verpflegs¬
kosten per

Kopf und Tag

kr.

VI.
für Knaben (VIII . Bez.,

Josefstädterstraße 93)

Gesammt-
auslagen

fl. Ikr.

Zahl der
Verpflegs¬

tage

Verpflegs¬
kosten per

Kopf und Tag

kr.

VII.
für Mädchen (VIII ., Josefstädter¬

straße 95)

Gesammt-
auslagen

fl. kr.

Zahl der
Verpflegs¬

tage

Verpflegs¬
kosten per

Kopf und Tag

kr.

VIII.
für Mädchen (XII ., Schillergasse 15)

Gesammt-
anslagen

fl- ! kr.

Zahl der!
Verpflegs¬

tage

Verpflegs¬
kosten

per Kopf
und Tag

kr.

1892
1893

Jahr

34.073 > 69
32.231 ! 83!

36 .371
33.702

95.76
98.15

! 30 .218 93
) 29 .472 92

36.550
36 .714

85.75
85.15

22.888 04
25.361 79.5

37.048
35.047

64.12
74.88

8.822 41 15.156
10 .663 85 ! 13.474

58 .21
80.82

Sämmtliche städtische Waisenhäuser

Gesammt -Auslagen Gesammtzahl der Vcrpflegstage Verpflegskosten per Kopf und Tag
1892
1893

211 .200 fl. 93 kr.
218 .911 fl. 57 .5 kr.

269 .057
255 .882

78.50 kr-
87 .98 kr.

02
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ch Privat-Waisenhäuser und-Asyle.
Privat -Waisenhäuser und -Asyle in den Jahren 1892 und 1893.

Jahr . bzw. Anstalt
Zahl der unentgeltlich, d. i . auf Kosten
von Fanden oder Stiftungen verpfleg¬

ten Zöglinge

männlich j weiblich Mammen

Auslagen für die unentgeltliche
Verpflegung der Zöglinge

fl- kr.

1892
1893

und zwar im Jahre 1893 in der Anstalt:
Marienanstalt (Gesellschaft der Töchter der göttl. Liebe) im III . Bezirke. .
Waisenhaus des evangelischen Waisenversorgungsvenines im V. Bezirke . .
Waisenanstalt der barmherzigen Schwestern im VI. Bezirke.
Kinderashl der Töchter des göttlichen Heilands im X. Bezirke.
Kinderasyl „St . Josef " in Breitensee im XIII . Bezirke.
Waisenhaus der Max v. Springer 'schen Waisenhausstiftung im XIV. Bezirke

(Rudolfsheim) . .
Asylhaus für arme, verlassene Mädchen in Fllnfhaus „LIstsr Llissrieoräiao"

im XV. Bezirke.
Knabenasyl „St . Josef-Bineentinnm" im XV. Bezirke.
Lehrlingsasyl „Calasantinum" im XV. Bezirke.
Israelitisches Waisenhaus für Mädchen im XIX. Bezirke.
Asyl für arme Kinder (Vincentinum) im XIX. Bezirke . , .
I. österreichisches Kinderashl in Kahlenbergerdorf im XIX. Bezirke . . . .
Waisenasyl für Mädchen „Stephaneum" in Biedermcnnsdom.
Asyl der Stephanie -Stiftung in Biedermannsdors.
Waisenasyl für Knaben „Norbertinum" in Tnllnerbach.
Kinderasyl in Zillingdorf bei Wiener-Neustadt.

470
452

53

44

78

44

31

16
158
28

561
583

109
33

113
30
45

86

49
29
31
40
8

10

1031
1035

109
86

113
30
45

44

86
78
44
49
29
62
40 2)
24 °)

158
38

237.821
237.391

68.210
18.911
22.282
3.600
4.512

12.549

10.045
12.500
5.224

17.226
5.220

12.522
5.337
3.087

26.628
9.535

24
04

31

39

15
36

56

02

80

..._ lner "" soetv n Auslagen repräsentieren die Auslagen für die Anstalten in Wien und Breitenfurt , und es sind darunter auch die Auslagen für die in diesen Anstalten
der Dienstlosigkeit) verpflegten Dienstmädchen (im Jahre 1893: 1502), sowie sür die Verpflegung der im Versorgungshause zu Breitenfnri verpflegten dienstunlauglich

Dienstboten (NN Jahre 1893: 30 enthalten . — -) Außerdem werden von dem katholischen Waiscnhilfsvereine , von welchem die Anstalten Norbertinum und Stephaneum erhalten
werden, IS7 Kinder (7o Knaben und 82 Mädchen) mit einer Auslage von 8110fl. SO kr. in Privatkostorten verpflegt . — ») Für Rechnung des allgemeinen VersorgungSfondeS verpflegte Zöglinge.

22

-1
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ö) Sonstige Anstalten für Armenkinderpflege.
Unentgeltliche Verpflegung der Kinder in Blinden -Erziehungsanstaltcn , Taubstnmmen -Jnstituten , Besserungsanstalten . Kindcr-

Wartanstalten . Krippen . Länglings -Bcwahranstalten und Fcriencolonien in den Jahren 1892 und 1893.

05
05

Jahr,

bzw . Anstalt

1892
1893

und zwar im Jahre 1893 in der Anstalt:
K. k. Blinden -Erziehungsinstitut im VIII . Bezirke
N.-ö. Landes -Blindenschule in Purkersdorf . .
Israelitisches Blinden -Jnstitnt im XIX . Bezirke
Asyl für blinde Kinder im XVII . Bezirke . .
K. k. Taubstummen -Jnstitut im IV . Bezirke . .
Landes -Taubstnmmenschule im XIX . Bezirke . .
Israelitisches Taubstummen -Jnstitut im III . Bezirke
Rettungshäuser des Wiener Schutzvereins zur Ret¬

tung verwahrloster Kinder im XIII . Bezirke und
in Erustbrunn.

Franz Josef -Jugendasyl in Weinzierl.
Städtisches Asyl für verlassene Kinder im V . Bezirke
Krippen des Centralvereins für Kostkinder-Beauf-

sichtigung und Krippen.
Wartanstalten des Centralvereins für Kleinkinder-

Wartanstalten in Wien und Umgebung . . .
Säuglingsbewahranstalt im IV . Bezirke . . . .
Kinder -Bewahranstalten:

a) kommunale (1) .
b) Private <15) .

Fcriencolonien (5) des I . Wiener Feriencolonien -,
Spar - und Ünterstützungsvereins für Kinder.

Blinden -Erziehungs-
anstalten

Zahl der un¬
entgeltlich
verpflegten
Zöglinge

Auslagen für
deren

Verpflegung

m . >w . ! zus.

112
111

69
20 ')

6°)
16

fl - I kr.

35.925
38.336

22.079
7.540
3.369
5.348

60

TanLftummen -Jnstitute

Zahl der un¬
entgeltlich
verpflegten
Zöglinge

m . w . zus.

145
157

113
123

258
280

91
141
48

Auslagen für
deren

Verpflegung

fl.

80.475
76.847

42.250
16.200
18.396

27

Besserungsanstalten

derenentgeltlich
verpflegten
Zöglinge

m . >wy zus.

114 35
99 31

31

149
130

Kinder - Wartanstalten,
Krippen , Säuglings-

Bewahranstalten , Ferien¬
colonien

Verpflegung

fl . kr.

86 °>
44 ' )!

25.232
26.537

14.168
12.369

Zahl der
unentgeltlich
verpflegten
Zöglinge

m.

10

156
1065

187

6.537
7.640
w.

140

zus.

17°)

322 ' )

4302 °)
17' )

296
1082 2137

362 ^549 ' °)

Auslagen für
deren

Verpflegung

fl. kr.

79.661 >79
90.632

8.547

16.186

21.252
3.089

778
34.240

6.537

13

67°)

18
74

51
45

58
0 In W,e „ wohnhaft gewesene Zöglinge . Die Gesammtzahl der in dieser Anstalt unentgeltlich verpflegten Zöglinge betrug 111 (K8 männliche und IS weibliche ) und die Auslage

für dieselben bezifferte sich mit 27 .159 ff. — Ir . — -) In Wien wohnhaft gewesene Zöglinge . Im ganzen wurden daselbst 43 Zöglinge (28 Knaben und 15 Mädchen ) mit einer Auslage
von 24 .148 ff . 99 kr. unentgeltlich verpflegt . — ») Außerdem befanden sich im Jahre 18W 31 Schützlinge des Vereines in verschiedenen Lehrorten . — 9 In Wien Heimatberechtigte . Die Gesammt¬
zahl der in diesem Asyle unentgeltlich verpflegten Zöglinge betrug 77 und die Auslage für deren Verpflegung bezifferte sich mit 20 .419 ff. 47 kr. — °) Durchschnittlicher Stand per Tag . Im
aanzfn wurde » 482 Knaben und 261 Mädchen , also 723 Kinder aufgenommen . Di : Zahl der V -rpflczstage betrug 6178 . Die Verpflegskoften per Kopf und Tag beliefen sich auf 1 ff. 38 .-^ kr . —
°) Mit Ausschluss der bereits auf Sette 661 (6 . Tabelle ) ausgewiesenen Ausgabe von 4566 fl . 65 kr . für Anschaffung von Kleidungsstücken . — 0 Durchschnittlicher täglicher Stand . — «I Erhaltungs¬
rosten der Krippen . Die Zahl der Verpflegstage in diesen sieben Krippen bezifferte sich im ganzen mit 95 .983 . — °) Höchster Tagesstand der Kinder . — « ) Gesammtzahl der ausgenommenen Kinder.

>4
L
L4
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XXI. Armenpflege. — II Armenversorgung. 1. Armenhäuser. 2. Grundspitäler.

f . Armenversorgung.
1. Armenhäuser.

Die Armenhäuser in den Jahren 1882 und 1883.

669

Zahr, bzw. Armenhaus

A §

^ S-

8 8 KßA

GL-

!!m. Iw. zus.I fl. !kr.

N-

§ s 8 Z

«22 ^

G G N-

fl. ! kr.

N

fl. >kr.
1892
1893

u.zw. im Jahre 1893 a) im ehemaligen Gemeindegebiete: ')
III ., Wällischgasse 41.

„ Rochusg. 8 (Laurenz Hieß'sches Stistnngshaus)
„ Steing . 18 (Francisca Jeitl 'sches Stiftungsh .)

IV., Neumanngasse 6.
V., Pilgramgasse 3.
d) in den einverleibten Borortcgemeindcn:")

XI., Simmering , Kirchengasse 26.
„ Simmering , Hauptstraße 169.

XIII ., Hütteldorf, Kirchengasse6 .
„ Hietzing, Alleegasse 22 . . . . . . . .

XV., Fünfhaus , Zwölfergasse 27
XVI.. . .Neulerchenfeld,Liebhartsg.17(Wilhelminenheim)

„ Ottakring, Wagnergasse 62.
XVII l., Währing, Martinstraße 92 . 13 30 43 837 20

„ Pötzleinsdorf C.-Nr. 14.
„ Weinhaus (Josef Köhler'sches Stiftungshaus)

Herrengasse16 . — 2 2 563 94 ") —
XIX., Hciligenstadt, Gärtnergasse 117 . 9 12 21 — — 2.948 40

„ Ober-Döbling (Friedr . Ludwig Müllcr'sches
Stiftungshaus ) Mariengasse 7 . 3 15 18 410 94 2.653 56

„ Nussdorf, Eisenbahnstraße 26 8 13 21 - 2.800 98
„ Unter-Döbling,Widl'sches Stiftungsh .,Feldg .7 8 — Ä 15 07 442 26

>) Diese Armenhäuser sind durch Stiftungen ins Leben gerufene Anstalten . Die in ein solches Armenhaus auf-
genommenen Personen erhalten daselbst nur die Ünterkunft und die erforderliche Beheizung unentgeltlich , müssen sich
aber aus Eigenem verköstigen; der Aufzunehmende muss daher im Genüsse einer Pfründe , Pension re. stehen, woraus er
mit Hilfe des Zuschusses aus den Interessen der für die einzelnen Armenhäuser bestehenden Stiftungen seinen Unterhalt
bestreiten kann. — ?) Die in eines dieser Armenhäuser — mit Ausnahme in jenes in Weinhaus — aufgenommcnen
Personen erhalten außerdem unentgeltlichen Unterstände eins tägliche Geld- und Brotportion von 28 kr., die imKöhler-
schen Stiftungshause in Weinhaus untergebrachten Personen beziehen Pfründen . — ch Vergleiche Anmerkung 2.

2. Grundspitäler.
Die CSrundsPitälcr') in den Jahren 1888 —1883.

106
119

308
335

25
75
8
6
5

15
4

15
10
10
62
36
30
2

414
454

25
75
8

11
5

22
7

22
12
18
78
56
43
2

6558 78
6023 28

16
2329

804
25

870

150

08

90

31.738
47.437

1.438
1.002

576
200

1.031
3.243
3038
1.621
2.358

11.846
6.339
5.601

294

9
40.5

16
33

94
24
15.5
62
72
18
06
96
84

30.979
46.861

1.438
1.002

200

1.031
3.243
3.038

09
40.5

16
33

94
24
15.5

1.621 62
2.358

11.846
6.339
5.601

294

2.948

2.653
2.800

442

Jahr , bzw. Grnndspital

Stand der
Pfründner am

Ende des Jahres

m. w. l zus.

Die
Auslagen
betrugen

im ganzen
il. kr.

Davon entfielen
auf den allge¬
meinen Ver¬
sorgungsfond

fl. kr.
1889
1890
1891
1892
1893

und zwar im Jahre 1893 im Grundspitale:
im II . Bez. (Auf der Haide 15) .

„ VI. „ (Gumpendorferstraße 106) . . .

16
14
14
17
15

15

86
86
87
82
86

80
6

102
100
101
99

101

95
6

13.637
14.382
14.793
15.046
16.008

14.926
1.081

91.5
63.5
97
09.5
70

79.5
90.5

6.509
6.517
6.303
6.123
7.087

6.643
443

61.5
13.5
00.5
52.5
13

62.5
50.5

' ) Die in ein Grundspital aufgenommenen Personen erhalten außer dem unentgetlichen Unterstände eine Gebär
von täglich 11 kr. nebst 4 kr. als Brotrelutum aus dem allgemeinen Versorgungsfonde . Die Pfründnerinnen des Grund-
spitales in Gumpendorf beziehen mit Rücksicht auf den höheren Betrag der an sie zu vertheilenden Interessen dex
für dieses Grundspital bestehendenStiftungen eine Geldportion von bloß 7 kr. täglich.



3. städtische versorgungsbäussr.
1. Flächenraum, Anlagekosten und Betegraum der städtischen Versorgungshäuser.

-o
O

Versorgungshans Flächenraum des Objectes in Quadratmetern!!U,̂ agekosten
verbaut ! Höfe und Gärten > zusammen in Gulden

Belegraum für Pfründner
männlich ! weiblich ! zusammen

in Wien, Allgemeines Versorgungshans
„ Wien, Bürgerversorgungshaus - -
„ Liesing.
„ Ybbs.
„ Mauerbach.
„ St .-Andrä.

9.750
3.909
4.600
6.470

10.678
2.430

41 .000
9.473

37 .380
23 .360
32 .252
27.000

50 .750
13.382
41.980
29.830
42.930
29.430

1,686.000
670 .000
330 .000
613 .000
134 .000
110.000

671
240
313
267
293
155

1.007
300
518
427
329
175

1.678
540
831
694
622
330

zusammen . . , 37 .837 ! 170.465 ! 208 .302 ^ 3,543 .000 s 1.939 I 2.756

2. Bewegung im Stande der Pfründner der städtischen Versorgungshäuser während der Jahre —18i >3.
4.695

Jahr , bzw. Versorgungshans

Psründnerstand
am Anfänge des

Jahres

Zuwachs
durch Ver-
setzung ans

durch >eineranderen
Äufnahme ! städtischen

Verscr-
^gungsanstals

im ganzen

Abgang

14:

durch
Entlassung

Austritt
oder

Entweichung

tÄ

durch
Tod

durch Ver¬
setzung in

eine andere
städtische
Versor - !

gungsanstalt

im ganzen

A

Pfründnerstand
am

Ende des Jahres

L ! Z
dv > S'

1889
1890
1891
1892
1893

und zwar im Jahre 1893:
Allgemeines Versorgungshaus
Bürgerversorgungshaus . .
Versorgungshans in Liesing

„ „ Mbs .
„ „ Mauerbach
,, „ St . Andrä

1757
1638
1593
1703
1800

632
212
303
258
255
140

2610 !4Z67
2545 >4183
2479 !4072
2546 4249
2584 4384

918 1550
306 518
507 810
402 660
287 542
164 304

727 ! 878
698 838
867 958

1145 1181;
1049 1018

953
26
29
12
25

4

930
35
81

8
12
4

320
328
366
367
335

6
2

48
93

133
53

333
385
334
420
317

16
7

62
92
99
41

1047 1211 !2258
1042 1223 !2247
1233 !1292 ! 2525 >
1512 1551 3063
13841835 ' 2719

443
363
378
613
684

959 946
28 42
77 93

105 98
158 111
57 ! 45

2905 s 492
70 3

170
203
269
102

21
47
96
25

418 403
373 378
369 >379
501 435
594 ,426

456 220
9 ! 33

26 > 49
43 '>49
38 41
22 34

525
531
522
592
528

!

326
41
68
41
40
17

320
328
366
367
335

283

9
8

20
15

333 ,,1166 127^ 2442
385 >!l069l289 , 2358
834 >>1123 1225 2348
420 >1415 1513
317 !>1445 1439

239 . 995 1021
— I 36 50

79 100
104 , 95
157 113

74 ! 60

11
11
35
21

1128
2884

2016
86

179
199
270
134

1638
1593
1703
1800
1739

596
204
301
259
256
123

2545
2479
2546
2584
2480

843
298
500

4183
4072
4249
4384
4219

1439
502
801

405 , 664
285 ! 541
149 ! 272
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3. Altersverhältnisse der Pfründner der städtischen Versorgungshäuscr während der Jahre 1889 —18S3.

Jahr,
bzw. Versorgnngshans

Stand
der Pfründner

am
Ende des Jahres

Von denselben standen im Alter von Jahren

unter SO

r-r:
82

über SO—60

-c- ! 8
A ! 82

über 60—70

r:r--« ! L
^ Z.

über 70—80

82

über 80—90 über 90—100

» ! 8« ! «r-. l
82 ^

1889

1890

1891

1892

1893

und zwar im Jahre 1893:

Allgemeines Versorgungshaus .

Bürgerversorgungshaus . . .

Versorgungshaus in Liesing

„ Nbbs . .

„ „ Mauerbach

„ „ St . Andrä

1638

1593

1703

1800

1739

596

204

301

259

256

123

2545

2479

2546

2584

2480

843

298

500

405

285

149

4183

4072

4249

4384

4219

1439

502

801

664

541

272

304 !320

328

351

393

389

130

1

18

146

79

15

314

349

354

374

145

1

25

140

49

14

624

642

700

747

763

275

2

43

286

128

29

184

243

296

289

296

147

7

35

38

51

18

246

282

307

337

335

176

15

33

56

38

17

430

525

603

626

631

323

22

68

94

89

35

515

459

500

524

468

154

52

97

40

73

52

796

770

792

764

759

225

107

172

102

102

51

1311

1229

1292

1288

1227

379

159

269

142

175

103

545

467

471

526

496

129

122

136

31

44

34

934

887

932

926

810

200

146

223

91

95

55

1479

1354

1403

1452

1306

329

268

359

122

139

89

87

90

82

65

85

32

21

236 323

220

164

190

192

89

28

15 ^ 47
4 ! 15

1

12

310

246

255

277

121 4

49 1

62

19 ! —

10

16

13

6

2

13

10

16

12

5

16

15

12

2
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4 . Geburtsort , letzter Wohnort , Heimatbercchtigung und Familienstand der in den einzelnen städtischen Versorgungshänsern
untergcbrachten Pfründner während der Jahre 1888 —1884.

-IS

Jahr , bzw. Versorgnngshaus

1889

1890

1891

1892

1893

und zwar im Jahre 1893:

Allgemeines Versorgungshaus .

Bürgeroersorgungshaus . . .

Versorgnngshaus in Liesing. .

„ „ Vbbs . .

„ „ Mauerbach

„ „ St . Andrä

Stand

der Pfründner
am Ende

des Jahres

4183

4072

4249

4384

4219

1439

502

801

664

541

272

gevoren

1809

1842

1997

2126

2267

1013

130

303

401

302

118

HZ
2374

2230

2252

2258

1952

426

372

493

263

239

154

vor der Auf¬
nahme in die
Versorgung
wohnhaft

2746

2817

3010

3443

3489

1133

407

776

402

506

253

Von denselben waren

heimatberechtigt

rn
Wie, ')

rn
anderen

Gemeinden

1437

1255

1239

938

739

303

95

25

262

35

19

3856

3759

4019

4233

4048

1268

502

801

664

541

272

327

313

230

151

171

171

ledig

1324

1234

1354

1286

1194

255

6

193

402

233

105

ver¬
heiratet

987

798

660

671

694

205

63

178

116

91

41

verwitwet
oder

geschieden

1872

2040

2235

2427

2331

979

433

430

146

217

126

' ) Pro 1888—1891 im ehemaligen, seit 1892 im erweiterten Umfange des Gemeindegebietes.
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StatistischesJahrbuch.

5 . Gesammtstand, Glanben'sbckenntni's und ehemalige Beschäftigung der Pfründner in den städtische» Bersorgungshänscrn; Strasfälle in de»
Jahren 188 '.»—189 ».

Gesammtstand, Confession, ehemalige Beschäftigung
der Pfründner und Straffälle

Jahr
1889 1890 1891 1892

Gesammtstand der Pfründner in den städtischen Versorgungs-
Häusern am Ende des Jahres.

Von denselben waren nach dem Glaubensbekenntnisse:
katholisch.
evangelisch.
mosaisch . ,.
Angehörige anderer Confessionen.
konfessionslos.

Vor der Aufnahme in die Versorgung waren
von denselben:

Agenten oder Handlungscommis.
Gewerbsleute oder Hilfsarbeiter beim Gewerbe.
Handarbeiterinnen.
Dienstpersonen.
Taglöhner.
Angehörige sonstiger Beschäftigungen.
ohne Beschäftigung.

Zahl der Straffälle infolge von:
Unverträglichkeit.
Excess.
Trunkenheit.
Unsittlichkeit.
unerlaubtem Ausbleiben.
Verkauf oder Versetzen der Kleidung.
Entweichung.
sonstigen Uebertretnngen der Hausordnung.
Bettelei.
Diebstahl.
Veruntreuung oder Betrug.

zusammen Straffälle . .

1638

1558
67
9
4

42
1112

99
172
116
97

4
17
81

61
13

1
32

7

2545

2481
53
9
2

609
631
470
103
367
365

14
10
35

15
12

11
2
2
2

4183

4039
120
18
6

42
1721
631
569
275
483
462

18
27

116

76
25
1

43
9
2
4

1593

1530
48
11
4

31
1077

111
181
115
78

8
10
46

43
8
1
7
3

2479

2417
49
11
2

599
632
479
96

318
355

13
4

30

5
2

2
1
1
2

4072

3947
97
22
6

31
1676
632
590
277
433
433

21
14
76

48
10
1
9
4
1
3

218 ! 103 > 321 >> 127 > 60 ! 187 > 150 ! 66 j 216 1' 226

1703

1632
53
12
6

28
1108

133
229
109
96

3
14
61
2

39
9
2
7
7
2
4

2546

2488
49
8
1

575
701
550
106
266
348

12
2

34
1
7
3

4249

4120
102
20
7

28
1683
701
683
335
375
444

15
16
95
3

46
12
2

12
7
4
4

1800 2584

1701
60
28
11

38
1094

121
314
139
94

8
16
92

61
11
10
5

12
3
8

2542
31
10
1

688
792
442
104
250
408

18
15
29

10
2
6
2
3
1
2

4384

4243
91
38
12

38
1682
792
563
418
389
502

26
31

121

71
13
16
7

15
4

10

1893

1739

1656
60
18
5

27
1087

142
269
105
109

o
34
93
17
21
16
11
13
16
3
1

2480 !4219

2428
45

6
1

548
722
552
126
198
334

13
8

35
5
3
2
1
6
9
3
1

88 1 31411 2301 86 316

4084
105
24
6

27
1635

722
694
395
303
443

18
42

128
22
24
18
12
19
25

6
2
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6 . Bewegung im Krankenstände der Pfründner der städtischen Bcrsorgungdhäuser , Pudlagen für Medikamente , Zahl der verabfolgten
Bäder und der vorgckommcnen Gratis -Leichenbegängnisse während der Jahre 1889 —189 » .

Jahr,
bezw. Versorgungshaus

1889
1890
1891
1892
1893

u . zw. im Jahre 1893
im Versorgungshause:
in Wien (Allg . Versor¬

gungshaus ) . .
„ Wien (Bürgerversor-

guugshaus ) . .
„ Liesing . . . .
„ Bbbs.
„ Mauerbach . . .
„ St . Andrä . . .

In ärztlicher

Behandlung ^
verblieben ^

vom Vorjahre

Zuwachs

447
451

ch02
557
521

198

66
7

243
7

757 ! 1204

783 ! 123^
738
865

896

463

111
8

300
9
5

1240
1442
1417

661

177
15

543
1^

6

2813
3847
3791
4220
4480

1668

361
577

1041
749

84

A

Es standen
daher in ärztlicher

Behandlung

S, r8>

Davon

sind
genesen

blieben

unge-
heilt

_ !. In
j Behandlung

sind H verblieben
ge- ! am Ende

storben !des Jahres

iS

5748 8.561
6700 10.553
6385
6703
6222

10.176
10.923
10.702

2388 4.056

675 ! 1.036

892 ! 1.469
1421 2.462

770 1.522
70 157

3260
4298
4293
4797
5001

1866

427
584

1284
756

6505 9 765
7489 11 787
7123 11 416
7568 12.365
711012 .119

2851

786
900

1721
782

7

4.717

1.213
1.484
3.005

1.638^
162!

1924
3097
3006
3359
3568

1106

334
448

1029
602

49

4140482
!

5655 321
5234 >331
5365 482
5040 5̂16

1529343

625 2
716 53

1407^ 17
707 101

56

1057 4̂03
565 378
505 379
714
624

435
426

525
531
519
593

Die
Medica-
menten-

kosten
betrugen

fl. kr,

Die Kosten für

>!

!^ 2^

o5t

' 2 ^

! KZ §

betrugen

fl. !kr ! ^ kr.

>451 783
502 738

528 491

577
521

495 220 326 197

13 33 > 41
81> 49 63

58
34

10!
22

3

49 41 189

41 ! 40 . 12

34 17 . 1

865
896

926

501

107
40

263
13
2

1234

1240
1442!

1417
1417>

> » !8.612 67 15.303! !
ch4.63^

^5 .042
16.692
17.211

8.612 31
10.182 58
10.190

9.390
99 -
56 !'

698 3.600

165 2.254

741
452!

25

692

2.162
627

53

12! 3.168

04 2.018

5^ 2.680^
91 5.744'

54!! 3.220
42!! 381

283
290
259

339
305

203

4
20
60
16
2

>—
1327
1515
1456
1889
1758

70 1360

20
86li

-!
55

12
137
203

40
4
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7 . » terbefällc der Pfründner in den einzelnen städtischen Versvrgnngechänsern im

Jahre I80 .k nach de» Todesursachen.

Verstorbene im Versorgnngshanse in

Todesursachen

Wien
(Allge¬

meines Ver -,
sorgungs - I

Hans) -

Wien
(Bürger-
versor-
gnugs-
hans)

Liesing Ybbs

?! es

Mauer¬
bach

?! tL>

St.
Andrä

22
»
1
8
2
7

1 —
7 7

2(h 32
1 8
6 10

Altersschtväche. 9 21
Selbstmord. 3
Verunglückung . — i
Gehirn - und Hirnhautentzündung . . — 3
Gehirnsklerose . . . i
Chronischer Wasserkopf
Gehirnschlagflnss . 4 17
Sonnenstich.
Gehirnschwund.
Gehirnerweichung.
Fallsucht.
Rnckenmarksentzündung.
Nnckenmarksdarre . .
Lähmung.
Mittelohrentzündung.
Entzündung der Lnftröhrenäste . . .
Lungenentzündung.
Rippenfellentzündung.
Lnngenzellenerwciternng.
Lungenödem.
Krankheiten der Kreislanfs -f entzündl . — 1

organe j organ . s 24 - 34
Magen - und Darmkatarrh . . . . 4 , 4
Bauchfellentzündung. 1) 1
Darm -Einklemmnng und -Verwicklung 1 -
Mastdarmvorfall . — I 1
Leberentzündnng . — —
Lebercirrhose. 11
Gallensteinkolik . . , — 2
Nierenentzündung. 11 3
Harnblasenentzündung. 31
Gebärmutterentzündnng . j — 1
Gebärmntterblutnngen . l — 1
Beinhautentzündung . ) — 1
Gelenksentzündung . — 1
Wirbelknochenentzündnng. 2 2 ^
Beinfraß und Knochenbrand . . . . 13 15 28
Altersbrand . — 2 2
Drnckbrand . ! 1 — 1
Zellgewebsentzündung . . . .
Blntarmnth . . . . . . .
Allgemeine Wassersucht . . . .
Scharbock.
Knochenerweichung . . . .
Gicht.
Chronischer Gelenksrheumatismus
Neubildungen i) . I 12
Tnberculose des Gehirns u. seiner Häute ! 1
Tnbcrcnlose der Lunge . ! Z6
Tnberculose , sonstige und mehrsitziges 5
Lupus . . . 1
Rothlanf . —
Knochenmarksentzündnng , infectiöse . -s—
Ruhr

7 ! 6 13

3 6 9

7 2 9

43s
2 !

1 — 1
1< - 1

12 s l !—
1 -

14^4 2
öÄ— 5

9 - ^ 1
16 2 2

17

6
5

4 - 3

4 —
58 ! 2 5

8 — 1

1 —^
2s-

2 :— -

ü - i
4 — 11
l !-
14—
1 -
ij

1n-

Znflnenza

2
2

45 ! 57s
- ! i!
32s 68

12
1
5
1
3

1'- -
2 5

3
4

6 4

8 9

1 l

13

1 2
3 6

420
2 - 7

H
—I 1

3 3

1 ^

— 2! 3

1 3

0
1
3
5 , 7Ü-

1 —

1311
1 —

13

3 3

26 6 13

>

1

10 3
3 / 1

öl 1

>

1 4

9s 817s15

2 2

3s 18
l ! 1

1 1

zusammen Todesfälle . . !s220̂326 >546 3̂3 41s74 ŝ49̂63s11249 4̂1 9̂0 4̂1 40 81,,>34Z7
0 Gutartige und bösartige . — -) Mit Einschluss der Scrsphulose. 43*

51



8 . Auslagen für die städtischen Versorgungshäuscr, Zahl der Verpslegstage, Perpflegskostenbeträgeper Kopf und Tag in den Zähren
1889 —189 ».

Jahr

1889

1890

1891

1892

1893

1889
1890

1891

1892

1893

Versorgungshaus in

Wien
(Allgemeines Ver¬

sorgungshaus)

Wien
(Bürgerversor¬

gungshaus)

Hanptsumme
Liesing Ybbs Mauerbach St . Andrä

Gesammtauslaxen

fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. ft- kr. fl- kr. fl. kr.

292.335 ^ 52
304.283 70.8

323.750 48.8

314.852 99.5

313.415 I 4g

145.120

142.710

144.872

143.560

145.105

49.8
44

80

16

30

134.895

125.640

126.809

133.851

131.920

Vcrpflegs-
Tage

Verpflegs-
kosten per
Kopf und

Tag
kr.

540.960

531.209

544.202

571.808

549.156

54.70
57.67

59.79

55.11

57 .39

Verpflegs-
Tage

Verpfleg»-
kosten per
Kopf und

Tag
kr.

Verpflegst
tage

193.606

190.025

192.479

187.217

76 .88

75 .68

74 .81

75.90

93

99.8

28.5

06.5
80

132.272 53.5

127.336 ! 34

134.623 , 87.5
134.589 , 68.5
133.346 ! 12

102.991

96.457

96.214

99.723

96.024

06

97

62

! 77

34

56.875
53.471

56.575

60.089

54.268

16

31.5

23

80

01

Verpflegs-
kosten per
Kopf und

Tag
kr.

173.309 ! 79.58

289.224 46.82

274.441 ! 45.99
270.615 47.08

290.876 ! 46.21

295.591 > 44.79

Verpflegs-
Tage

Verpflegs-
kosteu per
Kops und

Tag
kr.

223.836
211.078

212.934

223.327

220.772

59.27

60.59

63.17
60.58

60.73

Verpflegs-
Tage

>Verpflegs-
lkosten per
Kopf und

Tag
kr.

203 679
186.735

181.013

193.230

194.269

51.16

52.13

53.85

52.26

50.10

Verpflegs-
Tage

Verpflegs-
kosten per
Kopf und

Tag
"k^

864.490

849.860

882.846

886.667

874.079

73

76.5

24.5

47.5
97

115.017

103.450

106.643

108.874
107.423

49.90

52.21
53.12

55.61
60.98

Gesammtzahl
der

Verpflegstage

1,566.322

1,496.908

1,507.886

1,575.332
1,540.520

—fl

2

2

5̂
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8 . Die Pfründner der städtischen Vcrsorgungshänser zn Ende des Jahres 1883 mit
Rücksicht ans die Fände , auf deren Kosten sie verpflegt wurden. _

Am Ende des Jahres 1893
wurden verpflegt

Wien
(Allgem.
Versor¬
gungs¬
haus ) ')

im Versorgnngshause in
Wien

(Bürger-
versor-
gnngs-
hans)

Liesing Ybbs
Mancr-

bach
St.

Andrä

Pfründner

des allgemeinen Versorgnngsfondes
„ Johannesspitalfondes
„ Großarmenhausfondes
„ Bürgerspitalfondes .
„ Hofspitalfondes . .
„ Landbruderschaftsfondes
„ k. k. Aemterfondes .
„ k. k. Militärärars .
„ n .-ö. Landesfondes .

der Zuständigkeitsgemeindei
von Stiftungen . . . .

als gestiftete Bürger ")
„ Zahlparteien ") . . .

1196
11

3

36

171
2
9
7

487

16

780
1
1
1

12

609
1

1
31

4
6

1

11

535 268 3337
13

4
490

34
2

68
6

171
5

24
22

If Im allgemeinen Vorsorgungsbause in Wien wurden außer den hier ansgewieienen Pfründnern,m Jahre
I8W 11 Personen ( 1 männl . und IS weibl > als „Pensionäre " verpflegt . Denselben wird gegen Bezahlung des
filierten Betrages ein Zimmer sanimt Beheizung und Beleuchtung zngcimesen ; sie erhalten auch unentgeltUche
ärztliche Hilfe » . haben das Recht , die Kost gegen Bezahlung von dem Anitaltstraiteur zn den Tarispreise » I» beziehen.

-) Dieft Pcr ^ nen" werde1i " 'gam ' " deOheilwcise ans Kosten ihrer Pension oder ihre » sonstigen Bezüge
verpflegt ; den nicht gedeckten Th - il der Vcrpflegskoften trägt die Gemeinde.

4. j?rivat -Oi.'rsorgungshäuser.
Ans Mitteln der Privattvohlthätigkeit erhaltene Persorgnngsanstaltcn im

Jahre IK82 und IK8 t

Jahr,

bezw. Versorgnngsanstalt

Zahl der
unentgeltlich , d. i . auf Kosten
von Fanden oder Stiftungen,

verpflegten Personen
männlich ! weidlich !zusammen

Auslagen
für deren Ver¬

pflegung

fl. >̂ kr7
252
262

758
790

1010
1052 ')

47

26

104

44

1892
1893

und zwar im Jahre 1893:
Versorgungs - und Beschäftigungsanstalt für er- >

wachsene Blinde im VIII . Bezirke . . . ^
AltersversorgnngshanS der israelitischen Cnltns-

gemeinde )̂ im IX . Bezirke . . . . - -
Greisenasyl zum heiligen Josef in Unter -St . Veit

im XIII . Bezirke.
Haus der Barmherzigkeit zur Pflege armer , schwer

kranker Unheilbarer in Währing im XVIII . Bez.
Greisenasyl für Personen beiderlei Geschlechts

in Währing im XVIII . Bezirke . . - - , -
Reconvalescentenheim für arme Wöchnerinnen rn

Neu -Gersthof im XVIII . Bezirke . . - . - j
Carität , Versorgnngsanstalt für katholische arme

erwerbsunfähige Dienstboten in Währing im
XVIII . Bezirke . .

0 Außerdem wurden in der von der Gesellschaft der Töchter der göttlichen Liebe
anstalt in Breiteusnrt so dienstuntaugliche Mägde versorgt . Sulu die Anmerkung l auf Seite M7.

0 Früher „Siechenhaus der israelitischen Cultusgemeinde .

50

50

210

148

308

24

92

97

25

314

192

308

24
erhaltenen

156 .406
160.169

27.492

22.439

5.419

62.101

28.800

8.161

5.756
Versorgungs«

11
97

30

29

80

20

38



6 . Hauptübersicht über die Armenpflege.
Hauptübcrsicht über das Wirken der öffentlichen und nrivatcn Armenpflege im Jahre 1863.

Art der Armenpflege

Es wurden unterstützt
aus Mitteln der

Die Ausgaben betrugen
aus Mitteln der

öffentlichen privaten rrn ganzen öffentlichen prrvaten
für die

gesammte
Armenpflege

Personen Armenpflege

m. w.

u) Armrnlirthrilimg.
1. Vorübergehende Betheilung:

in den Armeninstituten . !ll5 .694
im Armendepartemeut . !! 4.332
im Bureau des Bürgermeisters . . . ) 604
in den Gemetndebezirken (exclusive der)

Betheilung in den Armentnstituten ) . ! 3.797
in einzelnen Krankenanstalten . . . . !
bei der k. k. Polizei -Direction . . . . 614
aus Armenstiftungen . !! .
aus Mitteln der Privatwohlthätigkeit >°) !> —

zusammen . . . ^ .
2 . Permanente Betheilung:

mit Pfründen " ) .
aus Armenstiftungen.

24 .331
S.856

805

5.495

2.706

zusammen ! m. w. jzusanmen ! m. I w. szusammen !> fl. kr. fl. kr. fl- kr.

40 .025
10.188 ')

1.689°)

9.242 ' )
4.044 ' )
3.320

16.477 °)

. I . ! 84 .985

5.55214 .517 20 .069
. > 2.125°)

21 .066l33 .786
379 °)

54.852 " )^
55 .231

15.694
4.332

614

3.797

604

21 .066

24.331
5.856

805

5.495

2.706

33 .786

40.025
10.188 ')

1.689 °)

9.242 °)^
4.044 ' )!
3.320

16.856 °)1
54.852 !

232 .658
52 .499

8.979

24 .187
6.080

14.400
174 .036

80
78 -)
39

44 i)
36 °)

05 °)

5.872

5.142
453 .878

05 °)

65
47

140 .216 1 512 .841 !82

5.552 '14.517j 20 .069 >1,227 .290 ! —
. ! . ! 2.125 °1! 201 .639 11

464 .893 >17

232 .658
52.499

8.979

24.187
11.952
14.400

179.178
453 .878

80
78 ')
39

44 <)
41

70 °)
47

zusammen . . .

Summe der Armenbetheilung . . .
1>) Fürsorge für iMochlose imd Arbeiislole.

Städtisches Asylhaus.
Aus Mitteln der Privatwohlthätigkeit

erhaltene Asyle für Obdachlose . . .
Städtisches Werkhaus.

Summe der Fürsorge für Obdachlose I
und Arbeitslose . !

o) Armenkronücnpsicgr.
1. Außerhalb der Heilanstalten:

Remunerierung der Armenärzte . . .
Anweisung zum unentgeltlichen Bezüge j

von Medicamenten . !
Anweisung zum unentgeltlichen Bezüge

von Bandagen und Optikerwaren

977 .734

1,227 .290
201 .639

99

11
22.194 22.194 I1,428 .929j 11 !>1,428 .929

1.288

1.296

2.581

9.014

102

133

235

14.709

107.17!»

1390

1.429 - -

55.231

2.819

- >°)

23 .723

1.110 °)

1.288

1.296

102

162.110

1.390

°) 2.581

9 014

133 > 1.429

1,911.770

4.570

!I 52 .374

93

35

161 .893

4.974
86 « ) —

17

65 " )

2,106 .661

4.570

4.974
52.374

11

10

35

65 « )
86 «)

235

14.709

2.819 ")

23.723

1.110 ' s

56.915 21

>

36.714 !57 " )

39 .68»!012 °)

4.149 !91

1.971 65 61.919 86 ")

36 .714 '57 " )

39 .680fl1 °°)

4.149 91

67871X1.Armenpflege.—S.ksauptübersichtüberdieArmenpflege.



Anweisung zum unentgeltlichen Gebrauche
von Wannenbädern.

zusammen . .
2. Innerhalb der Heilanstalten:

K. k. Krankenanstalten.
N.-ö. Landesirrenanstalt.
N.-ö. Landesgebäranstalt.
Aus Mitteln der Privatwohlthätigkeit er

haltene Krankenanstalten . . . .
Allgemeine Poliklinik und Mariahilfer

Ambulatorium.
Heilbadeanstalten.

zusammen . .
3. UnentgeltlicheLeichenbestattung:
Summe der Armenkrankenpflege. .

>k) Armenkinderxsiege.
1. Außerhalb der Anstalten:

Betheilung mit Unterstützungsbeiträgen" )
„ „ Waisenpfründen̂ ) .
„ „ Kostgeldern-") . .
„ „ Kleidungsstücken" )
„ „ Lernmitteln . . .

aus Mitteln der Privatwohlthätigkei
zusammen .

2. Innerhalb der Anstalten:
N.-ö. Landesfindelanstalt . . . .
K. k. Waisenhäuser.
Städtische Waisenhäuser . . . .
Privat -Waisenhäuser und Asyle .
Blindenerziehungsanstalten . . .
Taubstummeninstitute . . . . )
Besserungsanstalten.
Kinderwartanstalten, Krippen, Säuglings

bewahranstalten, Feriencolonien
zusammen ,

Summe der Armenkinderpflege
e) Armcnversorgimg.

Armenhäuser . . .
Grundspitäler . . . . . .
Versorgungshäuser.

Summe der Armenversorgung
Hauptsumme

4.406'

735

158

1.869
1.144

827
637

602
9.639

298

L9.239

:6.718 " )
1.337 2-)
9.639

456

6.557

36.711
192

4.462

>33 026
326

735

11.019 " )!>6.557

4.406

602
9.639

4.462

69.737 " )!!36 .711 !33 .026
518 ) 350 ! 624

29 .239

36 .718" )
1 .33722 )
9.639

11.019" )

69 .7372°)
974

4.307 41 4.307141

84.851 90

945 .687
236 .365
205 .580

11.923

80
02 2«)

23

288 .119

19.314
21.723

41

39
20

48.150 >43.460137
!l 1.6281 1

.814)81 .274

.3741 3.002 1.628 1.374
129 .424 1,399 .556 05

3.002 >! — !— 27)
329 .157) —

6.796 6̂2
1,728 .713105

6.796 62

1.940
1.193

691
341

128.580 29.778

77.389

3 .809
2 .337
1.518

978
58.358 °2)

33 .057

364
436

54
130

166

33 .943

235
272

35
102

147

67.000

27.389 °°)
599
708 --)

89
232

313

45.088

6.185

39.188 84.276

1.869
>1.144

827
637

28 .580
5.355 >11.540 " ) j 6.185

1.940
1.193

691
341

29 .778
5.355

161.665

3.809
2.337
1.518

978
58.358 " )
11.540°

1,484.407 95

6.185

452
14
27
99

5.355 >11.540 >!39 .242 >39.298

583 1.035
8> 22

2l) 48
31 130

. ! 7.327 °)

364
436
452

68
157

99

235
272
583

43
123

31

78.540

27 .389 " )
599
708 °°)

1.035
111
280
130

99 .925
95.171

148 .548 73
11.137 89

89
09

195 .053 73 -°)

335.953 62

111 .572 60

1,820.361 57

549 .837 33

7.640 °)

1.205 .447
100 .049
218 .911

29.330 8.562 37.892

111 .572 60

80 " )
95
57

29 .619 15
58.450 !17

9.326 ! 18

1,621 .804) 82

237 .391
8.717

18.396
26.537

04
60
83
32

84.851 90

945 .687 !—" )
236 .365 '80
205 .580 02" )

288 .119 41

19.31439
33 .646 >43

89
09
73

99.925
95 .171

148 .548
11.13789

195 .053 73-°)!
111 .57260

81.305 !95

661 .40993

II,205.447 8̂0" )
100 .049 95
218 .91157
237 .391 04

38 .386 ^ 5
76.847 -
26 .537 >32

90.632 13

372 .348 !74 1,994 .153 >56

119 327
15 ! 86

1.739 ! 2.480

96.330

446 °°)
101 °°>

4.219 « ) 262

20.102

820 1.082

119 335!
15! 86,

2.00l ! 3.300!

116.432 °°)!

454 °°)
101°°)

5.301

2,171.642 1»

46.8611 40
16.008 70

874 .079 !97

483.921 34

576 —

160 .169 !97

2,655.563 48°°)

47.437 40
16.00870

1,034 .24994

1.873 2.893 4.766 262 828 1.090 2.135 3.721 5.856 936.950 07 160.745197 1,097.696 04
6,591.716 31 " ))1,450.488 75 8,042.205 06°

°0 Die Anmerkungensiehe auf Seite 680 und 68i.
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68N XX7 . Armenpflege . — O. kfanptiibersicht über die Armenpflege.

Zur Beurtheilnng der in der vorhergehenden Tabelle angeführten Ziffern , betreffend die Zahl der
Unterstützten , muss außer den in den folgenden Anmerkungen enthaltenen Bemerkungen ausdrücklich
darauf hingewiesen werden , dass die bei jeder einzelnen der ansgewiesenen Unterstützungsarteu
angeführten Ziffern der unterstützten Personen das Resultat der Nominativen Zählung
dieser Personen darstellen.

Die aus der Addition dieser Ziffern sich ergebenden Theilsummen , sowie die aus letzteren
gewonnene Hauptsumme dürfen jedoch nicht als gleichbedeutend mit der Zahl der die Armenpflege
in Anspruch nehmenden Personen angesehen werden , weil eine und dieselbe Person die Armenpflege
in verschiedener Art in Anspruch nehmen kann und in der Regel auch wirklich in Anspruch nimmt.

Eine Person , welche z. B . in dem Armcnmstitute im Laufe des Jahres wiederholt betheilt
wnrde , erscheint unter den von den Armeninstitnten Betheilten trotz der wiederholten Unter¬
stützungen wohl nur als eine  Person gezählt . Allein dieselbe Person kann auch aus Stiftungs¬
interessen oder aus Mitteln der Privatwohlthätigkeit eine Unterstützung erhalten haben und erscheint
dann am betreffenden Orte wieder gezählt . Sehr viele dauernd (mit Pfründen ) betheilte Personen
werden im Falle der Noth , insbesonde e zur Zeit der Fälligkeit des Wohnungszinses auch vorüber¬
gehend unterstützt . Dieselben Personen können aber weiters Medicamente oder Bandagen unentgeltlich
bezogen, Anweisungen znm unentgeltlichen Gebrauche von Bädern behoben haben , in einem Kranken¬
hause verpflegt worden sein und schließlich noch im Laufe desselben Jahres die Aufnahme in ein
Persorgungshaus erlangt haben.

Diese Hinweisungen genügen wohl , um die Richtigkeit des oben Angeführten darzuthun.
Die Eruierung der richtigen Gcsammtziffer der im Laufe des Jahres Unterstützten würde die

Fühlung eines Catasters voranssetzen , in welchem für jede einzelne unterstützte Person ans einem
eigenem Blatte sämmtliche diese Person betreffenden Acte der Armenpflege verzeichnet werden ; aus
diesem Cataster müssten dann die das Berichtsjahr betreffenden Daten zusammengestellt werden.

Es braucht nicht erst besonders darauf hingewiesen zu werden , mit welchen Schwierigkeiten
die Führung eines solchen Catasters in einer Großstadt , wie Wien , zu kämpfen hätte , welche nngehcnergroße
Zahl von Meldungen hiebet zu erstatten und einzutragen wäre , die das volle Nationale des Unter¬
stützten, die Zeit und Art der Unterstützung und die Auslagen hiefür enthalten müssten , welche Menge
von Arbeitszeit und Arbeitskräften die genaue Führung eines solchen Catasters und die Gewinnung
von Daten ans demselben Jahr für Jahr erfordern würde , welche bedeutenden Auslagen daher durch
die Führung und Bearbeitung eines solchen Catasters allein erwachsen müssten.

A»mrr!mM » mr Tabelle ans Seite 678 und 679.

' ) Mit Ausschluss der gegen Ersatz seitens der Heimatgemeiudeu erfolgten Betheilungen.

2) Für 280 mit Brennholzanweisungett belheilte Personen fehlt die Angabe des Geschlechtes . Im Bnreau des Bürger¬
meisters werden nur in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen Personen , diese jedoch durchschnittlich mit höheren Beträgen
belheilt , während die Mehrzahl der Unterstütznngswerber in das Armendepartement gewiesen wird , welchem zu diesem
Zwecke im Bürgermeister -Bureau für Armenbelheilung eiulangeude Spenden zugemittelt werden.

2) Ausschluss der mit Naturalien betheilten Personen ( im Jahre 1893 : 5246 männliche , 6613 weibliche
zusammen 11.859 Personen ) . Dieselben wurden hier nicht mitgerechnet , weil die Zählung derselben nicht verlässlich ist und
die mit Naturalien betheilten Personen fast ausnahmslos unter den mit Geldbeträgen vorübergehend oder permanent
Unterstützten bereits gezählt erscheinen.

4) Mit Ausschluss des Wertes der in natuna gespendeten und vertheilten Lebensmittel , Brennmaterialien
Kleidungsstücke ?c. In der hier ausgewiesenen Ausgabe sind ferner jene Beträge nicht enthalten , welche aus den in den
einzelnen Gemeindebezirken durch Sammlungen , Veranstaltung von Wohlthätigkeitsvorstellungen rc . aufgebrachten
Geldern den in den Bezirken bestehenden Humanitätsanstalten für die Zwecke derselben zugewendet werden ; im Jahre 1893
bezifferten sich diese Beträge mit 6074 fl . 21 kr.

b) Dieselben erscheinen nicht nach dem Geschlechte getrennt ausgewiesen.
o) Im Jahre 1893 wurden aus Mitteln der Gemeinde 2310 Neconvalescenten , mit dem Betrage von 4050 fl .,

ferner aus Klingelbcntelgeldern , Honoraren für Parere re . 1734 Neconvalescenten mit dem Betrage von 2030 fl . 36 kr.
bctheilt . Außerdem wurden aus den Interessen der für einzelne Krankenanstalten bestehenden Stiftungen 1192 Neconvalescenten
mit dem Betrage von 4853 fl . 18 kr. betheilt , welcher in dem für die vorübergehende Betheilung ans Armenstiftnngen
ausgewiescnen Betrage miteiugercchnet erscheint.

?) Ans der Anshilfscasse im Spitale der israelitischen Cnltusgemeinde . Die Zahl der betheilten Neconvalescenten
ist nicht bekannt.

Darunter 5103 in Humauitätsanstalten untergebrachte Personen . Die Betheilten erscheinen nicht nach dem
Geschlechte getrennt ausgewiesen.

d) Hievon entfallen 29 .313 fl . 60 kr. auf die Betheilung der in Humanitätsanstalten untergebrachten Personen.
*o) Mit der Betheilung armer erwachsener Personen beschäftigten sich im Jahre 1893 96 Vereine mit 28 .111 Mitgliedern.
i ' ) Von 4 Vereinen fehlen die Daten.
i2) Exclusive der „Waisenpfründen ", „Unterstützungsbeiträge " und „Kostgelder ", welche unter „Armenkinderpflege"

ausgcwiesen werden . Die Zahl der Pfründner erscheint nach dem Stande derselben am Ende des Jahres eingesetzt.
in den Asylen für Obdachlose beherbergten Personen ist nicht bekannt , da von denselben statuten-

weder der Name , noch sonstige personelle Daten angegeben zu werden brauchen . Die Zahl der F-rcgnenzfälle
bezifferte sich im Jahre 1893 mit 96 .041 , wovon 75 .820 auf männliche und 20 .221 auf weibliche Personen entfallen.
. . . . Auslagen für die Beköstigung der Asylisten , für Beheizung und Beleuchtung . Die Gesammtauslagen des
Asylveremes bezifferten sich im Jahre 1893 mit 13 .348 fl . 41 kr.

rb) Durch die Einnahmen nicht gedeckter Nest der Ausgaben.
Exclusive der in den Asylen für Obdachlose beherbergten Personen . Siebe die Anmerkung 13

»7) Siehe die Anmerkungen 14 und 15.



XXI . Armenpflege . — 0 . Hanptübersicht über die Armenpflege 681

) Ufber die Zahl der von den Armenärzten behandelten armen Kranken liegen keine verlässlichen Daten vor.
Zur Beurthellung der Inanspruchnahme des armenärztlichen Personales kann auf die Angaben , betreffend die Zahl
der »nt Anweisungen znm unentgeltlichen Bezüge von Medicamenten , Bandagen und Bädern betheilten Armen hin-

>°) Hievon entfallen aus die Gemeinde 22 .816 ff. 8 kr., aus den Wiener k. k. Krankenanstaltenfond 13.798 fl . 4g kr
10 11- entfallen 20 .343 fl , 78 kr. ans die Gemeinde , 7180 fl . 8« kr. auf den k. k. Krankenanstaltenfond und
m 1-71 V. . den unentgeltlich gewahrten Bezug von Medicamenten an in Wien nicht heimatberechtigte Personen.
^ ezuglich dieser letztaiigefuhrten Ausgabe wird ein Ersatz von der betreffenden Heimatgemeinde nur dann beansprucht
wenn die Auslagen für den Unterstützten einen Gulden betragen.
. .. . 11.076 im k. k. allgemeinen Krankenhanse verpflegte Personen war das Geschlecht nicht angegeben . Von
b''" übrigen in k. k Krankettaiistalteil verpflegten 25 .642 Personen entfallen 13.539 ans das männliche und 12.103 ans
das weibliche Geschlecht . Unter den unentgeltlich Verpflegten befinden sich 1420 Pfründner und 6160 sonstige zahlungs¬
unfähige Wiener . Die Gesammtzahl der Verpflegstage betrug 945 .687, wovon 187.374 auf Pfründner und sonstige zahlungs¬
unfähige Wiener entfallen . Außerdem wurden 65 .894 . männliche und 59 .083 weibliche , zusammen daher 124 977
Personen ambulatorisch behandelt ; von einer Krankenanstalt fehlen die Angaben über die Zahl der ambulatorisch Behandelten.

bestritten , in deren Bereich die Heimatgemeinde des verpflegten , zahlungsunfähigen Kranken sich befindet.
22) Die Zahl der auf diese Personen entfallenden Verpflegstage betrug 214 .878.
24) Siehe bezüglich dieser Ausgabe die Anmerkung 36.
25) Außerdem wurden in diesen Privatkrankenhäusern 177 .070 Personen ambulatorisch behandelt . Die Zahl der

Vcrpflegstage betrug 222 .334.
22) Hievon wohnten 64 .796 in Wien.
27) Die Auslagen der Gemeinde für die unentgeltliche Beerdigung armer Personen werden unter den Sanitäts-

anslagen verrechnet.

28) Dieselben werden nn Betrage von 2 fl . per Monat für ein Kind verliehen , wenn dessen Eltern nicht
?uder  Lage find , es ohne Beihilfe zu erhalten . Die Verleihung erfolgt in der Regel auf ein halbes oder-

ganzes Jahr , nach dessen Ablauf , wenn die Ursache der Verleihung fortdauert , eine Verlängerung des Bezuges erfolgen kann.
^ ^ Dieselben werden in Beträgen von 3, 4, 5 und 7 fl . per Monat und Kind für solche Kinder verliehen , die durch

T ° d de- Vaters Waisen geworden sind , sowie für uneheliche Kinder , deren Mutter gestorben ist . Die Verleihung erfolgt
in der Regel bis zum 14 . Lebensjahre des Kindes . - u , u

20) Für die bei Pflegeparteien untergebrachten Kinder wird in der Regel ein Kostgeld von monatlich 8 fl . bezahlt.
2.) Fßx die Bekleidung der bei Pflegeparteien nntergebrachten Kostkinder haben die Parteien Sorge zu tragen , welchen

übrigens zur Anschaffung von Kleidern für die Kostkinder ans Spenden , Stiftnngsinteressen , sowie ans dem Waisen-
fonde Geldbeträge verabfolgt werden , die unter der Rubrik „Armenbetheilung " verrechnet erscheinen . Von den auf dem
Gebiete der Armenkinderpflege wirkenden Privatvereinen beschäftigt sich eine sehr bedeutende Anzahl auch mit der Be¬
kleidung armer Kinder , insbesondere bei den Weihnachtsbetheilungen.

den betheilten Kindern besuchten 45,319 (22,073 IN,, 23,246 w, ) die Volksschule und 13,039 (6807 m
6o82 w, ) die Bürgerschule,

W) Hievon wurden 179,738 fl , 69 kr, ans den eigenen Geldern der Gemeinde bestritten , während 15,315 fl 04 kr
den Kostenbetrag der von der k, k, Schulbücherverlagsdirection zur unentgeltlichen Betheilnng beigestellten Schulbücher

>, ^ d ^ Vereine , deren Zweck die Armenkinderpflege außerhalb der Anstalten bildet , betrug im Jahre 1893
108, denen 24,92o Mitglieder angehörten , Von drei Vereinen waren keine Daten eingelangt,

-Z Von einem Vereine fehlen die Daten , In der Gesammtzahl der Betheilten sind auch 4902 vom Central-
Verenie zur Beköstigung armer Schulkinder beköstigte Kinder mit inbegriffen,

-s) Die Kinder erscheinen nicht nach dem Geschlecht - getrennt ausgewiesen , auch fehlen di - Angaben über
deren Provenienz und über die Zeit , während welcher sie in der Anstalt selbst verpflegt wurden ; die Kinder
weiden , lobald Pflegcparteien für sie ermittelt sind , diesen gegen Bezahlung eines Kostgeldes seitens der Anstalt
übergeben . Die unentgeltliche Verpflegung sowohl in der Gebäranstalt als in der Findelanstalt repräsentiert ihrer Natur
nach einen Act der Armenpflege und erscheint deshalb in der vorstehenden Uebersicht des Wirkens der Armenpflege aus¬
genommen , obwohl nicht zu verkennen ist, daß die Bestimmung der Gebär - und Findelanstalt mit den Zielen der Armen¬
pflege in , eigentlichen Sinne des Wortes nichts gemein hat.

. ^ die Natur dieser Ausgabe die Anmerkung 36 , Von den Gesanimtanslagen für die Findlinge
per 1,263,969 fl , 39 kr, entfallen 1,039,730 fl , 12 kr, auf an Pflegeparteien bezahlte Kostgelder,

Nach de», Stande am Ende des Jahres , Die Gesammtzahl der Vcrpflegstage incl , der Urlaubstage betrug 255,882,
Siche die Anmerkung 36,
Nach dem Stande am Ende des Jahres,
Nach dem Stande am Ende des Jahres , Die Gesammtzahl der Vcrpflegstage betrug 1 540 520

« ) Bezüglich der in dieser Summe enthaltenen Auslagen für die unentgeltliche Verpflegung von Personen in der
Landes -Gebar - und Findelanstalt siehe die Anmerkung 38,

Auf Grund der Bestimmungen des Lcindesgesctzes vom I . Februar 1885 , L .-G .-Bl . Nr . 24
betreffend die Errichtung eines L a n d c s a r m e n v e r L a n d e s hat die Commune Wien im
Fahre 1893 den Nückersatz der Kosten für die Unterstützung von 2254 Personen im Gesammt-
betragc von 104 .496 fl. 57 kr. ans dem n .-ö . Landesfonde angcsprochen n . zw . für:

n) 12 Personen , die vermöge ihrer Geburt in der n, -ö. Landesgebäranstalt
nach 8 19 «üb 3 des Heimatgesetzcs der Gemeinde Wien zngcwiesen wurden 1.476 fl . 54 kr,

b) 62 Personen , die vermöge ihres Aufenthaltes zur Zeit des zur Frage
gekommenen Heimatrechtes nach Z 19 sub 4 des Heimatgesetzcs der
Gemeinde Wien zngewiesen wurden des Aufwandes ) . 6 .556 „ 67 „

c) 24 Ausländer und Heimatlose bis zu deren nach 8 19 des Hcimat-
gesctzcs erfolgten Zuweisung ( Vo des Aufwandes ) . 1.901 „ 02 „

<I) 2156 Personen , die seit mehr als 10 Jahren ununterbrochen außer¬
halb ihrer Heimatgemeinde (des Wiener Armenbezirkes ) leben , . . 94 .662 „ 34 „
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